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Jührungmechset in der Oberliga
Bundestrainer Herberger hält am Wiener Aufgebot fest

Bundeskanzler Di. Adenauer fordert :

Deutsche Wahlen unter internationaler Kontrolle
m

„Das Land jenseits der Oder-Neiße gehört für uns zu Deutschland"
Berlin (AP) . Vor 35 000 Berlinern hat Bundeskanzler Konrad Adenauer am

Samstagabend die Sowjetzonenregierungaufgefordert, die Beschlüsse des Bundes¬
tages zur WiedervereinigungDeutschlands anzunehmen, dabei aber gleichzeitig be¬
tont, daß ein wiedervereinigtes Deutschland auch die Gebiete jenseits der Oder
und Neiße einschließen müsse . Adenauer, der für zwei Tage nach Westberlin ge¬kommen war , um dort die deutsche Industrieausstellung 1951 zu eröffnen, sprachauf dem Platz vor den Messehallen am Funkturm, der mit den Fahnen der deut¬
schen Länder und der verlorenen Ostgebiete geschmückt war.
Der Kanzler äußerte „starke Bedenken“ an

der Aufrichtigkeit der Vorschläge des Sowjet-
zonen-Ministerpräsidenten Otto Grotewohl und
der Volkskammer zur Wiederherstellung der
Einheit Deutschlands und wandte sich dagegen,daß diese dem deutschen Volke „so wertvolle,
so heilige“ Sache zum „Gegenstand politischer
Propagandatricks“ gemacht werde. Er lehnte es
insbesondere ab, sich auf „endlose Redereien“
in Gestalt der von Grotewohl verlangten ge¬samtdeutschen Beratung einzulassen, die garnicht ernst gemeint seien , sondern nur die
gegenwärtigen deutsch-alliiertenVerhandlungen
zur Einbeziehung der Bundesrepublik in das
westliche Verteidigungssystem stören sollen .

Adenauer betonte, daß die vom Bundestag
mit Ausnahme der Kommunisten gebilligte
Regierungserklärung zur Frage gesamtdeutscher
Wahlen und die entsprechenden Beschlüsse des
Plenums ehrlich gemeint seien . Wenn die So¬
wjetzonen - Regierung ernsthaft die Einheit
Deutschlands wolle und bereit sei, die Basis
gegenseitigen Vertrauens zu schaffen, dann
brauche sie nur „ohne lange Redereien, die sie
so klingend gesamtdeutsche Gespräche nennt “,dieser Erklärung und diesen Beschlüssen zu¬
zustimmen.

Unter Kontrolle der UN
' Seine Forderung nach internationaler Kon¬

trolle gesamtdeutscher Wahlen begründete der
Bundeskanzler mit der Feststellung, daß in der
Sowjetzone „keine Freiheit , sondern Furcht und
Terror“ herrsche . Wenn gesamtdeutscheWahlen
abgehalten werden sollten, dann müsse erst
Gewißheit bestehen, „daß tatsächlich freiheit¬
liche Voraussetzungen für sie im gesamten
deutschen Wahlgebiet gegeben sind .“ Aus die¬
sem Grunde habe die Bundesregierung die
Vereinten Nationen ersucht, die bestehenden
Verhältnisse inDeutschland durch eine „neutrale
Instanz unter der Kontrolle der Vereinten Na¬

tionen“ untersuchen zu lassen, daß die sowjet¬
zonalen Behörden sich diesem Vorgehen an¬
schließen würden.

Der Kanzler versicherte, daß die Bundes¬
regierung „mit ganzer Kraft “ die Wiederher¬
stellung der Einheit Deutschlands anstrebe, und
zwar einer Einheit „mit Berlin und der Sowjet¬
zone und dem gapzen Osten Deutschlands .“
Grotewohl und die Volkskammer verbänden
offenbar mit der Wiederherstellung der Einheit
„ejne andere Vorstellung als wir“

, denn er habe
kürzlich das Gebiet jenseits der Oder-Neiße -
Linie ausdrücklich von der Wiedervereinigung
ausgenommen.

„Lassen Sie mich mit letzter Klarheit sagen:
Das Land jenseits der Oder-Neiße gehört für
uns zu Deutschland.“

Den Frieden bezeichnet « Adenauer als das
„zweite Hochziel unserer Politik“ . Er recht¬
fertigte in diesem Zusammenhang seine Politik
der Integration Deutschlands in Europa damit,
daß ein geeintes Europa niemals ein Aggressor
sein, wohl aber sich verteidigen könne. Deutsch¬
land werde in diesem Europa „ein besonders
starkes Element des Friedens“ sein.

Der Bundeskanzler versicherte daß auch
seine gegenwärtigen Verhandlungen mit den
alliierten Hohen Kommissaren über die Ablö¬
sung des Besatzungsstatuts und einen deutschen
Verteidigungsbeitrag ..nichts anderes bezwsk-
ken , als die Sicherung des Friedens durch In¬
tegration Europas“ .

Abschließend erklärte Adehauer. der Weg zur
Wiederherstellung dbr ' Einheit Deutschlands ,
„eines Deutschlands das nicht an der Oder »
Neiße-Linie aufhört “ , werde lang und mühsam
sein. Das deutsche Volk werde ihn aber gehen
und sein Ziel erreichen. Den Deutschen im Ber¬
liner Ostsektor , der Sowjetzone und ienseits
der Oder-Neiße rief Adenauer zu : ..Harret aus
wir lassen euch nicht im Stich . Auf friedlichem

Wege wird ein freies Deutschland erstehen in
einem freien , geeinten Europa.“

Aus New York wird dazu gemeldet, daß die
Note der deutschen Bundesregierung an die
Vereinten Nationen über die Abhaltung gesamt¬deutscher Wahlen möglicherweise noch im No¬
vember der UNO -Vollversammlung in Paris
vorgelegt werden wird . ,
Die deutscheIndustrieausstellung eröffnet

Am Samstag wurde von Bundeskanzler Dr .
Adenauer auf dem festlich geschmückten Messe¬
gelände am Berliner Funkturm dann die
Deutsche Industrieausstellung 1951 eröffnet.Adenauer sagte dabei, daß die Bundesregie¬
rung fest entschlossen sei. wirtschaftlich unu
politisch unter allen Umständen zu Berlin zu
stehen. Die politische Bedeutung dieser Aus¬
stellung sei besonders zu unterstreichen , da sie
den Deutschen in der Sowjetzone Mut und
Hoffnung gebe , daß die freie Welt nicht nur
auf wirtschaftlichem, sondern auch auf poli¬
tischem Gebiet etwas leiste.Zuvor hatte Berlins regierender Bürgermei¬
ster Professor Reuter die Anwesenheit des
Bundeskanzlers als Beweis dafür bewertet, daß
das Band zwischen dem Bund und Berlin im¬
mer enger geworden sei. Der Präsident des
Bundesverbands der deutschen Industrie , Berg ,

Vater ermordet seine drei Kinder
Karlsruhe (Eig . Ber.). Ein in Karlsruhe -

Daxlanden wohnender und mit einer deutschen
Frau verheirateter Pole wurde bei dem Ver¬
such sich unter die Straßenbahn zu werfen
schwer verletzt und ins städtische Kranken¬
haus überführt . Wie sich herausstellte , hatte
er den Selbstmordversuch unmittelbar nach
der Ermordung seiner drei Kinder , zweier
Knaben im Alter von 4 und 5 Jahren und
eines Mädchens von 2 Jahren unternommen.
Die Leichen der Kinder wurden am gestrigen
Nachmittag von Fahndungsbeamten der Poli¬
zei in der Nähe des Daxlander Baggersees
aufgefunden. Man nimmt au daß die Kinder
von ihrem Vater mit einem Rasiermesser
getötet wurden. Ein provisorisches Kreuz aus
Zweigen , das über den Leichen errichtet war,
trug einen Zettel mit der deutschen Aufschrift:
„Ruhe in Gottes Namen, arme Kinder !“ Die
Motive zu der Bluttat sind noch nicht bekannt.
Die Mutter der Kinder wurde von der Tat
erst durch die Polizei benachrichtigt.

In der süddeutschen Oberliga konnte nur
Mühlburg auf fremdem Gelände gewinnen
und schloß damit zu VfB Stuttgart und
FC Nürnberg auf , die ebenfalls lt :4 Punkte
aufweisen . Zum ersten Siege kam Schwaben
Augsburg , das sich vom Tabeilenende nun
vor Schweinfurt und Neckarau setzte . Auch in
der zweiten Liga gab es mit dem ASV Durlach
einen neuen Tabellenführer .

*

Bundestrainer Sepp Herberger wird mit
der gleichen Spielerauswahl wie in Wien das
Länderspiel gegen Irland in Dublin bestrei¬
ten . Für das B-Länderspiei in Basel gegen
die Schweiz wurden u . a . die Karlsruher . Spie¬
ler Rudi Fischer , Öles (beide Mühlburg ) und
Sommerlatt (Phönix Karlsruhe ) eingeladen .

Düsseldorf (AP ) . Bundesfinanzminister Schäf-
fer erklärte am Samstag vor dem Rhein-Ruhr-
Club in Düsseldorf, daß „eine Erhöhung der
allgemeinen großen Steuern selbst unter dem
Druck eines Verteidigungsbeitrages nicht mehr
möglich“ sei.

Sdiäffer, der vor Industriellen und Wirt¬
schaftlern zu deutschenFinanzproblemen sprach,forderte vom Ausland, es müsse die Überzeu¬
gung des Bundesfinanzministers „ hinnehmen “ ,daß die Sätze für Umsatz- , Einkommen- und
Körperschaftssteuer nicht mehr erhöht werden
könnten, ohne damit gleichzeitig das gesamte
Lohn - und Preisgefüge ernstlich zu erschüttern .
Auch der Bundestag müsse einsehen, daß die
Zeit, „in denen man einfach Ausgabenanträgestellen konnte, vorbei ist“.

Der Minister kündigte an, daß die Bundes¬
republik im Laufe des nächsten halben Jahres
dem Weltwährungsfonds und der
Weltbank beitreten werde . Damit werde die
D-Mark international garantiert und künftig
zu normalen Kurswerten gehandelt werden
können . j

Im Karlsruher Vierordtbad gewann der
MTV Stuttgart den internationalen Schwimm¬
wettkampf mit 212 Punkten vor KTV 151 ,
Neptun Basel 96 und Heidelberg 76 Punkten .

Deutscher Mannschaftsmeister der Ama¬
teurboxer wurde Prag Stuttgart durch einen
H :9 - Sieg über Sportfreunde Neukölln .

Die Vertreter der deutschen Vertrags¬
spielermannschaften lehnten in Frankfurt
einstimmig die Einführung des Berufsspieler -
tums ab .

*
Die FIFA nahm provisorisch die Ostzone in

den Weltfußbailverband auf . Offizieller Ver¬
treter bleibt nach wie vor der westdeutsche
DFB.

Der Minister verteidigte erneut die im Bun¬desrat abgelehnteAufwandsteuer und kritisiertedie ersatzweise vorgeschlagene Erhöhung der
Umsatzsteuer. Er habe den beiden Sozialpart¬nern bei den ' Lohnverhandlungen ausdrücklich
versprochen, daß die Umsatzsteuer nicht erhöht
werde. An dieses Wort fühle er sich gebunden.

Das Wunder
der deutschen Ernährungswirtschaft

Köln (AP/dpa) . Bundesern ^hrungsminister
W . Niklas eröffnete am Samstag die allgemeineNahrungs- und Genußmittelausstellung 1951
(ANUGA ) und sagte dabei , daß man hinsicht¬
lich der Zucker - und Fettversorgung ruhig in
die Zukunft blicken könne . Die deutsche Ernte
sei ausgezeichnet gewesen . Das Wunder des
deutschen Wiederaufbaues, von dem das Aus¬
land spreche, sei durch das Wunder der deut¬
schen Ernährungswirtschaft ermöglicht worden.Sie stehe mit einer Jahreserzeugung von zwölf
Milliarden DM weitaus an erster Stelle aller
Industriezweige. Niklas kündigte ein Handels¬
klassengesetz an, das eine strenge Qualitäts-
klassifierung der Lebensmittel vorsieht.

Stalin bestätigt Atombomben-Expiosion
Atomproblem und deutsche Einheit absichtlich gekoppelt

Moskau (AP/dpa) . Generalissimus Stalin selbst hat in einem am Samstag über den Mos¬
kauer Rundfunk verbreiteten Interview mit einem Vertreter der „Prawda“ die Berichte
über eine neue Atombombenexplosion in der Sowjetunion und den Besitz des Geheimnissesder Atombombe durch die Sowjets bestätigt .

Steuererhöhung Gefahr für Lohn-Preis-Gefüge
Bundesfinanzminister Dr. Schaffer vor dem Rhein-Ruhr-Club

Grotewohl verkündet Amnestie für 20000
Bonn hält das für Konzession an westdeutsche Forderung

Berlin (AP/dpa) . Der Ministerpräsident der
„Deutschen Demokratischen Republik (Sowjet¬
zone ) , Grotewohl, verkündete bei einem Staats¬
akt anläßlich des zweiten Jahrestags der Grün¬
dung der Deutschen Demokratischen Republik
in der Ostberliner Staatsoper eine Amnestie
des Präsidenten Pieck für 20 000 Häftlinge der
Sowjetzone und erklärte , daß die Sowjetzone
dem deutschen Volk und dem Bundestag in
einer außerordentlichen Sitzung der Volks¬
kammer am 10 . Oktober eine klare Antwort
geben werde, die dazu beitragen solle , die Ver¬
suche der Tarnung und Verzögerung endgültig
zu beenden.

Seine Regierung sei fest entschlossen , sagte
er , die Wiederherstellung der deutschen Einheit
unter allen Umständen Wirklichkeit werden zu
lassen. Grotewohl warf Bundeskanzler Dr.
Adenauer vor, daß er mit den von ihm aus¬
gestellten Bedingungen für gesamtdeutsch«
Wahlen nur Zeit gewinnen wolle , um den Ver¬
trag über die Eingliederung Westdeutschlands
in den „aggressiven“ Atlantikpakt abzuschlie¬
ßen. Dies würden jedoch die Sowjetzonen¬
regierung und das deutsche Volk nicht erlauben.
Die Rede GVotewohls wurde bei jeder Erwäh¬
nung Stalins . oder der Sowjetunion von mi¬
nutenlangem Beifall unterbrochen.

Unter den Anwesenden befanden sich Staats¬
präsident Wilhelm Pieck , Armeegeneral Tschui -
kow, der stellvertretende Vorsitzende des Prä¬
sidiums des Obersten Sowjets Kusnezow , der
sowjetische Volksbildungsminister Kairow, der
Chef der diplomatischê Mission in Ostberlin
Puschkin , der 1950 abgesetzte Vorsitzende der
Ost-LDP Kästner und als Leiter der westdeut¬
schen Delegationen Dr. Heil aus Karlsruhe.

In einem Zeitungsartikel hat der Sowjet¬
zonen-Außenminister Dertinger ausgeführt, daß
die Sowjetzonenregierung zu ernsten Zugeständ¬
nissen bereit sei , weil sie sich bei ihrem An¬
gebot auf gesamtdeutsche Beratungen der ver¬
schiedenartigen Entwicklung in Ost- und West¬
deutschland bewußt sei . Auch Grotewohl kün¬
digte in einem Artikel eine verstärkte Initiative
seiner Regierung zur friedlichen Herstellung
der Einheit Deutschlands an, lehnte aber den
Vorschlag der Bundesregierung mit allem Nach¬
druck ab , gesamtdeutsche Wahlen von der UNO
kontrollieren zu lassen. Auch der Nationalrat
der Nationalen Front (Sowjetzone ) richtete
einen Appell an das deutsche Volk , indem er
„die Brüder und Schwestern in Westdeutsch¬
land“ zum gemeinsamen patriotischen Handeln
aufrief.

Der erste elektrische Zog der Strecke Bietigheim —Mühlacker auf Gleis 3 in Mühlacker. Siehe— — ■■ “ Bild : SchlesigerBericht auf Seite 2.
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Mutter und Tochter suchten den Freitod
Karlsruhe (Eig . Ber.). Am Samstagnach¬

mittag wurden zwischen der Daxlander Brüche
und dem Rheinstrandbad Rappenwört die
Leichen einer 35jährigen Frau und ihrer 5jäh-
rigen Tochter aus dem Rhein geländet. Die
Frau , die in Karlsruhe -Bulach wohnhaft war,hatte wegen zerrütteter Familienverhältnisse
den Freitod gesucht. Die Leichen , die wahr¬
scheinlich schon mehrere Tage am Grund des
Wassers lagen, wurden erst jetzt an die Ober¬
fläche gespült.

appellierte erneut an die Wirtschaft der Bun¬
desrepublik, Berlin zu helfen und der Stadt
möglichst viele Aufträge zu geben.

1398 Firmen
Auf der Industrieausstellung sind 1398 Fir¬

men , davon 485 aus dem Ausland vertreten .
Hauptanziehungspunkte sind das britische „Kino
der Zukunft“

, in dem drei dimensionale Filme
gezeigt werden, die ersten deutschen Fernseh¬
apparate und das naturgetreue Modell eines
Kohlenflözes .

Der Bundeskanzler wurde vor dem Ausstel¬
lungsgelände, das 12 Hallen . 8 ausländische
Pavillons und ein Freigelände mit Blumen¬
beeten und Rasenflächen umfaßt , von einer
großen Menschenmenge herzlich begrüßt . Ein
Berliner Küchenjunge mit hoher weißer Mütze
überreichte ihm einen Strauß aus 24 Marzipan-
rosen . Unter den Gästen war der Berater Präsi¬
den Trumans , Johnston , der stellvertr . US-
Hochkorrvmissar Buttenwieser , die west¬
alliierten Stadtkommandanten und führende
Persönlichkeiten des Bundesrates , des Bundes-

| tags, der Wirtschaft, der Kultur und auslän-
j disehe Diplomaten.

Kurz nach 14 Uhr hat Bundeskanzler Ade¬
nauer am Sonntag Berlin verlassen und bei

; der Ankunft auf dem. Flugplatz Wahn bei Bonn
| erklärt , daß er von den Berlinern begeistert sei.‘ Er lehnte es ab . zur Rede Grotewohls Stellung

zu nehmen, und will erst abwarten „was Herr
Grotewohl am Mittwoch vor der Volkskammer
zu sagen hat“

SPD fragt nach Schwarzen Listen
Bonn (dpa) . Die SPD-Bundestagsfraktion hat

elfte Interpellation eingebracht , in der sie Aus¬
kunft über die sog . „Schwarzen Listen“ verlangt .
Die alliierte Hohe Kommission habe beim Über¬
gang der Paßhoheit auf die Bundesrepublik die
Beachtung dieser Listen zur Bedingung ge¬
macht. Darin .werden Personen genannt , die
keine Pässe bzw. Visen erhalten sollen . Die
SPD fragt , ob deutsche Stellen auf die Schwar-

j zen Listen Einfluß hätten . Ferner , ob es richtig
! sei , daß auf Grand dieser Listen bestimmten
. Personen das deutsche Einreisevisum verwei-
j gert werden mußte , deren Besuch im Interesse
i der Entwicklung des deutschen Exports von

Bedeutung gewesen wäre .
In einer zweiten Anfrage wendet sich die

SPD gegen eine von den Besatzungsmächten
verlangte Zentralkartei über alle Personen, die
die Grenzen der Bundesrepublik überschreiten.

Er kündigte an, , daß weitere Atomwaffen¬
tests in der Sowjetunion stattfinden würden ,und betonte, daß Rußland sich gegen die Atom¬
rüstung im Westen schützen müsse, und daher
seine eigene Atomwaffe entwickelt habe . Die
Sowjetunion habe sich stets für die Abschaf¬
fung der Atomwaffe eingesetzt, aber die USA
seien entschlossen , sie im Falle „einer Aggres¬
sion auf unser Land“ in Einsatz zu bringen .
Die Atombombe sei daher zur Verteidigung
der Sowjetunion entwickelt worden .

In der westlichen Welt hat die Bekannt¬
machung Stalins keine Überraschung ausgelöst.
Das britische Foreign Office ließ erklären , daß
es eine Stellungnahme für unnötig halte . Der
Kommenetar des französischen Quai d ‘ Orsay
lautete, daß es augenscheinlich sei , daß Stalin
nach wie vor eine Inspektion der sowjetischen
Atomanlagen durch eine ipternationale Kon-
trollbehörde nicht gestatten wolle.

Großes Treffen in Paris
Paris (AP 'dpa ) . Der persönliche Berater Prä¬

sident Trumans, A . Harriman , der USA -Flotten-
minister Kimbali, der Chef des vereinigten US-
Generalstabes General Bradley und der Ober¬
kommandierende der atlantischen Streitkräfte
in Südeuropa, der amerikanische Admiral Car-
ney , werden sich kommende Woche in Paris
treffen bzw . sind schon eingetroffen . Harriman ,der die USA bei dem in Ottawa geschaffenen
Dreimächteausschuß ( „die drei weisen Männer“)
zusammen mit Monnet für Frankreich und

Plowden für • Großbritannien vertritt , wird
wahrscheinlich zum Direktor des 7,5 Milliarden
Dollar - Verteidigungs- Hilfsprogramm ernannt
werden, sobald Präsident Truman dieses unter¬
zeichnet hat.

Streik der deutschen Ärzte?
München (AP/dpa) . Der 54. deutsche Ärzte¬

tag in München hat arp Samstag beschlossen,den ärztlichen Standesorganisationen in der
Bundesrepublik die Durchführung einer Urab¬
stimmung über einen 24stündigen Proteststreik
der Ärzte gegen die unsoziale Ausbeutung der
ärztlichen Arbeitskraft zu empfehlen. Die ärzt¬
liche Versorgung der Bevölkerung soll im Falle
eines Streiks durch einen Notdienst gewähr¬
leistet werden.

Dazu gab der Vizepräsident des deutschen
Ärztetages, Dr. W. Rod^wald (Kiel ) Erläute¬
rungen . Die von den Ärzten geforderte Er¬
höhung der Honorierung durch die Kranken¬
kassen, so sagte er, wäre ohne Erhöhung der
Beiträge möglich , wenn man die Krankenkassen
von der Zahlung des Krankengeldes an er¬
krankte Arbeiter befreien würde. Damit würde
die Krankenversicherung 15 bis 25% ihrer Aus¬
gaben einsparen. Es müsse möglich sein, auch
den Arbeitern für den Krankheitsfall die
Weiterzahlung vertraglich zu garantieren . Den
Arbeitgebern würde dadurch bei Zugrunde¬
legung des durchschnittlichen Krankenzustan¬
des etwa 2,5 % Mehrkosten entstehen.

Neues in Kürze
London (AP) . König Georg der VI. von Eng¬

land, der sich vor zwei Wochen einer schweren
Lungenoperationunterzog, befindet sich weiter¬
hin auf dem Wege der Besserung. In der Nacht
zum Montag , eine halbe Stunde nach Mitter¬
nacht, ist der gewaltige Stratokreuzer „Cano -
pus “ zum Transatlantikflug gestartet , der Prin¬
zessin Elizabeth und den Herzog von Edin¬
burgh zum Staatsbesuch nach Kanada und den
Vereinigten Staaten führt .

London (dpa ) . Mehrere Millionen Pfund
Sterling werden von der anglo-iranischen Öl¬
gesellschaft zur Erweiterung ihrer Interessen in
Deutschland aufgewandt werden .

Istanbul -(dpa ) . Der ehemalige deutsche Bot¬
schafter in Ankara, Franz von Papen , hält sich
gegenwärtig in der Türkei auf.

Eindhoven (AP ) . Im Alter von T7 Jahren ist
am Sonntagmorgen in Eindhoven Dr. Anton
Frederik Philips, der Leiter des Philips-Glüh¬
lampenkonzerns, einem Nierenleiden erlegen.

Hamburg (AP ) . Den Rücktritt des ehemaligen
GeneraloberstenFrießner vom Vorsitz des Ver¬
bandes deutscher Soldaten forderte der Landes¬
verband der FDP .

Bremen (AP ) . Die Bürgerschaftswahlen in
Bremen wurden am Sonntagabend ohne Zwi¬
schenfälle beendet. Die Wahlbeteiligung wird
vom Wahlamt auf etwa 75 Prozent geschätzt.

Nach dem vorläufigen amtlichen Endergeb¬
nis der Stadt Bremen gaben von 326 972 Wahl¬
berechtigten 274 946, das sind 84,1 Prozent,ihre Stimme ab. Davon erhielten die SPD
106 794 (39,5 Prozent) , FDP 35 793 ( 13,2) . DP
32 219 ( 11,9) , CDU 25 707 (9,5) , SRP 20 950 ( 7,1 ) ,
KPD 17 594 (6,5) , BHE 13 368 (4,9) , Wähler¬
gemeinschaft 14 354 (5,3) und die FSU 3987 ( 1,5)
Stimmen. 4180 Stimmen waren ungültig.

Bonn (dpa ) . Im Etat des Bundesinnenministe¬
riums sind für das laufende Haushaltsjahr
600 000 Mark für vorbereitende Luftschutzmaß¬
nahmen vorgesehen — Für den Besuch von
Kriegsgefangenen, die im Ausland in Straf -
und Untersuchungshaft sind , zahlt die Bundes¬
regierung den Angehörigen bei Bedürftigkeit
Reisekostenzuschüsse. — Der unabhängige
Bundestagsabgeordnete Günther Götzendorff
wurde am Freitag vom Bonner Schöffengericht
von der Anklage der Betruges (Verkauf eines
Wagens über seinen Wert ) wegen Mangels an
Beweisen freigesprochen. Sein ehemaliger
Chauffeur Stadler erhielt wegen Betruges
50 Mark Geldstrafe, ersatzweise zehn Tage
Gefängnis.

Neustadt a . d . Haardt (Eig .) Von zehn Ver¬
treterinnen deutscher Weinbaugebiete wurde
gestern die mittelrheinischeWeinkönigin . Giselâ
Koch aus St . Goarshausen, zur „Deutschen Wein¬
königin 1951“ gewählt.
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ÜN-Vormarsch geht weiter
Tokio (AP) . Trotz der an der Westfront dro¬

henden Feindoffensive ging der Vormarsch der
fast 100 000 an der Westfront eingesetzten UN-
Soldaten planmäßig weiter . Die komm ' m ’sti-
schen Aufmarschstellungen liegen unter dem
Feuer der amerikanischen Artiilerrie mm x
zer. Motorisierte Vorausabteilungen sind nörd¬
lich Soeul bis zu 10 Kilometer tief in die feind¬
liche Hauptkampflinie eingedrungen. Britische
Zerstörer haben von See aus die kommunisti¬
schen Stellungen am Han beschossen und
schwere Bomber den Flugplatz der nordkorea¬
nischen Hauptstadt Pyongyang mit schweren
Bomben belegt.

In einer Botschaft an General Ridgway haben
die Kommunisten die Vergrößerung der neu¬
tralen Zone von Kaesong und die Wieder¬
aufnahme der Besprechungen in dem Ort Pan-
munjom in der Nähe von Kaesong vor¬
geschlagen.

Dänemark: Widerstandum jeden Preis
Kopenhagen (dpa) . Der dänische Verteidi¬

gungsminister Harald ' Peterser. gab am Don¬
nerstag über den dänischen Rundfunk neue
Verhaltungsregeln für den Fall bekannt , daß
dänischesGebiet oder dänischeEinheiten außer¬
halb des Landes angegriffen werden Auf jeden
Fall müsse Widerstand geleistet werden , heißt
es , selbst wenn noch kein Kriegszustand be¬
stehen sollte . Der Angriff solle in einem sol¬
chen Fall als Mobilisierungsbefehl angesehen
werden.

Sollten im Namen des Königs , der Regierung
oder des Militärs irgendwelche Befehle bei den
dänischen Einheiten eingehen. daß nicht mo¬
bilisiert , keine Widerstand geleistet oder be¬
reits geleisteter Widerstand eingestellt werden
solle, so seien diese Befehle als gefälscht anzu¬
sehen.

Der Verteidigungsminister betonte ausdrück¬
lich , die Bekanntgabe der neuen Anordnungen
bedeute keineswegs, daß die Regierung dae
außenpolitische Situation im Augenblick pes¬
simistischer beurteile als in der voran^gegange¬
nen Zeit.

Flugzeuglandung auf dem Montblanc
Genf (dpa) . Ein Schweizer Amateurflieger,

der 25jährige Andre Zehr , landete am Freitag
mit seiner Sportmaschine auf einem 4330 Meter
hohen Plateau unterhalb des - Montblanc-
Gipfels (4810 m) , der höchsten Erhebung Euro¬
pas . Nach Meldungen der Wetterbeobachtungs¬
station des Montblanc hat das Flugzeug eine
Kopflandurig gemacht, wobei der Propeller
zerbrach. Von Genf sind zwei Flugzeuge mit
einem neuen Propeller und Reparaturmaterial
gestartet , die über der Landestelle abgewor¬
fen werden sollen.

Atomwaffen für jede Gegebenheit
Los Angeles (dpa) . Die Vereinigten Staaten

werden in Kürze über so viele und so ver¬
schiedenartige Atomwaffen verfügen , daß sie
jeder militärischen Situation mit einer darauf
zugeschnittenen Atomwaffe Herr werden kön¬
nen, sagte der Vorsitzende der USA-Atom -
energie-Kommission Gordon Dean am Freitag.
Dean sprach in Los Angeles vor der Univer¬
sität von Südkali,fomlen und erklärte , die
amerikanischen Atomwaffen könnten taktisch
und strategisch eingesetzt werden. „ Es gibt
jetzt eine ganz neue Art der Atomkriegfüh¬
rung , von der die nichtkämpfende Zivilbevöl¬
kerung weit weniger zu befürchten hat ' als
bisher“ .

Zurechtweisung der CSR
Washington (AP) . Die Vereinigten Staaten

haben in einer kürzlich veroffen !ich ;en
Note an die Tschechoslowakei kommunistische
Beschuldigungen zurückgewiesen, nach denen
die amerikanischen Besatzungsbehörden in
Deutschland den deutschen Militarismus för¬
derten . Sie weisen lediglich daraufhin , daß
durch die sowjetische Politik der Friede in
Europa gefährdet und dadurch auch ein Ein¬
schluß deutscher Verbände in eine europäische
Armee notwendig geworden sei.
Ölkrise britisches WahlkampfthemaNr . 1

London (AP/dpa) . Der britisch-persische Öl¬
konflikt ist zum beherrschenden Thema im
britischen Wahlkampf geworden und hat alles
andere in den Hintergrund gedrängt. Ohne es
zu wollen, liefern die Heimkehrer aus dem süd¬
persischen Ölzentrum Abadan die Trümpfe in
diesem Streitgespräch , winston Churchill und
Anthony Eden (konservativ) griffen die Labour-
regierung für , wie sie sagen, die verworrene,
widerspruchsvolle und zaudernde Außenpolitik
an, mit der der persisch-britische Streit ver¬
pfuscht worden sei , Die Labourpolitiker wieder¬
holten ihr altes Argument, daß ein schroffes
Vorgehen gegen die Perser einen neuen Krieg
herbeigeführt haben würde.

Pforzheim und Karlsruhe müssen noch warten
Erklärungen anläßlich der Elektrifizierung der Strecke Bietigheim—Mühlacker

Mühlacker (Eig.-Ber.) . In Anwesenheit des
württemberg-badischen Ministerpräsidenten Dr.
Reinhold Maier und des Generaldirektors der
Bundesbahn, Dr. Franz Hellberg , sowie
zahlreicher Landtagsabgeordneten — an ihrer
Spitze Landtagspräsident Wilhelm Keil —
fand hier am Samstag ein Festakt zur Eröff¬
nung der elektrifizierten Strecke Bietigheim—
Mühlacker statt .

Der Bürgermeister von Mühlacker, Eugen
Fuchslocher , verwies in seiner Ansprache
darauf , daß Mühlacker ein wirtschaftlicher Mit¬
telpunkt des mittleren Enztales sei und sich die
Elektrifizierung der Strecke Mühlacker—Bietig¬
heim segensreich auswirken werde. Minister¬
präsident Dr. Reinhold Maier sprach hinsichtlich
der Fortführung des Projektes gegenüber der
Bundesbahn die Hoffnung aus, daß das an-

gefangene Werk baldmöglichst bis zu seinem
Endpunkt Mannheim fortgesetzt werde . Die
Mittel, die1 hierfür eingesetzt werden müßten,
seien Arbeitergroschen im wahrsten Sinne des
Wortes und es sei daher erfreulich , daß sie der
Verbesserung des Arbeiterberufsverkehrs die¬
nen. Der Ministerpräsident bezeiehnete es als
besonderen Wunsch , daß man hoffentlich schon
im nächsten Jahr in der Rheinebene angelangt
sei.

Ministerialdirektor Schiller erklärte in
Vertretung des Bundesverkehrsministers , daß
man glücklicherweise die große Linie des
Hauptverkehrsflusses Ost -West wiedergefunden
habe. Wenn »hinsichtlich der Elektrifizierungs¬
frage auf der Linie nach Pforzheim gegenwärtig
Vorstellungen erhoben würden , müsse man in
Betracht ziehen, daß es erst des Ausbaues der
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Vor 19 Monaten gab Präsident Truman der
Atom -Energie-Kommission den Auftrag , die
Arbeit zur Entwicklung der Wasserstoffbombe
aufzunehmen. Heute ist am Savannah -Fluß, im
Südosten der USA , die erste Fabrik zur Her¬
stellung dieser Bombe, die die bisherigen Atom -
Bomben in ihrer Wirkung um ein Vielfaches
übertrifft , im Bau . Nach Meinung der New
York Times kann das nur bedeuten , daß man
jetzt soweit ist, die praktische Produktion der
Bombe aufzunehmen.

Gleichzeitig mit dem Savannah -Projekt wer¬
den auch die bisherigen Anlagen der amerika¬
nischen Atom-Industrie in großem Umfange er¬
weitert . Der Riesenkomplex von Oak Ridge , wo

U 235 hergestellt wird , und dessen Errichtung
bereits 500 Millionen Dollar kostete (2,1 Milliar¬
den DM) , wird eben mit einem Aufwand von
weiteren 200 Millionen Dollar erweitert . Zu¬
gleich ist westlich von Oak Ridge, bei Paducah,
ein Schwesterwerk im Bau, für das ebenfalls
500 Mill . Dollar ausgesetzt wurden . Auch Ame¬
rikas Plutonium-Produktion , die bei Hanford,
in der Nordost-Ecke , konzentriert ist, erhielt
nahezu eine Viertelmilliarde Dollar zur Ver¬
größerung der Fabrikation . Insgesamt wurden
bisher für Atom-Forschung und Produktion ln
den USA 7,5 Milliarden Dollar, das sind über
30 Milliarden DM, ausgegeben bzw. angesetzt.

Globus-Karte

Kein Auftragsmangelin Wolfsburg
Reform der Kraftfahrzeugsteuererwogen

Wolfsbnrg (Eig . Ber .) . Generaldirektor h . c.
Nordhoff erklärte anläßlich der Fertigstellung
des 250 000 . Volkswagens, das VW-Werk sei
eines der wenigen Automobilwerke, das von
der nachlassenden Nachfrage nicht berührt
werde. Der Auftragseingang nehme weiter zu,
die Lieferfristen stiegen Weiter, der tatsächliche
Auftragsbestand im In- und Ausland betrage
etwa 70 000 Wagen.

Ministerialdirektor Dr . öfterling vom Bundes¬
finanzministerium sagte zur Frage der Kraft¬
fahrzeugsteuer , es sei wahr , daß an einer Re¬
form gearbeitet werde , aber nicht mit dem
Blick auf den Steuerertrag , sondern um den
Wünschen nach einer Anpassung der Berech¬
nungsgrundlage an den technischen Fortschritt
zu genügen. Man denke ernsthaft daran , beim
Pkw die Berechnungsgrundlage mehr auf das
Gewiäit des Fahrzeugs zu verlagern . Damit er¬
halte der Ingenieur freie Hand für die Aus¬
gestaltung des Motors. (Weiteres im morgigen
Wirtschaftsteil.)

Nordbadischer Stenografentag
Pforzheim (Eig . Ber.) . Anläßlich des 75jähri-

gen Bestehens des Stenografenvereins Pforz¬
heim fand gestern in der Goldstadt der nord¬
badische Stenografentag statt . Dabei wurde in
einem Kurzschrift-Leistungsschreiben der nord¬
badische Stenografen-Meister ermittelt . Unter
150 Teilnehmern wurde Karl Gutzier, Mann¬
heim-Neckarau, mit 300 Silben und 0,3 Fehlem
Sieger und nordbadisehfer . Meister. Zweiter mit
ebenfalls 300 Silben aber 1,16 Fehlern wurde
Anneliöse Rieckert, Pforzheim . Auf 280 Silben
mit 0 Fehlern kam Liselotte Weyrauch, Mann¬
heim-Neckarau. Gleichzeitig wurde auch ein
Maschinenschreib- Wettbewerb durchgeführt .
Dabei siegte Anneliese Riedcert mit 390 An¬
schlägen vor Gertrud Frikentscher , Mannheim,

mit 359 Anschlägen und Adolf Dirr , Karlsruhe ,
mit 348 Anschlägen. Die gleiche Zahl von An¬
schlägen erreichte Brunhilde Weinbrenner,
Pforzheim.

15 Jahre Zuchthaus
im schwarzen KZ-Prozeß

Rottweil (AP) . Das Schwurgericht in Rottweil
hat am Samstag den Dortmunder Schlosser¬
meister Franz Helmer-Sandmann wegen An¬
stiftung zu schwerer Körperverletzung mit
Todesfolge in einem Fall und Freiheitsberau¬
bung mit Todesfolge in einem zweiten Fall zu
insgesamt 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Er
wurde für schuldig befunden , den ehemaligen
Reichsbahnoberrat Dr. Ph . Ludwig im schwar¬
zen KZ-Dormettingen in der schwäbischen Alb
durch Denunziation an den illegalen Lagerleiter
A. Scherer ums Leben gebracht zu haben , des¬
gleichen durch Denunziation des Bauunter¬
nehmers W. Kirchhardt dessen Wahnsinn, und
Tod verursacht zu haben . Der ehemalige Lager¬
kommandant Scherer ist, wie französische Be¬
hörden seinerzeit mitteilten , im Jahre 1947
wegen Spionage und Mißhandlungen in Kon¬
zentrationslagern erschossen worden.

Neue israelische Regierung
Jerusalem (AP ) . Ministerpräsident David Ben

Gurion hat dem israelischen Parlament am
Sonntag seine neue Regierung vorgestellt . Die
seit acht Monaten andauernde israelische Re¬
gierungskrise hat damit ihr Ende gefunden.
Der neuen Koalitionsregierung gehören neun
Mitglieder der sozialdemokratischen Mapai-
Partei des Ministerpräsidenten David Ben
Gurion und vier Minister der Parteien des reli¬
giösen Blocks an.

projektierten elektrischen Schienenstraße be¬
dürfe, ehe man dazukomme , auch die Seiten¬
richtungen (Karlsruhe, Heilbronn, Pforzheim
usw.) an die Reihe zu nehmen.

Der Generaldirektor der Bundesbahn, Dr.
Hellberg, verwies darauf , daß man in drei Jah -

Die Sache mit den beiden Kühen
Paris (AR) . Eine Reihe schlagkräftiger poli¬

tischer Definitionen aus der Feder dfe ameri¬
kanischen Schriftstellers Ernest Hemingway
bringt die Pariser Wochenzeitung „Des Nou -
velles Litteraires“ :

Kapitalismus : Sie haben zwei Kühe.
Eine davon verkaufen Siet um sich einen Stier
zw kaufen.

Sozialismus : Sie haben zwei Kühe und
geben eine Ihrem Nachbarn.

Faschismus : Sie haben zwei Kühe, che
Regierung nimmt sie Ihnen weg und erlaubt
Ihnen , etwas (entrahmte) Milch zurückzukaufen."

Kommunismus : Sie haben zwei Kühe,
die Regierung nimmt sie Ihnen weg und er¬
schießt Sie.

Gelenkte Wirtschaft : Sie haben
zwei Kühe, die Regierung nimmt sie Ihnen
weg, schlachtet eine, läßt die andere melken
und vergießt die Milch.

ren wichtige Etappen im Fortschritt der Elek¬
trifizierung erreicht habe. Die Bundesbahn habe
bei allem guten Willen und Einsehen gegenüber
den Verkehrsproblemen der Gegenwart die
Pflicht, alle Fragen der Wiederherstellung und
Substanzerhaltung wirtschaftlich richtig gegen¬
einander abzuwägen. Sicherlich werde man
auch in Zukunft wieder Mittel und Wege zur
Fortführung des Projektes finden, dessen näch¬
ste Etappen Bruchsal und Heidelberg seien.
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Hoher Kommissar
von MalaYa ermordet

Singapur (AP) . Der britische Kommissar in
Malaya, Sir Henry Gurney, ist am Samstag¬
mittag auf einer Höhenstraße von Pahang in
einen von Kommunisten belegten Hinterhalt
geraten und ermordet worden. Er befand sich
mit seiner Gattin auf der Fahrt von Kuala
Lumpur nach einem Wochenenderholungsheim
in den Bergen, als der Wagen , der im Geleit
eines Panzerspähwagens und eines Funkwagens
fuhr , in einer S-Kurve von einer starken Ter¬
roristengruppe aus 50 m Entfernung vom Hang
oberhalb der Straße unter rasendes Maschinen¬
gewehrfeuer ,genommen wurde. Seine Frau , die
sich auf den Wagenboden gekauert hatte , blieb
unverletzt .

„Wenn du fertig bist , mach’s Licht aus“
Rom (dpa) . Die so erwartungsvoll begonnene

außenpolitische Debatte in der überfüllten
Italienischen Abgeordnetenkammer endete nach
der Erklärung des Ministerpräsidenten
de Gasperi vor fast leerem Haus. Der letzte
Sprecher, ein Monarchist , wurde von dem letz¬
ten Zuhörer, einem Kommunisten, gerade an
der dramatischsten Stelle seiner Rede mit der
freundlichen Aufforderungunterbrochen: „Wenn
du fertig bist , schalte das Licht aus! Vergiß es
bitte nicht!“ .

Mossadek fliegt im Bett
München (AP/dpa) . Der persische Minister¬

präsident Mossadek ist auf seinem Flug nach
New York in Rom und München zwischen¬
gelandet. Vor Nervosität zitternd Vnd mit wan¬
kenden Knien hatte er mit vier Mann Unter¬
stützung das Flugzeug in Teheran bestiegen.
„Nun wird unser geliebter Führer in den Him¬
mel fahren “

, hatte ein allzu begeisterter An¬
hänger beim Abflug gerufen, was die anderen
Fahrgäste sichtlich unangenehm berührte , weil
ihre Zahl 13 war . Mossadek verbringt fast den
ganzen Flug im Bett, das für ihn in der Ma¬
schine aufgeschlagen worden ist. Er wird die
Sache Persiens vor den Vereinten Nationen
in New York vertreten .

Südwestdeuhche Umschau
Frankenthal (-nk ). Auf der Bundesstraße 9 ver¬

lor ein US-Lkw in der Kurve den mit einem
Sturmboot beladenen Anhänger . Der raste weiter
durch einen Weinberg und tötete einen arbeiten¬
den 50 Jahre alten Mann .

Speyer (-nk ) . Sechs französische Soldaten , die
bei Schifferstadt eine 20 Jahre alte Arbeiterin aus
Speyer überfallen und nacheinander vergewaltigt
hatten , wurden von französischer Polizei verhaftet .
Sie werden vor ein Militärgericht gestellt .

Ludwigshafen (-nk ) . Nach Fertigstellung eines
Marathontores , über das hinweg die Zuschauer¬
ränge gehen , kann das Ludwigshafener Südwest¬
stadion nunmehr 82 000 Menschen , etwa 7000 davon
auf Sitzplätzen , aufnehmen und ist damit das
zweitgrößte Stadion Deutschlands . Das Fassungs¬
vermögen kann sogar durch Stahlrohrtribünen
noch wesentlich erhöht wenden .

Mannheim (-nk ) . Enttäuscht wurde ein 73 Jahre
alter Rentner von einer unbekannten „Dame “

, mit
der er nach gemeinsamem Kinobesuch in einer
Ruine ein Schäferstündchen hatte . Sie verschwand
nämlich ziemlich unvermittelt , und mit ihr der
Geldbeutel mit 48 DM des Rentners . — Im Zu¬
stand geistiger Umnachtung lief eine 68 Jahre alte
Frau ins Freie , übergoß ihre Kleider mit Petro¬
leum und zündete sie an . Mit schweren Brand¬
wunden wurde sie aufgefunden . Sie starb am
nächsten Tage . — Ein mit Vermessungsarbeiten
beschäftigter Architekt stürzte aus etwa 10 Meter
Höhe vom Turm der St . Josefskirche ab und erlitt
eine Rückenfraktur und innere Verletzungen .

Binau (e). Beim Bahnhof Binau ' im Landkreis
Mosbach lief ein eineinhalbjähriges Kind eines
dort stationierten Bahnbeamten in den aus Rich¬
tung Eberbach um 9 .33 Uhr passierenden Eilzug .
Das von der Lokomotive erfaßte Mädchen erlitt
sehr schwere Verletzungen und war sofort tot .

Bad Wimpfen (e) . In Bad Wimpfen fand der
Verbandstag der Nordbadischen Krankenhaus -
Gesellschaft statt . In der von allen Kranken¬
häusern Nordbadens beschickten Tagung wurde
beschlossen , alle Möglichkeiten des Entgegen¬
kommens wahrzunehmen , um die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten der Krankenhäuser durch enge
Zusammenarbeit in der Frage der Verpflegungs¬
sätze überwinden zu helfen .

Kitzingen (k ) . Ein Altmetalldieb hatte vom
Marktturm das Kupferblech entfernt . Er konnte
jedoch ermittelt werden und hatte neben der
Strafe 650 DM Reparaturkosten zu zahlen , die er
in Wochenraten von 5 DM abstottern muß .

Schwetzingen (-nk ) . Im Netz eines Fischers fing
sich die Leiche eines der drei französischen Sol¬
daten , die am Freitag vor acht Tagen mit ihrem
Panzer im Rhein ertrunken waren . Der Panzer
war am Mittwoch aus dem Rhein gezogen worden ,
aber nur ein Insasse konnte sofort geborgen
werden . \

Baden -Baden (lid ) . Uber 700 Ärzte werden vom
19. bis 24. Oktober dem 5 . Deutschen Bädertag in
Baden -Baden beiwohnen . Anläßlich des Bädertages

haben außerdem die Deutsche Gesellschaft für
physikalische Therapie , Balenologie und Bioklima¬
tologie unter dem Vorsitz von Prof . Dr . Boehme ,
München , und die Deutsche Gesellschaft für Rheu¬
matologie unter dem Vorsitz von Prof . Dr . Schoen ,
Göttingen , als Tagungsort Baden -Baden gewählt .
Im Rahmen der Tagungen ist in den einzelnen
Gesellschaften ein umfangreiches fachwissenschaft¬
liches Programm vorgesehen .

Lahr (y ) . Die Mittelbadische Bisenbahngesell¬
schaft hat ihren Betrieb in das Schuttertal schon
vor einem Jahr für die Personenbeförderung auf
Omnibusse umgestellt . Nun werden auch die
Schienen entfernt . Der Güterverkehr erfolgt mit
Lastkraftwagen .

Homberg (y ) . Zwei Motorradfahrer aus Wolfach
rasten zwischen Homberg und Gutach in einer
Kurve gegen einen Baum . Passanten fanden die
beiden Schwerverletzten . Beide starben noch in
der gleichen Nacht .

Stuttgart (Iwb ) . In einem Stuttgarter Kranken¬
haus starb ein 59 Jahre alter Lagerverwalter , der
am 28 . September beim Entladen eines Lastzuges
zwischen Motorwagen und Anhänger eingeklemmt
worden war . Er hatte bei diesem Unfall schwere
innere Verletzungen erlitten , die jetzt seinen Tod
herbeiftihrten .

'

Geislingen (lwb ). Ein Böblinger Fuhrunter¬
nehmer wurde vom Geislinger Amtsgericht zu
fünf Wochen Gefängnis verurteilt , weil er Ende
März dieses Jahres als Fahrer seines Lastzuges
auf einer knapp acht Kilometer langen Strecke
der Bundesstraße 10 an der (geislinger Steige vier
Unfälle verursacht hatte 1. Menschenleben kamen
dabei allerdings nicht zu Schaden . Nach dem Un¬
fall wurden bei dem Fahrer 2,34 pro Mille Alkohol
im Blut festgestellt .

Langenargen a . B . (wp ) . Ein seit langem in den
Vorarlberger Bergen vermißter 17jähriger Schüler
aus Langenargen wurde jetzt in einer Scharte der
Mürzeispitze bei Dornbirn von einem Schäfer tot
aufgefunden . Er war beim Pflücken von Alpen¬
rosen abgestürzt .

Großbrand in Mannheim -Waldhol
Mannheim (-nk) . In der Nacht zum Samstag,

kurz nach Mitternacht, brach in Mannheim-
Waldhof in den Dynamidon-Werken, einer Toch¬
terfirma der chemischen Fabrik Böhringer und
Söhne, ein Großbrand aus, der nach vorläufigen
Schätzungen einen Schaden von rund einer hal¬
ben Million DM anrichtete. Das Feuer konnte
trotz des Einsatzes sämtlicher Mannheimer und
Ludwigshafener Berufsfeuerwehren und meh¬
rerer Werkslöschzüge erst nach drei Stunden
einigermaßen eingedämmt werden. Die näheren
Umstände sind noch nicht bekannt . In den
Dynamidon-Werken werden feuerfeste Steine
hergestellt , die auf großen ■Holzgerüsten ge¬
trocknet werden.

Kalnaßi
'
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ÜBER LIEBE

„Ich will Ihnen nur gleich sagen“ , äußerte er
iriit gerunzelter Stirn , während er einer Steno¬
typistin den beschneiten Winterrode, Schal und
Hut auf die jungen Schultern packte, wie man
ohne hinzuschauen einen Kleiderstock belädt,
„ich will Ihnen nur gleich sagen, daß uns da
etwas Unangenehmes dazwischeng "kommen ist.
Fräulein Rosa , wo ist die zweite Vormittags¬
post . . . , aha . . ., ich sehe schon . Ja , danke, ich
brauche Sie jetzt nicht mehr .“

Fräulein Rosa verschwand mit den Über¬
kleidern , und Münz setzte sich, noch immer
pustend , hinter den Schreibtisch. „Also der
Kollege Graumarin fängt an , uns Prügel zwi¬
schen die Füße zu werfen . Aufrichtig gesagt,
habe ich dem Frieden ohnehin nicht getraut . . .,
der Mann hat die Sache zu gemütsruhig an sich
herankommen lassen.“

„Was ist geschehen?“
„Ihr Mann“

, sagte Münz und nahm seine
Klientin in den Brennpunkt der scharfen Gläser,
„hat unsere Ehebruchsklage mit einer Ehe¬
bruchsklage gegen Sie beantwortet .“

Dann kam eine Pause. In Irene war nicht
eine Spur von Bestürzung — höchstens Erstau¬
nen . Was geht das Fritz an, wenn sie einen
Geliebten hat ? Fritz hat sie doch längst ver¬
lassen.
. „Herr Doktor“ , begann sie endlich mit einem
halben Lächeln, „ ich will gar nicht ableug¬
nen , .
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38 . Fortsetzung

Der Jurist ließ sie nicht ausreden , mit einem
Ruck seiner vorwärtsstoßenden Hand riß er
ihr das Wort vom Mund weg. „Graumann be¬
hauptet , Sie stehen und standen in intimen
Beziehungen zu dem schwedischen Finanzmann
Axel Sunin.“ Dr . Münz packte seinen Schreib -,
tisch an , er beugte sich weit vor und redete mit
der skandalierenden Eindringlichkeit eines
Mannes, der die Wichtigkeit des Gesagten un¬
mißverständlich zum Ausdruck bringen will.
„Graumanns Behauptung ist natürlich unwahr.
Sie waren möglicherweise mit Herrn Sunin be¬
kannt und befreundet , sind aber niemals seine
Geliebte gewesen. Sie haben sich vielleicht mit
ihm kompromittiert , aber es ist nie zum ein¬
deutigen Tatbestand eines Ehebruches gekom¬
men . . . , nicht wahr ?“

Irene schaute hypnotisiert in das aderdurch¬
zogene rote Brillengesicht, das dem ihren so
nahe zugeneigt war . „Ja “

, sagte sie mit halb¬
offenem, verständnislosem Mund, „ . . . ja !“

Münz ließ sich erleichtert in einen Sessel zu¬
rückfallen, und die Bewegung hieß : Gott sei
Dank, das dumme Frauenzimmer hat endlich
begriffen ! Gleichzeitig fing er an, seine Klientin
mit ungeduldigen Vorwürfen zu überhäufen.
„Muß ich von dieser Geschichte erst durch die
Gegenpartei erfahren ? Warum haben Sie mir
nichts davon erzählt ? Ich kann Ihnen sagen ,
ich war wie erschlagen, als mir heute die Ge¬
genklage zugekommen ist. Sie erzählen immer

nur , was Ihr Mann Ihnen angetan hat , und
kein Wort davon, daß er vielleicht auch seiner¬
seits annehmen könnte, er wäre hintergangen.
Wenn der Graumann noch mehrere solcher
Pfeile im Köcher hat , sind wir fertig .“

Das Wort weckte Gertls Mutter auf . „Fertig ?
Was meinen Sie? Was hat das alles mit dem
Kind zu tun?“

Die Antwort darauf klang erschreckend, sie
klang so erschreckend; daß Irene versucht war,
an eine ärgerliche Vergeltung des schlecht in¬
formierten Advokaten zu glauben. „Wir müssen
Trennung der Ehe aus alleinigem Verschulden
des Mannes erreichen, damit Sie mit Sicherheit
darauf rechnen können , daß das Kind Ihnen
zugesprochen wird“

, setzte er ihr achselzuckend
auseinander. „Gelänge dem KollegenGraumann
atoer der Beweis des gleichen Verschuldens der
Gegenpartei — verstehen Sie , also Ehebruch
durch Sie —, dann würden die Gerichte wahr¬
scheinlich auf Trennung der Ehe aus beider¬
seitigem Verschulden erkennen , und der Streit
um das Kind ginge ganz automatisch auf ein
anderes Geleise . “ Dr. Münz massierte bedächtig
die Hautfalten , die sich von seinem Redner-
mund zum Doppelkinn hinunterzogen . „In sol¬
chen Fällen spricht man die Kinder erfahrungs¬
gemäß dem Ehepartner zu , der materiell besser
für sie sorgen kann — das wäre also in diesem
Fall Ihr Mann.“

Hier fiel ihm Frau Graumanns unwahrschein¬
liche Gesichtsfarbe auf , und da er vor den
Scherereien bangte , die ohnmächtig herumlie¬
gende Frauen nun einmal mit sich bringen , ließ
er die Vorwürfe und ging, seiner streitbaren
Veranlagung folgend, dazu über , einen geeig¬
neten Verteidigungsplan zu umreißen.

Das junge Unglücksweib ihm gegenüber
hatte endlich begriffen , daß sie ihre Bezie¬
hungen zu Herrn Sunin durchaus nicht mit
einer hochmütig seigneuralen Geste preisgeben
durfte ; sie hatte endlich begriffen, was an die¬

ser Frage hing. Steil aufgerichtet dasitzend, log
sie mit einer Stirn, die von unbeugsamer Ent¬
schlossenheit geradezu leuchtete. Das kleine
Probeverhör, das der Anwalt veranstaltete ,
klappte wunderbar, die Antworten kamen wie
ein Schuß — ohne Zögern, gut überlegt und
schwer ad absurdum zu führen.

„Durch wen haben Sie Herrn Sunin kennen¬
gelernt?“

„Durch nleine Kusine , die Filmschauspielerin
Alix Ffanri.“

„Er hat Ihnen die Cour gemacht?"
„Ein wenig.“
„Hat er Sie in Ihrer Wohnung besucht?“
„Nie .“ "
„Oder Sie ihn in seinem Salzburger Hotel?“
„Nein. Natürlich nicht .“
Soweit schien alles in Ordnung, aber nun

kam der kitzlige Punkt . Doktor Münz las lange
in einem mißfarbenen Bogen , der die Klage¬
begründung enthielt, und verlor dabei einen
Teil seiner Kampfbereitschaft. „Aber in Wien
haben Sie doch mit Sunin gemeinsam im Hotel
Bristol gewohnt“ , murmelte er zögernd. Und
gleich darauf freute er sich , Gertls Mutter höh¬
nisch lachen zu hören ; ihre Pupillen schossen
zwar umher wie auf der Flucht, aber sie lachte
ziemlich glaubwürdig. 1

„Außer mir und Sunin haben noch ein paar
hundert Leute im Hotel Bristol gewohnt. Soviel
Ich mich erinnere, habe ich die Zimmernummer
46 gehabt . Sunins Appartement war allerdings
irgendwo in der Nähe . Lassen Sie doch , bitte ,
im Hotelbüro nachschlagen wegen der Num¬
mern. Übrigens “

, sagte Frau Graumann , und
ein horchender Ausdruck kam in ihr entfärbtes
Gesicht , »woher weiß mein Mann, daß ich im
Hotel Bristol gewohnt habe? Mein Dienstmäd¬
chen hat ihm die Adresse nicht gegeben, das ist
klar .“

Aber der Jurist las noch Immer und hob gar
nicht die Augen . „Er weiß viel“ , äußerte er dabei

mit besorgtem Nicken , „er weiß verflixt viel!“
Dann fiel ihm etwas ein , und er schwächte die
Bemerkung ab . „Graumann glaubt viel zu
wissen — es wird vielleicht nicht ganz leicht
sein, seine Angaben zu entkräften . So viele De¬
tails gibt er hier an , der Kollege.“ Dann legte
er den Wisch endlich weg und konzentrierte
seine Aufmerksamkeit wieder auf die Klientin.
„Sagen Sie , halten Sie es für möglich , daß Ihr
Mann Sie beobachten ließ ? “

Mit dieser Frage war Irene nun schon seit ein
paar Minuten fertig. In ihrer ängstlichen Über¬
reizung reagierten Nerven und Gehirn mit
übermäßiger Präzision. Natürlich hat Fritz sie
beobachten lassen. Einen geschickten , unauf¬
fälligen Burschen hat er auf ihre Spur gesetzt;
so gut war der Mann getarnt , daß ihn sogar
Axel nur ein einziges Mal richtig sah. Axel ist
von einem uneinschläferbaren Argwohn der
Männer, die als einzelne weithin sichtbar vor
der Front der Masse stehen, aber auch er hat
den Spion nur im Kahlenberg-Hotel bemerkt ;
den ledernen Motorradfahrer, der an seinem
Ecktischchen friedlich Bier trank . „Irene , kennst
du den Menschen dort?“ — Die Dämmerung
stieg auf den Berg, stählern grau war die Kup¬
pel des Horizonts, man lachte über Zufälliges,
und dann kam die Heimfahrt durch eine, kühle,
klare Herbstnacht. Die Serpentinen fuhr man
hinunter , da rauschten noch die belaubten Wäl¬
der , Sterne waren über den Weingärten, und
die Stadt sah aus wie ein glitzernder See .

Nachher läutete Doktor Münz seine Steo -
typistin wieder herein, und es folgte eine
scharfe, ins Detail gehende Einvernahme. „Wir
müssen gerüstet sein“ , sagte der Anwalt, mit
aufgeblasenen Backen wie ein Nilpferd schnau¬
bend, „es hätte gar keinen Sinn, jetzt zartfüh¬
lend um den Brei herumzugehen, sonst stehen
wir bei der Verhandlung da wie Waisenkinder.“
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In Zahlen
I. Liga Söd :

VfL Neckarau — VfB Mühlburg 1 :2
Kickers Offenbach — Schweinfurt 05 5 :1
Spvgg Fürth — Eintracht Frankfurt 2 :1
Kickers Stuttgart — 1. FC Nürnberg 2 :ö
VfR Mannheim — 1860 München 0 :0
FSV Frankfurt — VfB Stuttgart 1 :1
Schwaben Augsburg — Vikt . Aschaffenburg 5 :1
Bayern München — SV Waldhof 1 :1

II . Liga Süd :
ASV Durlach — FC Freiburg 2 :1
1 . FC Pforzheim — VfR Aalen 9 :1
TSG 46 Ulm — Wacker München 4 :1
Jahn Regensburg — FC 04 Singen 3 :0
ASV Cham — BC Augsburg 7 :1
Bayern Hof — SV Wiesbaden 2 :0
1 . FC Bamberg — TSV Straubing 3 :1
SSV Reutlingen — Hessen Kassel 2 :0
SV 98 Darmstadt — ASV Feudenheim 3 :0

Haben Sie richtig getippt ?
West-Süd -Bloek :
Bayern:
Internationale Zehn :
Nord -Toto :

12001611202060
11100211111211

1101122212012
10110210210112

Fast fünf Millionen im West -Süd -Toto
Auch am ersten Oktober -Wochenende hielt die

Umsatzsteigerung im West -Süd -Totoblock an . Mit
4 919 486 DM betrug der Gesamtumsatz rund
250 000 DM mehr als am Vorsonntag (4 657 913 DM ) .

Vom Gesamtumsatz entfallen auf : Württemberg -
Baden : 1 096 305 DM . Zwölferwette : 762 446 DM,
Zehnerwette : 333 859 DM.

L Nordbadische Amateuriiga :
Phönix Karlsruhe — KSG Leimen
KFV — Germania Brötzingen
FV Daxlanden — Birkenfeld
FV 08 Hockenheim — FV Weinheim
TSG Rohrbach — VfR Pforzheim
SV Schwetzingen — FG Rüppurr
Germ . Friedrichsfeld — Amic . Viernheim

I . Liga Südwest :
Phönix Ludwigshafen — TuS Neuendorf
VfL Neustadt — FK Pirmasens
FV Engers — 1. FC Kaiserslautern
Borussia Neunkirchen — Tura Ludwigshafen
VfR Kaiserlautem — Spvgg Weisenau
Eintracht Kreuznach — 1. FC Saarbrücken
Mainz 05 — Eintracht Trier
VfR Frankentbal — Wormatia Worms

I . Liga West :
Preußen Dellbrück — Preußen Münster
Schwarz - Weiß Essen — Schalke 04
Spfr Katemberg — 1. FC Köln
Fortuna Düsseldorf — Rot -Weiß Essen
Spvgg Erkenschwick — Rheydter SV
Hamborn 07 — Meidericher SV
Borussia Dortmund — Alemannia Aachen
STV Horst Emscher — Bayer Leverkusen

I . Liga Nord :
Bremer SV — Concordia Hamburg
TSV Eimsbüttel — Lüneburger SK
Hamburger SV — Werder Bremen
Eintracht Braunschweig — Hannover 96
Arminia Hannover — St . Pauli
VfL Osnabrück — Viktoria Hamburg
Holstein Kiel — Bremerhaven 93

England :
Bolton Wanderers — Sunderland
Burnley — Blackpool
Charlton Athletic — Liverpool
Fulham — Portsmouth
Manchester Utd — Derby County
Middlesbrough — Chelsea
Newcastle Utd — Wolverhampton
Preston Northend — Arsenal
Stoke City — Aston Villa
Tottenham Hotspurs — Manchester City
Westbromwich Albion — Huddersfield Town

Länderspiel:
Irland — Schottland

Österreich :
Simmering — FC Wien
Blau -Weiß — Wiener Sportklub
WAC — Austria
Wacker — Sturm Graz
Vienna — Kapfenberg
GAK — Rapid
I . ASK — Admira

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

Leutershausen — VfB Mühlburg ]
TSV Rot — TSV Bretten
Oftersheim — Weinheim ]
Birkenau — SV Waldhof ]
Ketsch — VfR Mannheim

0 :3

Stuttgart , Nürnberg und tfiühtburg punktgleich
Die Spitzengruppe der ersten Liga Süd ist durch die Punktverluste von 1 . FC /Nürnberg (0 :2

gegen Kickers Stuttgart) VfB Stuttgart (1 :1 beim FSV Frankfurt) , Eintracht Frankfurt (1 :2 in
Fürth) und München 1860 (0:0 beim VfR Mannheim ) noch dichter zusammengerückt, zumal da
die Verfolger VfB Mühlburg (2:1 gegen Neckarau ) und Kickers Offenbach (5 :1 gegen Schweinfurt)
wertvollen Boden gutmachten . Durch das bessere Torverhältnis führt der VfB Stuttgart die
Tabelle an , gefolgt vom Club und Mühlburg , alle 10 :4. Selbst die auf dem 7. Platz stehenden
Stuttgarter Kickers gehören mit 9 :5 Punkten noch zur Spitzengruppe. Das Schlußlicht Schwaben
Augsburg meldet mit einem 5:l -Erfolg gegen Aschaffenburg den 1. Sieg.

Parade bei einem Schade -Freisoß . Die besten
Fürther waren Knoll , Göttinger , Schade und
Appis , die aus allen Lagen schossen . Bei der Ein¬
tracht verdienten sich Kaster , Kudras . Pfaff und
Schieth die besten Noten . Schiedsrichter Jakoby -
Mannheim . Zuschauer 10 000 . Tore : 1 :0 (20 Min .)
Appis , 2 :0 (51 . Min .) Appis , 20-Meter -Schuß , 2 : 1
(60. Min .) Jämisch .

De la Vigne verschoß Elfmeter
Die Rasenspieler Mannheims mußten zu diesem

wichtigen Treffen ohne ihren Halbstürmer Lang -
lotz antreten , während die Münchener für Laux -
mann Link im Sturm stehen hatten . Das torlose
Treffen konnte die 7000 Zuschauer im Mannheimer
Stadion nur in der ersten Hälfte befriedigen . Die
beiderseits guten Abwehrreihen machten ein gutes
Kombinationsspiel unmöglich . Die Münchener
hatten besonders durch ihren linken Flügel
Fottner — Hornauer einige Vorteile , spielten auch
in den hinteren Reihen zeitweise einen guten
Kombinationsfußball , doch eine geschlossene Lei¬
stung kam auch bei ihnen nicht zustande . Im
Mannheimer Sturm standen Baßler und Stiefvater
allein , da die beiden Außenstürmer Lampert und
Krauß Versager waren . Kurz vor Halbzeit ver¬
schoß de la Vigne einen von Pledl verursachten
Foul - Elfmeter und vergab dadurch die einzige
Möglichkeit , zum Siege zu kommen .

VfB Stuttgart 7 17 :5 10 :4
1. FC Nürnberg 7 10 :4 10 :4
VfB Mühlburg 7 16 :8 10 :4
Kickers Offenbach 7 16 :9 9 :5
1860 München 7 17 :10 9 :5
Eintracht Frankfurt 7 16 :10 9 :5
Kickers Stuttgart 7 17 :14 9 :5
FSV Frankfurt 7 9 :7 7 :7
Spvgg Fürth 7 6 :7 7 :7
VfR Mannheim 7 8 :12 6 :8
SV Waldhof 7 9 :13 6 :8
Vikt . Aschaffenburg 7 9 :14 6 :8
Bayern München 7 9 :12 5 :9
Schwaben Augsburg 7 8 :17 3 :11
1. FC 05 Schweinfurt 7 7 :16 3 :11
VfL Neckarau 7 7 :23 3 :11

ab*0“

„Club “ starb in Schönheit
„Der „Club “ stellte in Stuttgart unter Beweis ,

daß man in Schönheit sterben kann , wenn man
zu sehr mit dem Ball tändelt und zu wenig

rationein handelt . Die
Kickers waren da aus
einem ganz anderen Holz .
Sie gingen mit riesigem
Eifer dem Altmeister zu
Leibe , rissen durch Steil¬
pässe die gute Club -
Abwehr auf und ver¬
mochten ihren kräfte -

, _ , zehrenden Kampf bis
suovA zum Abpfiff durchzuhal -

I ME cSt8 l ten . Beim ersten Tor
//Mr ) hatte Schaffer eine Flanke

verfehlt , Kronenbitter
schoß ein . Ein großes
Getümmel gab es in der

j | (. *■ <v H 41 . Minute vor Goths
«o m—0 ‘- ' j/, Tor : Kaltenborn hatte

die Latte getroffen und
die Nachschüsse von Morlock und Winterstein
prallten an den Stuttgarter Abwehrspielern ab .
In der 47 . Minute jagte Brenzke eine Bombe aus
25 m Entfernung über die Latte . Das 2 :0 erzielte
Schumacher in der 82. Minute . Beim Club gefielen
Baumann , Schaffer , Brenzke und Morlock , bei
den Kickers Goth , Hauser , Maier , Kronenbitter
und Schumacher . Ein verdienter Sieg der Deger -
Jocher .

VfB holt einen Punkt in Frankfurt
Mit einem verdienten 1 :1 (0 :1) Unentschieden

holte sich der Tabellenzweite VfB Stuttgart auf
dem gefürchteten Platz am Bomheimer Hang
einen wertvollen Punkt vom FSV Frankfurt . Die
Gäste zeigten die bessere Gesamtleistung und be¬
herrschten mit ihrer Läuferreihe Schlienz , Retter ,
Barufka das Mittelfeld . Der Stuttgarter Sturm ,
von seiner Läuferreihe gut unterstützt , gefährdete
mit zügigen , raumgewinnenden Kombinationen
den gegnerischen Strafraum , doch fehlte im ent¬
scheidenden Augenblick ein konsequenter Tor
schuß . So mußten sich die Württemberger mit dem
einen Treffer begnügen , den Wehrle in der 18 . Mi¬
nute erzielte , als der Frankfurter Torhüter Rado
einen Flankenball von Blessing nicht festhalten
konnte , so daß der Stuttgarter Mittelstürmer den
Ball nur über die Linie zu stoßen brauchte . Die
Frankfurter kamen zwar fünf Minuten nach dem
Wechsel durch den wiedereingestellten Mittel¬
stürmer Gonschorek im Anschluß an einen Frei¬
stoß zum Ausgleich , doch blieben auch ihre Be¬
mühungen um da* Siegestor ergebnislos . Aller¬
dings war der FSV -Sturm wesentlich schwächer
als die gegnerische Fünferreihe und fand sich zu
keine # geschlossenen Aktion . Läpple vergab den
möglichen Siegestreffer für den VfB Stuttgart , als
er mit einem Weitschuß kurz vor Spielende nur
die Latte traf .

Hohes Niveau im Ronhof
Ein schönes Spiel , dessen hohes Niveau alle

begeisterte , wurde im Fürther Ronhof zwischen
der Spielvereinigung Fürth und der Eintracht
Frankfurt gezeigt . Die Eintracht war gleichwertig ,sie verdarb sich aber durch taktische Fehler die
Chance , ungeschlagen von Fürth abreisen zu kön¬
nen . Die Fürther Abwehr war sehr elastisch ; die
beiden Außenläufer verstanden es , durch Steil¬
päße - ihre Vorderleute einzusetzen und die Ein¬
trachtabwehr aufzureißen . Schade bot eine weit¬
aus bessere Leistung als im Derby gegen den
„ Club “ . Er setzte — uneigennützig aufspielend ,seine Nebenleute gut in Szene . Die ersten 30 Mi¬
nuten der ersten Halbzeit gingen an Fürth . Den
Rest dieser Spielhälfte waren die Frankfurter
gleichwertig , ebenso die zweite Halbzeit hindurch ,als sich die Hintermannschaft gefestigt hatte . He -
nig rettete in der 40 . Minute durch eine große

Schützenfest des JC Pforzheim

\ \ /
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1. FC Pforzheim — VfR Aalen 9 : 1 (4: 1)
Nach dem hohen Sieg über den Neuling ausAalen hat es den Anschein , als ob die Goldstädter

ihre Pechsträhne , die sie in den bisherigen Pflicht¬
spielen der zweiten Division verfolgte , überwunden

hätten . Gewiß gab es noch
manchen Leerlauf , und es
wird zweifellos der ganzen
Trainerkunst des neu ver¬
pflichteten Sportlehrers Hipp
bedürfen , um die noch auf¬
tretenden Schwächen zu be¬
heben . Dies gilt vornehm¬
lich für die Hintermann¬
schaft , die von Glück sagen
konnte , daß diesmal die
Gegner reichlich harmlos
spielten und man somit vor
keine allzu schwierige Auf¬
gabe gestellt wurde . Müller
an Stelle des verletzten
Bischoff brauchte zwar nicht
allzuoft einzugreifen , dafür
hatte aber Schmidt mit
seinem Gegner seine liebe

, , . , Not - Ganzhorn überraschte
gegenüber den bisher gezeigten Leistungen mit
einer Formverbesserung . Dafür scheint Biedenbach
in einer Formkrise zu . stecken . Burghard und Neß -
mann waren die besten Spieler des Treffens . Im
Angriff boten Rau und Vogt eine feine Leistung .Recht erfolgreich zeigte sich endlich einmal Mittel¬
stürmer Schleicher , der für die gegnerische Hinter¬
mannschaft eine stete Gefahr bildete . Bethge und
Schradi waren ein zügiges Flügelstürmerpaar .Aalen hatte seine beste Zeit vor der Pause . Nach
dem Blitzstart des Clubs fand sich die Elf zu
guter Gegenwehr zusammen und inszenierte auch
einige wohlgemeinte Angriffe , aus denen heraus
der Ehrenweüfer resultierte . Schiedsrichter Müller
aus Griesheim leitete vor nahezu 3000 Zuschauern
sehr sicher .

Die Platzherren waren vom Angriff an über¬
legen , -und bereits in der zweiten Minute wurde
der Torreigen eröffnet , als Schleicher aus Halb¬
rechtsstellung den Ball zur Mitte gab , wo Rau
aus 18 m Entfernung scharf in die Ecke schoß .Bereits die nächste Minute brachte das 2 -0 durch
Vogt auf Flankenball von Schradi . In der 27 . Minute

hieß es dann 3 :0 , als Rau einen 20-m-Schuß in die
äußerste Ecke knallte . Die 34. Minute brachte
Aalen durch seinen Halbrechten Uhl nach einem
Abwehrfehler von Biedenbach das Ehrentor . In
der 40 . Minute erzielte Vogt das 4. Tor . Nach dem
Seitenwechsel hatten die Gäste ihre Mannschaft
auf verschiedenen Posten umbesetzt . Dies konnte
aber nicht verhindern , daß in der 47. Minute
Schleicher im Nachschuß den abgewehrten Ball
aus spitzem Winkel zum 5 :1 ins Netz brachte . Der
sechste Clubtreffer fiel in der 55. Minute durch
Schleicher auf Zuspiel von Schradi . In der
65 . Minute ftel das 7. Tor , als Schradi den Ball
hoch zu Bethge gegeben hatte , der mit herrlichem
Kopfstoß das Leder zwischen den Pfosten unter¬
brachte . Als der Gästehüter einen Schleicher -Schuß
mit dem Fuß abgewehrt hatte , war Bethge zurStelle , der das 8 :1 markierte . Sieben Minuten vor
Spielende war es Neßmann , der das 9. Tor erzielte .

Pfeifkonzert in München
Der Bayernsturm spielte gegen Waldhof in der

ersten Halbzeit so engmaschig daß er die Zu¬
schauer zur Verzweiflung brachte . Der Bayern -
Trainer entschloß sich zu einem starken Rezept ,
das durchschlagenden Erfolg hatte : Verteidiger
Brandmeier wurde in den Sturm genommen (Oß-
wald nahm seinen Posten ein ) und Witt ging in
die Läuferreihe zurück . Und siehe da : Brandmeier
brachte seine Mitstürmer auf hohe Tourenzahl .
Das Mannheimer Tor war ein Geschenk Oßwalds ,
der so leichtsinnig zurückspielte , daß Hohmann
dazwischenspringen konnte . Bis zur Pause be¬
herrschte Stopper Lipponer den Bayernsturm .
Lennert bewahrte seiner Elf den einen Punkt , das
Kopfballtor Schweizers konnte er nicht verhin¬

dern . In der 64. Minute ging das Spiel bald in die
Brüche . In einem Getümmel vor dem Waldhofer
Tor ließ sich Cornelius fallen und soll dabei den
Ball mit der Hand berührt haben . Es kam zu
einem Tumult . Die Bayernspieler drangen auf
Schiedsrichter Rieger ein und minutenlang gellte
ein Pfeifkonzert durch das Stadion . Gut waren bei
Bayern : Streitle , Bauer I und Brandmeier (als
Stürmer ) , bei Waldhof Lennert und der rechte
Flügel . Schiedsrichter Rieger , Fellbach , war sehr
unsicher .

Offenbacher Kickers in Hochform
Vor 7000 Zuschauern landeten die Offenbacher

Kickers gegen Schweinfurt 05 einen klaren 5 : 1-
(4 :1- ) Erfolg . Die Offenbacher waren ihrem Gegner
in jeder Hinsicht überlegen . Sie hatten keinen
schwachen Punkt in ihrer Elf , aus der besonders
der dreifache Torschütze , Mittelstürmer Preißen -
dorfer , sowie die beiden Außenstürmer Kaufhold
und Weber herausragten . Die Gäste mußten auf
den am Vorsonntag herausgestellten Molli Kupfer
und den erkrankten Gorski verzichten . Sie hatten
nur in Torhüter Käser sowie Mittelstürmer Geyer
überdurchschnittliche Kräfte . Die Tore für die
Kickers schossen : Preißendorfer (3) , Baas und
Schreiner . Für Schweinfurt war Lotz beim Stande
von 3 :0 erfolgreich .

Schußkräftiger Schwaben-Sturm
Der Kampf Augsburger Schwaben — Victoria

Aschaffenburg brachte der Platzelf einen über¬
legenen 5:l -Erfolg . Die Gäste gaben dem Spiel

eine derbe Note , was auf
seiten der Augsburger
durch zwei Verletzte zum
Ausdruck kam . Bei Augs -

l bürg konnte man die
Feststellung machen , daß
der „Schwaben “ - Sturm
wieder Höre schießen
kann . Strittmatter erwies
sich hier durch seine Flan¬
ken nicht nur als der er¬
folgreichste Angriffsspie¬
ler beider Mannschaften ,
er war der beste Mann .

y x - t x -j Bei Aschaffenburg gefiel
rrV/Qjß ' Budion , der anfangs halb -

~ links und später auf sei¬
nem Stammposten als
Linksaußen eingesetzt war .

Die Tore schossen für Schwaben Augsburg Stritt¬
matter , Zwanziger (Eigentor ) , Harlacher (2) und
Schiffer , während Budion den Ehrentreffer für
Viktoria Aschaffenburg erzielte .

OEM IST PER
HUT

MOCH -'
GEGANGEN

Glücklicher Sieg tHühtburgs in tleckarau
Bundestrainer Sepp Herberger hüllte sich nach

dem Punktekampf in Neckarau in Schweigen
und still verhielten sich auch die 6000 Zuschauer ,
unter denen sich zahlreiche Karlsruher Schlach¬
tenbummler befanden , auf den weiten Rängen
des neu angelegten Waldwegstadions . Was unten

auf dem Spielfeld ab -
rollte , war alles andere
als erhebend , auch unter
der Berücksichtigung , daß

Mühlburg , Rastetter ,
Traub und Grobs erset¬
zen mußte , Bechtel und

■’ Schäfer wegen Verletzun¬
gen die Lücken nicht
schließen konnten und
daß der deshalb wieder
eingesetzte Buhtz noch
keineswegs wieder her¬
gestellt ist . Dieser Sieg
wog alles Pech auf , das
den VfB bisher bei
seinen Spielen in Nek -
karau immer verfolgte .
„So einen großen Dusel

haben wir noch selten gehabt “
, war die Ansicht

des Karlsruher Anhangs . Noch nie stand Mühl¬
burg bei seinen bisherigen Neckarauer Gast¬
spielen ein Torhüter wie Rudi Fischer zur Ver -
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Schleicher fand sich im Angriff des FC Pforz¬heim diesmal weit besser zurecht und ent¬
schlüpfte des öfteren seinen Bewachern Die¬
ser KopfbaU geht allerdings am Tor vorbei.

Torhüter Bahlke startet der Flanke Kunkels
zu spät entgegen. Seeburger hat bereits ge- ,
köpft. 1 :0 für Mühlburg.

fügung , der faustend , hechtend und fangend in
der zweiten Hälfte zum Held des Tages wurde ,und dem das Hauptverdienst zufällt , wenn die
heftig anstürmenden Neckarauer gestoppt wer¬
den konnten . Ohne die wirksame Hilfe des ruhigund souverän wirkenden Stoppers Adamkiewicz
und des sich in hervorragender Form befindlichen
Roth hätte es Fischer auf die Dauer auch nicht
schaffen können . Sonst gab es wenig Lobens¬
wertes zu berichten , denn von den übrigen er¬
reichte kaum einer Normalform . Einen ganzschwarzen Tag hatte Öles , und in dem mit Kun¬
kel , Lehmann , Buhtz , Seeburger und Trenkel
neuformäertien Sturm hatte neben Sieeburger
nur Kunkel einige gute Momente . Es war ein
Glück , daß die Neckarauer in der ersten Hälfte
nicht mehr zu bieten vermochten . Im zweiten
Abschnitt warteten die Mannheimer allerdings
mit dem Kampfgeist auf . dem sich Mühlburgschon oft beugen mußte . Die Aussichten für die
Gastgeber , diesen Kampf zu gewinnen , waren
diesmal größer denn je . Ihren Aktionen fehlte
zwar die Präzision , aber allein die überlegene
Schnelligkeit und der Siegeswillen sorgten für
eine klare , oft beängstigende Überlegenheit . Dia
0 :1-Führung in der 3 . Minute , die Seeburger
durch Kopfball auf Flanke von Kunkel erzielte ,ging zu Lasten de - Mannheimer Torhüters Bahlke .der zu spät gestartet war . Der Ausgleich schien

bei der ständigen Überlegenheit Neckaraus mir
eine Frage der Zeit . Immer wieder stürzten , sich
Rudi Fischer , Adamkiewicz und Roth ins Ge¬
wühl und klärten die verzwicktesten Situationen .
Adamkiewicz , Öles und Roth verhüteten dreimal
hintereinander den sicher scheinenden Ausgleich .
Dem Karlsruher Anhang dürfte eine Halbzeit
selten so lange vorgekommen sein , wie die in
Neckarau . Noch 10 Minuten waren zu spielen , da
gelang dem auf Rechtsaußen gewechselten Trenkel
ein feiner Paß zu Kunkel , blitzschnelle Drehung
— Tor ! 0 :2. Das stand zwar im krassen Gegensatz
zum Spielverlauf , aber am Ende der Saison
frägt kein Mensch danach , ob der eine oder
andere Punkt glücklich errungen worden ist oder
nicht . Der Enderfolg schien sicher . Als aber Öles
in der 83. Minute an Karl Gramminger im Straf¬
raum foulte , war ein Elfmeter fällig . Das Ge¬
schoß des Ex -Pforzheimers Kästner , der übrigens
zu den besten Spielern zählte , parierte der blitz¬
schnell reagierende Rudi Fischer , dem aber , am
Boden liegend , keine Abwehrmögldchkeit gegen
den Nachschuß blieb . Die restlichen 7 Minuten
überstanden die Karlsruher mit Glück und Ge¬
schick und waren froh , als der Schlußpfiff des
sehr gut amtierenden Nürnberger Schiedsrichters
Winkler erfolgte . Bis auf ein übles Foul von
Karl Gramminger an Rudi Fischer wurde der
Kampf sehr fair durchgeführt .

I . Amateurliga

ErfolgreicherJag für Plakbesifeer
In der nordbadischen Amateurliga gab es mit

Ausnahme des Unentschieden in Daxlanden durch¬
weg .Siege der Platzbesitzer . Besondere Verände¬
rungen in der Tabelle blieben aus . Eine Über¬
raschung war lediglich der hohe 5 :0-Sieg Hocken¬
heims über Weinheim , der zugleich die erste
Niederlage des Neulings bedeutet .
Schwetzingen überzeugte nicht

Der nunmehrige Tabellenführer Schwetzingen
war gegen den Neuling Rüppurr absolut nicht in

_ bester Form , und der klare
4 :0-Sieg täuscht über vor -

| ) handene Schwächen hin¬
weg . Besonders in der
zweiten Hälfte ging jeg¬
licher Spielfluß vollkom¬
men verloren , und es war
gut, ’ daß auch die Gäste
nicht allzuviel boten , sonst
hätte es eine Überraschung
geben können . Schwach
war bei Rüppurr der An¬
griff , der sich überhaupt
nicht durchzusetzen ver¬
stand , und in den hinte¬
ren Reihen sorgten einige
Deckungsfehler für die

i . . . . klare Niederlage . In der
6 . und 26. Minute sorgte

Neuber für eine 2 :0-Führung der Schwetzinger ,
die in der 70. Minute durch den besten Stürmer
der Schwetzinger , Linksaußen Breuninger , auf 3 :0
ausgedehnt wurde . Den Beschluß machte wieder¬
um Neuber .
Friedrichsfeld gewann verdient

Zwei Drittel des Spieles dominierte Friedrichs¬
feld und lag mehr als verdient durch einen von
Döth und Brenner gemeinsam erzielten Treffer
mit 1 :0 in Führung . Dann kam Viernheim auf , und
die Friedrichsfelder Deckung mußte harte Arbeit
verrichten , um den Ausgleich zu verhindern .

\

Phönix spielte gegen Leimen drückend über¬
legen , kam aber erst in den letzten Minuten
der ersten Hälfte zu zwei Treffern von Lich¬
ter, der diesmal allerdings vergegblich den
Torhüter attackiert.

Schußschwache Phönixstürmer
Im Spiel gegen Leimen bot sich Phönix Gelegen¬

heit , sein Torverhältnis wesentlich zu verbessern .
Fortsetzung auf Seite 4

ASV Durlach 8 16 :10 11 :5
Hessen Kassel 7 15 :9 10 :4
BC Augsburg 8 21 : 19 10 :6
ASV Cham 7 17 :9 9 :5
TSG 46 Ulm 7 17 :10 9 :5
Bayern Hof 7 14 :9 9 :5
SV Wiesbaden 8 15 :9 9 :7
SSV Reutlingen 7 16 :11 8 :6
TSV Straubing 7 11 :10 8 :6
1. FC Bamberg 7 11 :13 8 :6
Jahn Regensburg 7 16 :11 7 :7
SV 98 Darmstadt 8 14 :16 7 :9
ASV Feudenheim 8 8 :16 7 :9
1. FC Pforzheim 7 16 :15 5 :9
FC Freiburg 7 11 :15 5 :9
Wacker München 8 13 :18 5 :11
FC 04 Singen 7 6 : 12 4 :40
VfR Aalen 7 5 :30 1 :13

Durtach führt in der zweiten £ iga
Durch die Niederlagen von Hessen Kassel (0 :2 in Reutlingen) BC Augsbnrg (1 :7 beim ASV

Cham) und SV Wiesbaden (0 :2 gegen Bayern Hof ) setzte sich der ASV Durlach nach glück¬lichem 2 :l -ErfoIg gegen den FC Freiburg an die Spitze der 2. Liga Süd. Im Treffen der Schluß¬
lichter gelang dem 1 . FC Pforzheim mH einem 9:1 gegen den VfR Aalen der erste Sieg. Der
SSV Reutlingen holte sich durch das 2:0 gegen den bisherigen Spitzenreiter Hessen Kassel wert¬volle Punkte . Ulm 46 war gegen Wacker München nie in Gefahr und siegte sicher 4 :1 (2:0).

verdient gehabt hätte . In der sicheren und stabi¬
len Deckung gefiel besonders der rechte Läufer
Flöhl durch feinen Aufbau , während im Sturm
Lehmann der überragende Spieler war , dem der
Rechtsaußen Fangmann und der Halblinke Faber
am nächsten kamen .

Der Führungstreffer für Durlach fiel in der 24 .
Minute , als Roggow an dem unaufhaltsam dem
Tor zustrbbenden Wasco im Strafraum foulte .Hauer setzte den Elfmeter placiert ins Netz . Eine
Fehlentscheidung des Schiedsrichters Bernbeck ,Frankfurt , brachte die Freiburger in der 35 . Minute
um den Ausgleich , als Lehmann einen Freistoß
verwandelte . Bernbeck hatte zuvor gepfiffen , weil
Högle abseits stand , der aber keineswegs ins Spiel¬
geschehen eingriff . Im zweiten Abschnitt domi¬
nierte Freiburg , aber statt dem Ausgleich fiel in
der 65. Minute der zweite Treffer für Durlach

AGir n i u n/x „ durch Ullaga , der den Freiburger Torhüter AdolfAoV Uurlach FC rrciDUrg 2 : 1 (1 :0 ) mit einem Bombenschuß aus 30 m überraschte .
Der ASV tat sich in diesem Spiel sehr schwer Pf “ G? Viertelstunde vor Schluß

und fand bei weitem nicht den Zusammenhang T « acb
,emem

wie in den letzten Spielen , obwohl Hauer und f ,
reff frt abar zu

Hutzier wieder eingesetzt werden konnten . Viel - r?15bte . es mcbt Schiedsrichter Bern¬
leicht lag den Karlsruhern das kampfbetonte Spiel beck wlr kte keineswegs uberzeugend ,
der Freiburger nicht , die im Zerstören außer¬
ordentlich wirkungsvoll waren . Im zweiten Ab¬
schnitt lieferten zweifellos die Gäste die bessere
Mannschaftsarbeit und es war gut , daß in der gro¬ßen Drangperiode des FC der zweite Treffer durch

Ullaga fiel , sonst hätte es j,leicht eine Überraschung .
geben können . Schwächen
gab es diesmal nicht nur
im Sturm , sondern auch
in der Verteidigung . Die
Einstellung Hauers war
zwar eine große Verstär -

•y kung und ihm , im Verein
U S Qh * mit Fritscher und Tor -

T. ? / hüter Baiser , war es zü
verdanken , wenn den Frei -

VV \, bürgern nur ein Treffer
. / (Jy gelang . Auch Metz rettete

<|(- einmal auf der Torlinie
ein sicheres Tor . Daß es
mit der Mannschaftsarbeit
nicht so recht klappen
wollte , lag an dem . oft

planlosen Spiel der Läufer Schön und insbeson¬
dere Hutzier . Der neuformierte Sturm , in dem
Streibel fehlte , wodurch Sommerlatt auf den Mit¬
telstürmerposten rückte , Sorm auf Rechtsaußen
und Schuster halblinks stürmte , fand nicht die
notwendige Unterstützung und trotz aller Be¬
mühungen Wascos gelang es nicht , die Verbin¬
dung in der Stürmerreihe herzustellen . Bei der
sehr stabilen Deckung der Gäste ergaben sich
nicht allzuviele Torgelegenheiten .

OER'
WIDERSPENSTIGEN

^ZÄHMUNG

Von Freiburg hatte man eine so gute Leistung
nicht erwartet , das besonders in der zweiten
Hälfte ausgezeichnet aufspielte und einen Punkt

Bei diesem Kopfballduell blieb der früher in
Karlsruhe tätig gewesene Schmitz (schwarze
Hose ) gegen Sorm und Wasco siegreich.
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Fortsetzung von Seite S
Was der Phönix - Sturm an großen Gelegenheiten
vergab , ist kaum zu beschreiben . Selbst einen Elf¬
meter setzte Daurer weit neben das Tor . Dabei
zeigte Phönix im Feld ausgezeichnete Leistungen
und erteilte Leimen eine deutliche Lektion . Aller¬
dings hatten die Gäste auch reichlich Glück . Der
sehr arbeitsfreudige Lichter sowie der im Sturm
spielende Sommerlatt , der leider kein Schußglück
hatte , zeigten feine Zusammenarbeit , wobei sich
der sehr veranlagte Linksaußen Kimmig gut ein¬
fügte . Schwächer war die rechte Seite mit Daurer ,
der eben kein Stürmer ist , und Wippert . Die
hinteren Reihen wurden nicht vor schwere Auf¬
gaben gestellt . Bei den Gästen gefielen Stopper
Schwallbach , der linke Verteidiger Vettes und der
rechte Läufer Koch . Trotz drückender Feld¬
überlegenheit kam Phönix erst in der 42. Minute
durch einen prächtigen Schuß Lichters zum Füh¬
rungstor , und der gleiche Spieler erhöhte eine
Minute später durch Freistoß auf 2 :0. Zu Beginn
der zweiten Hälfte erhöhte Becherer auf 3 :0.
KFV gewann verdient

Im Spiel gegen Brötzingen konnte der KFV
an die gute Leistung in den beiden letzten Spie¬
len amknüpfen . Das kraftvolle , zügige Spiel der
Schwarzroten setzte sich in jeder Phase gegen
die zu sehr auf Verteidigung eingestellten Bröt -
zinger durch . Den Hauptanteil am Erfolg des
KFV hatte die Läuferreihe mit Scheurer , Ehr¬
mann und Müller , die jederzeit das Mittelfeld
beherrschte . Weber im der Verteidigung und Kitt -
litz II im ' Sturm sind nach ihnen zu nennen .
Brötzingen , in den hinteren Reihen sehr stark ,
enttäuschte im Sturm , wo nur Mittelstürmer
Linke durch seine Spurts und der Halbrechte
Reiser durch seine Ballverteilung gefielen . Nach
ausgeglichenem Spiel in den ersten 20 Minuten
ergriff der KFV mehr und mehr die Initiative
und kam in der 35 . Minute durch Kittlitz I , der
eine Vorlage von Ott aufnahm , zwei Verteidiger
umspielte und einen Schuß ins rechte Eck abgab ,
zum Führungstor . Der zweite Treffer fiel trotz
vieler Gelegenheiten erst in der 50 . Minute , als
Kittlitz II unerwartet einen Fernschuß losließ .
In der 75 . Minute unterlief Mittelläufer Lay ein
Handspiel im Strafraum . Kittlitz II verwandelte
den Eimeter sicher . 3 :0 . Sechs Minuten vor
Schluß erzielte Reiser für Brötzingen das Ehrentor .

Erste Niederlage Weinheims
Sehr deutlich dominierte Hockenheim über den

Neuling Weinheim , das mit 5 :0 seine erste Nie¬
derlage in dieser Saison bezog . Gegen das schnelle
und erfolgreiche Spiel des Gastgebers war Wein¬
heim machtlos , das bereits in der 2 . Minute den
ersten Treffer durch Haas entgegennehmen
mußte . Wenig später erhöhte Konze auf 2 :0 und
dann kam auch Brandenburger zu Torehren . In
der zweiten Hälfte fügte Haas zwei weitere
Treffer an .
Birkenfelds Abwehr zeichnete sich aus

In Daxlanden hatte Birkenfelds Abwehr Ge¬
legenheit , sich zu bewähren . Sie tat das über
das erwartete Maß hinaus Und erzwang gegen
die meist überlegen spielenden Daxlanderier ein
torloses Unentschieden . Daxlanden enttäuschte
keineswegs . Durch den Einsatz von Schwall im
Sturm gewann der Angriff an Zusammenhang .
Die Daxlandener Hintermannschaft ließ den
Birkenfelder Sturm nicht zur Entwicklung kom¬
men , der meist nur aus drei Leuten bestand , da
die Halbstürmer in der Abwehr mithelfen muß¬
ten . Daxlanden berannte . mehr oder weniger das
Tor der Birkenfelder , wo sich die Gebrüder
Spankowski und Burkhardt als unüberwindlich
•erwiesen . Der Gatstgelber verz » ichnete einige
Lattenschüsse , aber keine Tore . .Auch auf der
Gegenseite traf Dittus , der der beste Stürmer
war , nur das Torkreuz .
Schwaches Spiel des VfR Pforzheim

In Rahrbach hatte der VfR Pforzheim gegen
den in guter Form befindlichen Gastgeber keine
Chancen Rahrbach diktierte eindeutig das Spiel
und gewann verdient mit 3 :0 . Die beste Note
verdiente sich der Torhüter Federmann , der
durch feine Abwehrarbeit das Ergebnis erträg¬
lich gestaltete . Gegen den von Schmitt in der

Silbetschitd -Vorrunde ohne Überraschungen
Baden gewann überzeugend gegen Hessen — Erwartete Siege von Hamburg, Westdeuschland und Hannover

*8

Die diesjährige Silberschild -Vorrunde brachte in
allen Begegnungen keinerlei Überraschungen .
Schild - Verteidiger Hamburg kam in Ludwigshafen
gegen den Finalisten von 1949, Rheinland -Pfalz ,

zu einem glatten 5 :1-Er -
folg . Schleswig - Holstein
hielt sich gegen West¬
deutschland in Oberhau¬
sen unerwartet gut und
unterlag lediglich mit 0 :2.
Der alles überragende Na¬
tionalspieler Grube führte
Hannover zum überzeu¬
genden 4 :0 gegen Bremen ,
während Baden mit einer
unerwartet harmonischen
Mannschaftsleistung auf¬
wartete und Hessen mit
2 :0 ausschaltete .

Viermal Grube
Bremen leistete gegen

Niedersachsen in der er¬
sten Hälfte derart starken

Widerstand , daß die Chancen der mit den Natio¬
nalspielern Thielemann und Grube angetretenen
Gäste night allzu günstig standen . Erst als die
Niedersachsen in stärkerem Maße die schnellen
Flügel Thielemann und Ammen einsetzten , bahnte
sich der Umschwung an . Grube hat an dem glatten
4 :0- Sieg durch seinen umsichtigen Spielaufbau er¬
heblichen Anteil . Neben ihm zeichneten sich beim
Sieger noch Mittelläufer Fiedler II und der Halb¬
rechte Schormann aus . Grube erzielte alle vier
Treffer .

Torhüter Schau in tiberform
Westdeutschland mußte sich gegen Schleswig -

Holstein in Oberhausen mit einem 2 :0 begnügerf ,
obwohl die Gastgeber stets mehr vom Spiel hat¬
ten , die vielbeinige Abwehr der Norddeutschen
aber nur schwerlich durchbrechen konnten . Das
Verdienst der knappen Niederlage kommt in er¬
ster Linie dem ausgezeichneten Torhüter Schau
( 1. Kieler HC ) und dessen Vereinskamerad Schmidt
(linker Läufer ) zu . Der entschlossene Suihren (13 .
und 42. Minute ) schoß das 2 :0 heraus .

Hamburg nie gefährdet
Rheinland -Pfalz enttäuschte die 500 Zuschauer

im Ludwigshafener Südwest - Stadion durch eine
schwache Gesamtleistung . Der Schildverteidiger
Hamburg war während des gesamten Spiels klar
tonangebend , technisch reifer und im Angriff
äußerst schußfreudig . Nach dem 2 :0 der Norddeut¬
schen glückte den Gastgebern eine Minute vor
Halbzeit durch Knicker der Anschlußtreffer . Drei
Tore nach Wiederbeginn durch Stoltenberg , Blunck
und den 35jäihrigen Ruck unterstrichen die Über¬
legenheit der Norddeutschen .

Heidelberger Peters macht das Spiel
Dreh - und Angelpunkt beim 2 :0-Erfolg von Ba¬

den über Hessen in Heidelberg war Nationalspie¬
ler Peters (Heidelberger HC ) als linker Läufer .

Sein überlegtes Aufbauspiel und seine präzisen
Vorlagen brachten den Badener Innensturm mit
Kenngott — Curius — Glück immer wieder in
Schußposition . Die Hessen , die sich anfänglich in
der Defensive befanden , machten sich Mitte der
ersten Halbzeit frei , scheiterten aber wiederholt
an dem zuverlässigen Schmitt (TV Bruchsal ) im
Badener Tor* Nach Wiederbeginn setzte sich das
reifere Spiel der Gastgeber durch . Kenngott
brachte auf Vorlage von Crusius die Badener in
der 55. Minute in Führung , die derselbe Spieler
fünf Minuten vor Schluß zum 2 :0 über die stock -
technisch absolut ebenbürtigen Hessen ausbaute .

Im Vorbereitungsspiel auf die Zwischenrunde
schlug Bayern die württembergische Hockeyaus¬
wahl nah einem technisch sauberen Spiel mit 5 :2
(4 :0) . Nationalspieler Rosenbaum (Wacker Mün¬
chen ) schoß zwei , Lauer (THC Würzburg ) , Shmid
(Wacker Münhen ) und Werner (Nürnberger THC )
je ein Tor für Bayern , während für Württemberg
Brunner und Stahl erfolgreih waren .

Eines der schönsten Spiele lieferte die B-Aus -
wahl von Baden , die technisch und spielerisch
vollkommen überlegen war und das hessishe B-

Team glatt überfuhr . Die Tore erzielten der Hei¬
delberger Sommer und der Mannheimer Zinser (2) .

Für die Zwischenrunde um den Hockey -Silber -
schild , der am 21. Oktober zum Austrag kommt ,
stehen nunmehr die Paarungen fest , während die
Austragungsorte noch bestimmt werden . Die Spiele
der Zwischenrunde : Niedersachsen — Berlin ,
Württemberg — Baden , Südbaden — Bayern .

Im Eichenschild - Spiel der Damenmann¬
shaften von Bremen und Niedersachsen siegten
die Gäste mit 11 :0 Toren . Erfolgreichste Spielerin
der niedersähsishen Mannschaft war Fräulein
Stadler mit fünf Treffern .

Die Damenauswahl der Hessen hatte leihtes
Spiel gegen ihren badishen Gegner . Baden litt
unter Aufstellungsfehlern und konnte klar ge¬
schlagen werden . Die Tore für Hessen markierten
Konnat (1880 Frankfurt ) und Wilsnazk (Frankfurt ) ,
die je zweimal ins Schwarze trafen .

Die vorgesehene Begegnung der Damen von
Nordrhein - Westfalen und Schleswig -Holstein um
den Eichenschild fand nicht statt . Schleswig -Hol¬
stein hat auf eine Austragung dieses Treffens ver¬
zichtet .

Kreuz und quer durch alle Sportarten
Heim Neuhaus hat über den Bund Deutscher

Berufsboxer eine offizielle Herausforderung an
Hein ten Hoff in seiner Eigenshaft als Europa¬
meister im Schwergewicht ergehen lassen . Der
BDB dürfte diese Herausforderung , die fristgemäß
eingereiht wurde , sicherlich begrüßen und an die
EBU weiterleiten .

Weltrekordmann Imre Nemeth (Ungarn ) siegte
im Osloer Hammerwurf -Duell mit 58,03 über Nor¬
wegens Europameister Sverre Standei , der 57,83
erreichte .

Zürich gewann einen Städtekampf der Geher
gegen Braunshweig mit 23 :21 Punkten . Beim
10 000 Meter -Bahngehen im Letzigrund -Stadion
siegte der Sohn des früheren Schweizer Welt¬
rekordlers Artur Teil Schwab , Fritz Schwab , in
47 :10,3 Min . Im 25-km -Gehen auf der Straße siegte
der deutsche Meister Rudi Luettge in 2 :07,07 Std .

Oberligaschiedsrichter Sichert (Kassel ) wurde
wegen verbands - und sportshädigenden Ver¬
haltens aus dem Hessischen Fußballverband aus¬
geschlossen .

Die Schweizer B- Länderelf gegen Deutshland
wird am kommenden Sonntag endgültig auf
den Grashopper -Mittelstürmer Bickel verzichten
müssen . Bickel wurde für das Genfer Spiel
Schweiz A gegen Frankreih aufgestellt .

Die Sportkommission des Internationalen Auto¬
mobilverbandes hat auf ihrer Sitzung im Rahmen
des FIA -Herbstkongresses in Paris die Termine
der vier bedeutendsten internationalen deutshen
Automobilrennen vorbehaltlich der Genehmigung
durch die Hauptversammlung der FIA in den
internationalen Sportkalender für das kommende
Jahr aufgenommen : 25. Mai Eifel -Rennen ; 3. August

Minuie verwandelten Elfmeter wat er macht -
s . Er konnte auch nicht die weiteren beiden '
rfolge durch Hände verhindern .

SV Schwetzingen 7 22 :10 11 :3
Germ . Ftiedrichsfeld 7 15 :7 11 :3
Phönix Karlsruhe 7 11 :7 10 :4
FV Weinheim 6 12 :11 8 :4
FV 08 Hockenheim 7 21 :15 8 :6
Amicitia Viernheim 7 11 :8 8 :6
KFV 7 17: 17 8 :6
FV Daxlanden 7 19 : 13 7 :7
TSG Rohrfcach 7 14 :12 7 :7
Germania Brötzingen 7 10: 12 6 :8
KSG Leimen 8 17 :22 6 :10
FG Rüppurr 8 14:22 5 : 11
SFV Birkenfeld 8 8 : 16 5 :11
Olympia Kirrlach 7 9 :21 4 :10
VfR Pforzheim 8 14 :21 4 :12

tterberger hält am )
Der Deutsche Fußballbund hat für die Reise

Stuttgarter Schufimmer cm Karlsruhe
Südendschule gewann den „Wanderpreis der BNN“ vor Durlach

nah Dublin erwartungsgemäß das gleihe Auf¬
gebot gewählt , das auch mit nah Wien genom¬
men wurde . Wenn es in den Repräsentativspielen
am 13. bzw . 14. Oktober gut geht , hat Herberger
also alle Möglichkeiten , die so erfolgreihe
Deutschland -Elf von Wien wieder spielen zu
lassen .

Tor : Turek (Düsseldorf , Adam (Neuendorf ) .
Verteidigung : SVeitle (Münhen ) , Kohlmeyer
(Kaiserslautern ) , Retter (Stuttgart ) . Läuferreihe :
Mebus (Köln ) , Posipal (Hamburg ) , Shanko (Dort¬
mund ) , Haferkamp (Osnabrück ) . Sturm : Gerrit¬
zen , Preißler (P . Münster ) , Morlock (Nürnberg ) ,
Fr . Walter (Kaiserslautern ) , Herrmann (Frank¬
furt ) , Barufka Stuttgart ) .

Mit Öles, R . Fischer und Sommerlatt
Im Zuge der Olympia -Vorbereitung wird der

DFV gegen Schweiz in Basel am 14.
‘ Oktober er¬

neut verschiedene Amateure einsetzen , da vor¬
erst eine Gelegenheit zu Amateur -Länderspielen
niht gegeben ist .

In Freiburg treffen sih am 12. Oktober : Tor :
Schaffer (Nürnberg ) , Fisher (Mühlburg ) . Verteidi¬
gung : Miersberger (Nürnberg ) , Bauer (Münhen ) ,
Juskowiak (Oberhausen ) . Läuferreihe : Sommer¬
latt (Karlsruhe ) , Struzlna (Augsburg ) , Öles'

(Mühl¬
burg ) , Ucko (Nürnberg ) . Sturm : Mauritz (Düssel¬
dorf ) , Stollenwerk (Düren ) , Shröder (Bremen ) ,
Röhrlg , Shäfer (Köln ) , Zeltler (Bayreuth ) .

Süd-Auswahl für Stuttgart
Für das Repräsentativspiel zwischen Süd und

Südwest am 13. Oktober im Stuttgarter Neckar¬
stadion stellte der Spielausschuß des Süddeutschen
Fußball -Verbandes fölgende Mannshaft auf :
Boegelein , Retter (beide VfB Stuttgart ), Knoll
(Spvgg Fürth ) , Shlienz (VfB Stuttgart ) , Baumann
(1 . FC Nürnberg ) , Barufka (VfB Stuttgart ) , Hoff -
mann (Spvgg Fürth ) , Morlock (1 . FC Nürnberg ) ,
Shade (Spvgg Fürth ) , Hermann (FSV Frankfurt )
und Blessing (VfB Stuttgart ) . Auswechselspieler
sind Goth (Kikers Stuttgart ) im Tor , Steimle
(VfB Stuttgart ) als Verteidiger , Göttinger (Spvgg
Fürth ) als Läufer und Siegfried Kronenbitter
(Stuttgarter Kikers ) als Stürmer . Mannshafts¬
betreuer ist Trainer Wurzer (VfB Stuttgart ) .

Saarbrücken drängt zur Spitze
In der 1 . Liga Südwest nahm der 1 FC Saar¬

brücken , die einzige verlustpumktfreie Mann¬
shaft der Liga , die Kreuznaher Hürde sicher
mit 3 :0, womit sih die Saarländer auf den 3 . Ta¬
bellenplatz vor sh oben . Die Spitze hält nah wie
vor Wormatia Worms (3 :1 beim VfR Franken¬
thal ) vor dem 1 . FC Kaiserslautern , der in Engers
nah matten Stürmerleistungen über ein 0 :0 niht
hinanstem Eintracht Trier unterlag beim FSV

Das gut besuhte Karlsruher Vierordtbad sah
zur Eröffnung der Hallensaison den Internationa¬
len Schwimmvergleichskampf der Mannshaften
von SK Neptun Basel , MTV Stuttgart , FT Heidel¬
berg und ^Karlsruher Turnverein 1846 . Die Stutt¬
garter rehtfertigten ihren guten Ruf als eine der
besten Verfeinsmannschaften und siegten in der
Gesamtwertung mit 212 Punkten vor den Karls¬
ruher Turnern , die mit 151 Punkten den 2 . Platz
belegten vor Basel (96 P .) und der ersatzge¬
schwächten Heidelberger Vertretung (76 Punkte ) .

Die einleitende 6X50-Meter - Bruststaffel der
Herren brachte den Gastgebern nah anfänglihem
Rükstand mit der Mannshaft Eistätter , Pieper ,
Saß , Klingel , Kraus und Bäuerle noch einen
siheren Sieg in 3 :32 Min . vor Stuttgart , 3 :35
Min ., Heidelberg und Basel . Über 6X50-Meter -
Kraul und 6X50-Meter - Lagen gab es dagegen
zwei Stuttgarter Erfolge in 3 :00,8 bzw . 3 :20,5 Min .
vor dem KTV 46, Heidelberg und Basel . Gute Zei¬
ten brahten die Einzelrennen . Der stark verbes¬
serte KTV -Mann Hermann Bäuerle schmetterte
die 100-Meter -Brust in ausgeezichneten 1 :18,9 Min .
und ist damit nah dem deutshen Jugendmeister
Pfeiffer , Karlsruhe , schnellster Brustschwimmer .
Auf den Plätzen landeten Langheinrich - Stuttgart ,
Wölfel -Heidelberg und der Karlsruher Kraus .
Der erstmals für Stuttgart startende württember -
giithe Ex -Meister Heinz Kühfuß ließ sih die
100-Meter -Kraul in 1 :06,1 Min . niht nehmen und

Mainz 06 überraschend glatt mit 0 :3 , während
Tura Ludwigshafen bei Borussia Neunkirchen
glatt mit 2:0 geschlagen wurde . Der Abstand des
Tabellenzwedten 1 . FC Kaiserslautern 2um FV
Engers , der den 13. Platz einnimmt , beträgt nun¬
mehr nur noch drei Punkte , während der VfR
Kaiserslautern auf eigenem Platz gegen Mainz -
Weisenau seine fünfte Niederlage einstekte und
damit weiter das „Schlußlicht “ bildet

Rot-Weiß Essen führt Tabelle an
20 000 Düsseldorfer Zuschauer sahen Rot -Weiß

Essen durch einen 2 :1- (2 :0) -Erfolg im Auswärts¬
spiel gegen Fortuna Düsseldorf die Tabellenspitze
der ersten westdeutschen Fußball -Liga überneh¬
men . Der 1. FC Köln büßte gegen die wieder
erstarkten Katernberger auf dem Lindepbruh
durch ein 1 :1 einen Punkt ein , hält aber durch das
bessere Torverhältnis vor Schalke ( 1 :0 bei Schwarz -
Weiß Essen ) und Bayer Leverkusen (2 :2 in Horst
Emscher ) noch den zweiten Tabellenplatz . Wäh¬
rend Borussia Dortmund durh den 4 :l -Erfolg
über Alemannia Aachen vom 13 . auf den 8. Ta¬
bellenplatz kam , steht Fortuna Düsseldorf mit 4 :10
Punkten gleichauf mit Horst Emscher und Preu¬
ßen Dellbrük am Ende der Tabelle . Die beiden
letzteren konnten trotz Punktgewinnen die beiden
letzten Plätze noch nicht verlassen . Hinter den
ersten fünf Vereinen klafft eine klare Lüke bis
zum Mittelfeld und ebenso zwischen diesem und
den drei letzten Mannschaften .

St , Pauli noch an der Spitze
In der norddeutschen Fußball -Oberliga mußten

die beiden Spitzenmannschaften sich mit doppelten
Punktverlusten abfinden . Der Tabellenerste FC
St . Pauli erlitt in Hannover gegen Arminia mit 0 :1
seine erste Niederlage nach sieben Spielen . Das
Ergebnis hätte noch ungünstiger ausfallen können ,
denn die Hannoveraner waren zuweilen stark
feldüberlegen . Der Tabellenzweite des Vorsonn¬
tags , Bremerhaven 93, verlor in Kiel gegen Hol¬
stein mit 2 :5 überraschend hoch , so daß jetzt die
schleswig -holsteinischen Oberligavertreter den
zweiten Rang einnehmen . Nach hartem Kampfe
setzte sich der HSV gegen Werder mit 4 : 1 (2: 1)
durch , obwohl er nur eine Halbzeit mit dem nöti¬
gen Schwung arbeitete . Werders Stürmerspiel war
unzulänglich . Eimsbüttel mußte auf eigenem
Platze dem Oberllgabenjamin Lüneburger SK mit
2 :2 einen wertvollen Punkt abtreten . Welt schlech¬
ter erging es dem zweiten Neuling Victoria Ham¬
burg , der beim VfL Osnabrück glatt mit 0 :6 (0 :3)
Toren einging . Der Bremer SV hatte einen guten
Tag und überfuhr Concordia aus Hamburg recht
unsanft mit 5 : 1 (1 :0) . Die alten niedersächsischen
Rivalen Eintracht Braunschweig und Hannover 96
trennten sich 3 :3 und verschlechterten dadurch
ihren ungünstigen Tabellenstand .

gewann unangefochten vor dem Basler Huber
( 1:07,5 ) und dem talentierten Jugendlichen Hans
Link (KTV 46 1 :08,4 Min .) . Das spannendste Ren¬
nen mit der knappsten Entscheidung waren die
100-Meter -Rüken , in dem jungen Stuttgarter
Dahl in 1 :16,5 Min . einen Handschlagsieg gegen
Badens Meister Wölfel -Heidelberg , 1 :16,7 Min .
einbrachten . Auf den weiteren Plätzen Haak -
Stuttgart , und die KTV -SchwimVner Münzig und
Knorz . . < ' , ,ji •

Schöne Leistungen sah man auch bei den
Damen , wo die Stuttgarter Mädels ebenfalls
zwei Staffelsiege mit nach Hause nahmen ; über
3X50-Meter -Lagen in 2 :00,4 und 4X50 -Meter -
Brust in 2 :58,3 Min . jeweils vor Basel , Karlsruhe
und Heidelberg . Mit der Mannschaft Förter , Zei -
ler , BÜß und Wamsler sicherte sich der KTV 46
die 4X50-Meter -Kraulstaffel in 2 :49,7 Min . knapp
vor Stuttgart , Heidelberg und Basel . Einen beacht¬
lichen Sieg holte sich die badische Alt ’" eisterin
Elfriede Wamsler -Karlsruhe , über 100-Meter -
Kraul in 1 :22,5 Min . gegen die junge Stuttgarterin
Stahl (1 :22,8 Min .) Volanten -Basel , und Müller -
Heidelberg . Die übrigen Einzelrennen der Damen
brachten Stuttgarter Erfolge durch Greiner über
100-Meter -Rüken in 1 :32 Min . vor Volanten und
Frau Wamsler und durch Helge Hafner auf den
100-Meter -Brust in 1 :35,4 Min . vor Heidi Schmid -
Basel , und Thea Tippmann -Karlsruhe .

Im Kunstspringen gefielen neben dem
Schweizer Turmspringmeister Schaub und seiner
Klubkameradin Frl . Schmid besonders die Karls¬
ruher Springerschule , mit den Damen Tippmann
und Edelmann sowie den Herren Saß und Spach¬
holz . Das Freundschaftsspiel der Wasserballer ge¬
wannen die KT Vier Schmotz ; Brölz , Richter ;
Zweifel und Klingler mit 7 :3 Toren gegen Nep¬
tun -Basel .

Mit viel Begeisterung waren die jüngsten
Karlsruher Schwimmer am Start , die in einer
10X50-Meter -Bruststaffel der Volksschulen um
den Wanderpreis der Badischen Neuesten Nach¬
richten kämDften . Nach zwei spannenden Läufen
siegte die Südendschule in 8 : 17,9 Min . mit der
Mannschaft Neff , Trauth , Schmidt R ., Jahraus ,
Pommer , Betsche , Stöhrer , J . Meier Rapp und
Stöhrer W . und Sportlehrer Hanser konnte den
Wanderpreis für ein Jahr in Empfang nehmen .
Auf den Plätzen landeten die Durlacher Volks¬
schule Weinbrennerschule , Hardtschule , der Vor -
jahressfeger Nebeniusschule , Daxlanden und die
Tullaschule . C . B .

Großer Preis von Deutschland auf dem Nürburg -
Ring ; 10 . August Internationaler Bergrekord am
Schauinsland ; 28. September Avus -Rennen in
Berlin .

Saddier und Pep bestraft . Die New Yorker
Athletic Commission disqualifizierte einstimmig
Federgewichtsweltmeister Sandy Saddier auf un¬
bestimmte Zeit und nahm Willie Pep die Lizenz .
Als Begründung wurde rüpelhaftes Benehmen der
beiden bei ihrem Titelkampf am 26 . September in
New York angegeben .

Willi Fanzleu trennte sich bei den Berufsbox¬
kämpfen in Genf mit dem Italiener Hubert
Bacilieri nach zehn Runden unentschieden , wäh¬
rend im Bantamgewicht Koch (Wiesbaden ) dem
Schweizer Meister Etter über zehn Runden nach
Punkten unterlag .

Dr . Friedebert Becker , der bekannte Sport¬
journalist und Herausgeber des „ Sportmagazins “ ,
ist beim Olympia -Verlag Nürnberg ausgeschieden .

Die Spieler des Dresdner SC , die jetzt in Heidel¬
berg ansässig sind , haben die Freigabe vom Ver¬
band Berliner Ballspielvereine erhalten . Der
Badische Fußballverband hat jedoch die Freigabe
noch nicht bestätigt . Er wird sie erst nach Re-
amateurisierung der Spieler in den nächsten Tagen
bekanntgeben . Die Spieler des Dresdner SC spielten
in den letzten Tagen ln Neunkirchen und er¬
reichten dort ein beachtliches 3 :3 unentschieden .

Sowjetzone in der Fifa
Die Sektion Fußball im sowjetzonalen deutschen

Sportausschuß wurde auf einer Sitzung des Exe¬
kutivkomitees des internationalen Fußball -Ver¬
bandes (Fifa ) in London provisorisch als Mitglied
aufgenommen .

Das amtliche Kommunique über die viertägige
Sitzung des Fifa -Exekutivausschusses betont neben
der provisorischen Aufnahme der Sowjetzone , daß
der Deutsche Fußballbund vollgültiges Mitglied
ist , und auch nur eine deutsche Mannschaft an den
Weltmeisterschaften teilnehmen kann . Die provi¬
sorische Aufnahme der Sowjetzone geht auf einen
Vorschlag des sowjetischen Delegierten Sergei
Savin zurück .

Stuttgart deutscher Mannschaftsmeister
Vor 5000 Zuschauern wurde die Boxstaffel des

SV Prag -Stuttgart durch einen ll :9-Sieg über
Berlin -Neukölln deutscher Mannschaftsmeister
der Amateurboxer . Im besten , Treffen trennten
sich der deutsche Leichtgewichtsmeister Grabarz
(Stuttgart ) und der Berliner Küfschat unentschie¬
den . Die Entscheidung fiel im Halbschwergewicht
durch den knappen Punktsieg von Gruber (Stutt¬
gart ) über Baatz .

Porsche -Sieg in Paris
Beim Pokal -Rennen des pariser Automobil -

Salons auf der Rennbahn von Montlhery für alle
Tourenwagen -Klassen über 1QO km siegte in der
Klasse G (751 bis 1.100 ccm ) der Franzose Veuiliet
mit einem Porsche . Der Sieger legte die 100 km
in 54 :08,2 Min . zurük . Das entspricht einem
Stundenmittel von 110,830 km/st .

Kraus zum dritten Male 21,4 Sekunden
Peter Kraus und Karlfriederich Haag , die jun¬

gen bayerischen Lauftalente , überragten auch
beim Start der bayerischen Leichtathletikauswahl
in Meran . Der 19jährige deutsche 200-rrS-Meister
lief in einem 200-m-Einladungslauf zum dritten
Male in dieser Saison 21,4 Sekunden und gewann
außerdem auch die 100 m in 10,9 Sekunden , wäh¬
rend Haas über 400 m in 48,0 Sekunden den
Zweitplacierten um volle vier Sekunden distan¬
zierte . Im Gesamtergebnis siegte Bayerns Aus¬
wahl mit 68 Punkten vor Tirol mit 36 Punkten ,
Marcotto 28 Punkte , Ata Trient 28 Punkte .

Gegen Berufsspielertum
Die deutschen Vertragsspielervereine stellen sich

voll und ganz hinter den im September 1950 ge¬
faßten Beschluß des Vertragsspielerausschusses ,
der die Einführung des Berufsfußballs in Deutsch¬
land ablehnt . Mit diesem Ergebnis endete am
Samstag in Frankfurt eine Sitzung der Vertreter
der Vertragsspielergruppen , auf der das Thema
„Vertragsspieler oder Vollprofi im deutschen
Fußball “ erörtert wurde . Alle Tagungsteilnehmer
haben die Einführung des Vollprofessionalismus
abgelehnt und eine entsprechende Resolution an
den VFB -Bundestag gerichtet , der Ende des Mo-*

nats in Barsinghausen Zusammentritt .

Handbatlmeister Hot strauchelt gegen ßretten
Leutershausen 7 73 :S1 12 :2
Rintheim 6 76 :63 10 :2
VfR Mannheim 7 77 :56 10 :4
Birkenau 7 72:89 8 :6
Bretten 8 58 :72 7 :9
VfB Mühlburg 7 60 :62 - 8 :8
Weinheim 6 45 :48 6 :6
Oftersheim 7 69 :74 6 :8
Rot 5 45 :45 5 :5
Ketsch 5 36 :35 4 :6
Waldhof 7 49 :78 4 :10
St Leon 6 48 :65 0 :12

Rot — Bretten 7 :9
Während bei Rot die Fünferreihe nicht recht

ins Spiel kam , klappte es im Brettener Angriff
vorzüglich . Vom Anpfiff weg hatten die Brettener
Gäste sich eine knappe Führung herausgespialt ,
die bis zur Pause auf 2 :4 Toren gehalten werden
konnte . Das Fehlen von E . Thome in der Läufer¬
reihe von Rot machte sich sehr nachteilig be¬
merkbar . Nach dem Wiederanspiel vermochten die
Gäste den VofSprung auf 4 :7 zu erhöhen . In
einem machtvollen Zwischenspurt kamen die
Platzherren , bei denen immer wieder Benno Weiß
hervorragte , auf 6 :7 Tore heran , doch besiegelten
schließlich zwei Tore jyon Hunsinger und
Schwämmle die Roter Niederlage . Konanz war
für die Brettener mit 5 Toren der erfolgreichste
Torschütze , Schwämmle (2) , Hunsinger und Müller
erzielten die restlichen Tore .

Leutershausen — Mühlburg 12 :5
Beide Mannschaften kamen lange nicht ins

Spiel und hüben und drüben wurden freistehend
beste Torgelegenheiten vergeben . Erst nach dem
Wechsel wurde das Spiel etwas zügiger . Jegeler
und Kern stachen immer wieder aus ihrer M um -
schaft hervor und sorgten für einen beruhigenden
Vorsprung , der von Mühlburg , in dessen Reihen

Reubelt fehlte , nicht mehr aufgenolt werden
Konnte .

Oftersheim — Weinheim 11 :4
Oftersheim wollte sich nicht den Anschluß an

die Spitzengruppe verscherzen und legte sich vom
Anpfiff weg mächtig ins Zeug . Trotz der massier¬
ten Weinheimer Abwehr war bis zur Pause das
Spiel so gut wie entschieden . Wohl versuchten die
Weinheimer Gäste im Verlauf der zweiten H clb-
zeit durch ein recht hartes Spiel den Oftersheimer
Angriff zu unterbinden , doch wurden drei Mann
auf Zeit hinausgestellt . Diese eindeutige Schwä¬
chung besiegelte schließlich die Niederlage .

Birkenau — Waldhof 13 :5
Während der ersten Hälfte konnte Wsüdhof

noch einen gleichwertigen Gegner abgeben ,
mußte dann aber in der zweiten Hälfte über das
6 :4 hinweg einen 9 ^ -Rückstand - hinnehmen , der
nicht mehr aufgeholt werden konnte . Birkenau
kam für die Folge immer besser ins Spiel und
distanzierte die Waldhöfer Elf sicher .

Ketsch — VfR Mannheim 6 :3
Hier standen ei* zwei gleichwertige Gegner

gegenüber . Lediglich das Können von Löbig im
Ketscher Tor verhindert « eine eindeutigere Nie¬
derlage . Weik hatte beim Stand von 5:5 den
VfR erneut in Führung gebracht und Hentzsch
und Körner sorgten schließlich für die zwei sieg -
bringenden Tore .

Der Schweizer Turnverband stellte nach einem
Kursus in Bern die Nationalmannschaft für den
Länderkampf gegen Deutschland am 11 . Novem¬
ber in Frankfurt (Main ) wie folgt auf : Josef Stal -
der , Jade Günthardt , Ernst Gebendinger , Jean
Tscftabold . Melchior Thalmann . Hans Eugster , Ed .
Thomi , Christian Kipfer und Robert Lucy . Welt¬
meister Walter Lehmann nahm wegen Verletzung
nicht am Lehrgang teil .

II . Badische Amateurliga :

ASV Hagsfeld übernimmtdie Führung
ASV Hagsfeld 6 18 :10 10 :2
Alem . Eggenstein 7 20 :10 9 :5
FC Neureut 7 18 :12 9 :5
FV 08 Mühlacker 6 13 :7 8 :4
Spvgg Diliweißemstein 6 13 :8 7 :5
FC Grünwinkel 7 16 :10 7 :7
VfB Bruchsal 5 11 : 12 6 :4
Spfr Forchhedm 6 9 :9 6 :6
SV Blankenloch 6 7 :10 6 :6
FV Ettlingen 7 13 :18 6 :8
FV Niefem 6 12 :18 5 :7
Südstern Karlsruhe 6 6 : 13 4 :8
FV Odenheim 6 8 :14 3 :9
1 . FC Ispringen 7 7 :20 2 :12

In der Gruppe 1 der II . Amateurliga erlitt der
bisherige Spitzenreiter FC Neuieut in Ettlingen
eine 2 :3-Niederlage , so daß die Hagsfelder an
den erstem Platz rückten . Der doppelte Punkt¬
gewinn des FV Ettlingen kam nach den schwa¬
chen Leistungen der letzten Wochen etwas über¬
raschend , war jedoch nicht unverdient und ent¬
sprang einer soliden hnd erheblich verbesserten
Gesamtform . In der 2. Minute fiel der erste
Treffer für die Platzelf durch den Rechtsaußen
Frank , doch Karch gelang es einige Minuten spä¬
ten , den Ausgleich herzustellen . In der 20 . Minute
landete ein Strafstoß Buchieithers im Netz und
die Punkte waren endgültig im Besitz der Ett -
linger , als Huck unaufhaltsam durchging und dem
Nexxreuter Torwart das Nachsehen gab . Das
zweite Gästetor fiel neun Minuten vor Schluß .

Der ASV Hagsfeld hatte mit dem Gast aus
Niefern keine großen Schwierigkeiten und gewann
sicher 4 :1 . Klein (2) , H . Murr .und R . Murr sorg¬
ten bei klarer Feldüberlegenheit für einen 4 :0-
Vorsprung und erst in der Endphase fiel Nteferns
einziger Gegenerfolg durch Burkhardt . Niefem
lieferte trotz technischer Unterlegenheit eine an¬
sprechende Partie und hintgrließ durch faire
Spielweise einen guten Eindruck .

Der Vonmaisch der Eggensteiner Alemannen
hält weiterhin an . Dieses Mal überrannte die
Mannschaft den Tabellenletzten 1. FC Ispringen
8 : 1 , wobei CrocoU (4) , Oswald (2) , Huber und
Fuchs zu Torehren kamen . Die Gäste erzielten
beim Stand von 0 :7 den einzigen Gegentreffer .
Alemannia Eggenstein war in allen Reihen gut
besetzt und muß in dieser Verfassung zu den
stärksten Vertretern der Gruppe gezählt werden .

Enttäuschend war wiederum die Vorstellung
des FC Grünwinkei , der auf eigenem Platz beide
Punkte an den SV Blankenloch verlor . Wie am
vergangenen Sonntag zeigte sich die Angriffs¬
reihe reichlich unentschlossen und da auch die
Verteidigung einige Schwächen offenbarte , ver¬
ließ der SV Blankenloch mit einem 3 :2-Sieg das
Feld . Huber brachte die Gäste in Front und nach
dem Ausgleich durch Miaiier (Elfmeter ) erhöhte
Seeger durch zwei Treffer auf 3 :1 für Blanken¬
loch . Maier konnte zwar den Abstand verkürzen ,
doch zum Ausgleich reichte es trotz verstärkter
Bemühungen nicht mehr .

In Forchhenm traf die Spvgg Dill weißenstein
auf einen überraschend starken Gegner , der
durch geschicktes Deckungsspiel den Angriff Dill -
weißensteims immer wieder stoppte und vor
allem in der ersten Halbzeit energische Vorstöße
durchfühlte . Treffer von Pfetscher und Burk¬
hardt ergaben eine 2 :0-Führung der Forchheimer
Sportfreunde bis zum Wechsel und damit waren
die Punkte im Besitz der Einheimischen . Im zwei¬
ten Abschnitt drängten die Gäste einige Zeit ,
überwanden aber mir einmal den sicheren Tor¬
wart Forchhedms ,

Mit 1 :1 teilten sich FV 08 Mühlacker txnd Süd -
stem Karlsruhe in die Punkte . Nach einem Tor
durch Schroth behielt Südstern bis zur 68 . Minute
den 1 :0-Vorsprung , als ein Elfmeter der Platzelf
Gelegenheit gab . einen Punkt zu retten . Mühl¬
acker hatte im Feldspiei leichte Vorteile , rannte
sich jedoch an der gut gestaffelten Deckung der
Karlsruher fest .

Frankonia vor Eutingen
Frankonia Karlsruhe 7 11 :11 10 :4
1 . FC Eutingen 6 23 :7 9 :3
FV Weingarten 6 13 :4 9 :3
VfB Knielingen 6 18 :5 8 :4
Germania Karlsdorf 6 8 :7 8 :4
Spvgg Durlach -Aue 6 10 :11 7 :5
FV Graben 7 12 :17 6 :8
FV Wiesental 5 8 :8 5 :5
Phönix Darmersheim 6 4 :6 5 :7
Viktoria Bergbau »en 5 10 :9 4 :6
VfB Grötzingen 6 5 :8 4 :8
FC Tiefenbronn 6 6 :10 4 :8
Spvgg Söllingen 8 9 :17 4 :8
FV Göbrichen 6 6 :23 1 :11

In der Gruppe 2 ist die Lage ziemlich undurch¬
sichtig . Die Karlsdorfer Germanen , die mit nur
zwei Minuspunkten bisher am günstigsten standen ,
unterlagen bei Frankonia Karlsruhe 1 :2 und gaben
dadurch Frankonia Gelegenheit , an den ersten
Platz zu rücken . Ohne Eisenbeißer , Rogatzki ,
Philipp und Hummel hatten die Frankonen einige
Mühe , den Gegner zu überwinden . Die Entschei¬
dung fiel zwölf Minuten vor Schluß , als Hodel im
Anschluß an ein Gedränge den Ball ins Netz schoß .

In vorzüglicher Verfassung befand sich wieder
die Stürmerreihe des FC Eutingen , die der Ab¬
wehr des Neulings Graben sechsmal das Nachse¬
hen gab . Die Gäste ließen bis zur Pause nur einen
Erfolg Eutingens zu (Eigentor ) , mußten aber im
zweiten Abschnitt kapitulieren . Morlock , Beyer ,
Kurz (2 ) und Hochmuth erzielten bei pausenlosen
Angriffen noch fünf Treffer ; Grabens Gegentor
resultierte aus einem Handelfmeter , den Seiter
verwandelte . Die schönste Einzelleistuag voll¬
brachte Hochmuth , der in glänzendem Alleingang
fünf Gegenspieler überlief und die Aktion mit un -

. haltbarem Torschuß krönte .
Phönix Durmersheim fand durch einen 2 :0- Sieg

gegen den FC Tiefenbronn Anschluß an die Mit¬
telgruppe . Die hinteren Reihen der Platzherren
spielten mit gewohnter Sicherheit und da der
Sturm etwas mehr Wirkung als in den vergange¬
nen Wochen zeigte , blieben diese « Mal beide Punkte
in Durmersheim . Gräf und Heck erzielten die
beiden Treffen

Mit drei Verlustpunkten liegt der FV Weingar¬
ten weiterhin gut im Rennen . Windbiehl , Frit -
scher , Föry und wiederum Windbiehl schossen bis
zur 74 . Minute einen ungefährdeten 4 :0-Vorsprung
heraus und erst in den letzten 20 Minuten kam
der Gast aus Berghausen besser auf . RÖllke ge¬
lang das erste Gegentor und kurz darauf verkürzte
Strohäcker das Ergebnis auf 2 :4. Die Einheimi¬
schen hatten mehr vom Spiel und waren vor allem
in technischer Hinsicht überlegen .

Der VfB Knielingen dominierte in der Begeg¬
nung mit dem FV Göbrichen eindeutig und ge¬
wann nach einem 5 :0-Pausenstand 7 :0 . Göbrichen
mußte sich auf vereinzelte Vorstöße beschränken
und spielte nur ein untergeordnete Rolle . Treffer
von Meinzer (2) , Bechtold (3) und Bertsche (2 Elf¬
meter ) egaben bis zur 53. Minute das Endergebnis .
Im weiteren Verlauf spielte der Angriff der Knie -
linger verhalten , so daß dag mögliche zweistellige
Resultat nicht erreicht wurde . In der Tabelle gab
es eine nachträgliche Änderung , da das Treffen
VfB Knielingen — Viktoria Berghausen 5 :1 , das
vor einigen Wochen stattfand , wegen Fehlen des
Schiedsrichters nur als Privatspiel gewertet wurde .

Die Partie Spvgg Söllingen — VfB Grötzingen
endete mit einem 2 :1- Sieg der Gäste . Rink knallte
einen Strafstoß unhaltbar ein und nach der Pause
erhöhte Benz nach Zusammenspiel mit Helm auf
2 :0 . Der Vorspmng schien dem VfB Grötzingen
für den Sieg ausreichend , denn die Mannschaft
verstärkte nun die Abwehr und überließ dem Geg¬
ner das Mittelfeld . Mehr als ein Tor gelang dem

. Sölünger Angriff nicht , so daß die Punkte nach
Grötzingen fielen .

*

Der deutsche Athletenbund wurde vom ita¬
lienischen Ringkampf verband zu einem Vier¬
länderturnier Anfang Dezember nach Neapel mit
fünf Amateurringem gegen Schweden , Frankreich
und Italien eingeladen .
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Rußheim und Malsch nach ahne Punktoertust
In der Staffel 1 der Kreislasse A konnten die

führenden Vereine FV Hochstetten und Rußheim
ihren Vorsprung vergrößern , da die nachfolgen¬
den Mannschaften Punkte einbüßten . Hochstetten
gewann gegen Spöck durch Treffer von Groh,Fürnis und Gemminger 3 :1 , während Rußheim in
Kirchfeld mit 5 :3 beide Punkte behielt . Die Kirch-
felder Fortunen wehrten sich mit großem Eifer
und lieferten eine überraschend güte Partie .
Günstig im Rennen liegt auch Linkenheim nach
dem 3 :l -Erfolg in Friedrichstal ; die Elf war in
allen Reihen gut besetzt und erzielte die Tore
durch Metz (2) und Husse. Liedolsheim und FrT
Bulach teilten sich mit 2 :2 ln die Punkte ; Kemmer
und Fries brachten die Bulacher zweimal in Front ,doch der Gastgeber konnte jeweils ausgleichen.
Zwei weitere Erfolge der Bulacher wurden nicht
anerkannt . Unentschieden endete auch die Begeg¬
nung zwischen Leopoldshafen und FC Karlsruhe -
West . Die Einheimischen führten drei Minuten
vor Schluß 4 :3 , als R . Müller für FC West den
Ausgleich schoß , womit ein Zähler gerettet war .
Der Tabellenletzte TSV Bulach mußte trotz des
Platzvorteils gegen den FC 21 Karlsruhe 2 :3 kapi¬
tulieren , während die Neureuter Germanen ihre
Position durch einen Sieg gegen TuS Beiertheim
verbesserten . Kraut und Guldenschuh waren die
Torschützen für Germania Neureut ; der Angriff
Beiertheims war im gegnerischen Strafraum zu
unentschlossen , so daß es beim 2 :0*Stande blieb.

FV Hochstetten 6 29 :10 11 :1
Rußheim 5 24 :6 10 :0
Spöck 6 19 :8 8 :4
Liedolsheim 6 21 :14 8 :4
Linkenheim 5 8 :8 7 :3
Germania Neureut 6 9 :7 7 :5
FrT Bulach 6 14 :13 7 :5
FC 2il Karlsruhe 6 10 :13 5 :7
Friedrichstal 6 6 :12 5 :7
FC Karlsruhe -West 6 8 :12 4 :8
TuS Beiertheim 5 4 :10 2«
Leopoldshafen 5 12 :19 2 :8
Fortuna Kirchfeld S 10 :24 1 :9
TSV Bulach 5 5 :23 1 :9

FV Malsch klar in Führung
In der Staffel 2 setzte der FV Malsch seinen

Siegeszug fort . Das Ergebnis gegen den Tabellen¬
letzten Spessart war mit 1 :0 allerdings nicht
imponierend . Die Mannschaft war wohl im Felde
überlegen , verstand es aber nicht, die geschieht
verteidigenden Gäste zu überrumpeln . Reicherts
Treffer vor der Pause sicherte wenigstens den
doppelten Punktgewinn . Die Freien Turner Forch-
heim _ wahrten den zweiten Platz durch einen
3 :2-Sieg in Busenbach und auch Jöhlingen be¬
stätigte die gute Form durch ein hohes 6 :2 in
Langensteinbach . Der Verlauf war hier sehr inter¬
essant ; Langensteinbach schien durch zwei Treffer
einem Sieg zuzusteuern , als Jöhlingen gewaltig
aufdrehte und im weiteren Verlauf durch Fabry
(3) , Götz, Kuld und Jung sechs Tore schoß. Un¬
erwartet kam die 1 :3-Niederlage des FV Bulach
auf eigenem Platz gegen Bruchhausen ; Gerlach (2)
und Grösser waren die Torschützen für den Gast.
Der VfR Ittersbach wurde erstmals geschlagen ;in Wöschbach lag die Mannschaft schon beim
Wechsel 0 :2 im Nachteil und am Ende hieß es
4 :1 für die Einheimischen, die durch Treffer von
K . Ripp (2) , W . Ripp und Wächter erfolgreich
waren . Stupferich und Neuburgweier trennten
sich 0 :0; beide Stürmerreihen waren sehr harm¬
los. Bei eindeutiger Überlegenheit schlug die
lb -Elf des ASV Durlach Wössingen 7 :2.

FV Malsch 6 17 :4 12 :0
FrT Forchheim 6 18 :10 9 :3
Jöhlingen 4 15 :4 7 :1
Wöschbach 5 10 :7 7 :3
Kleinsteinbach 5 15 :15 6 :4
Langensteinbach 6 10 :13 6 :6
VfR Ittersbach 4 6 :5 5 :3
FV Bulach 5 11 :9 5 :5
Neubür gweier e 8 :10 5 :7
FV Wössingen 4 10 :11 4 :4
Bruchihausen 6 12 :18 4 :8
Stupferich 6 4 :13 3 :9
Busenbach 6 6 :11 1 : 11
Spessart 5 3 :15 0 :10
ASV Durlach lb (a . K.) 5 29 :7 8 :2

Wolfartsweier verlor einen Punkt
In der Staffel 1 der Kreisklasse B erreichte der

Tabellenführer Wolfartsweier zu Hause nur ein
1 :1 gegen ASV Grünwettersbach , während die
nachdrängenden Vereine Phönix Grünwettersbach
und VfB Südstadt ihre Spiele gewannen . Phönix
hatte einige Mühe, um den Gast aus Hardeck
durch einen Treffer Liehtenbergers zu schlagen,
wogegen der VfB Südstadt über Hohenwetters¬
bach sicher 4 :1 die Oberhand behielt . Hohenwet¬
tersbach führte beim Wechsel noch 1 :0 , aber im
zweiten Abschnitt entschied die bessere Läufer¬
reihe der Südstädter die Partie ; Torschützen für
den Sieger waren Zöller (2) , Leuprecht und Gre¬
gor . Oberweier blieb am Ende der Rangliste , da
die Elf auf eigenem Platz gegen Alemannia Rüp¬
purr 2 :4 unterlag . Nach einem 2 :2-Stand fiel hier
die Entscheidung in den letzten 20 Minuten durch
zwei Treffer Kirchenbauers . Ettlingenweier schlug
Sulzbach 2 :1, womit der Anschluß an die Mittel¬
gruppe gelang . Die Amateurelf des ASV Durlach
spielte im Treffen mit Palmbach ohne Durch¬
schlagskraft und verlor gegen die zielstrebigerhandelnden Gäste 0 :2.

durch Tore von Maisch und Huber 2 :0, während
der VfB Mühlburg in Weiler knapp 1 :0 im Vorteil
blieb . In der Begegnung Mutschelbach—Spinnerei
Ettlingen siegten die Gäste durch die besseren
Stürmerleistungen 4 :2; Torschützen für die Ettlin-
ger waren Meinzer und Schanz mit jeweils zwei
Treffern . Axtmann erzielte im Treffen Pfaffenrot
gegen Völkersbach alle vier Tore für den Platz¬
verein ; der Angriff des Gegners war ohne Zusam¬
menhang und Schußkraft , so daß die Partie 4 :0 für
Pfaffenrot endete . Klar war auch der Ausgang
beim Kampf Spielberg — Etzenrot ; Spielberg ge¬
wann 5 :0 durch Erfolge von Zimmer (3) , Erb und
Kirchenbauer .

Schöllbronn 6 17 :7 11 :1
Spinnerei Ettlingen 6 20 :14 10 :2
VfB Mühlburg Am. 5 14 :5 9 :1
Herrenalb 6 19 :13 7 :5
Spielberg 6 25 :19 6 :6
Reichenbach 6 8 :14 6 :6
Etzenrot 6 14 :15 5 :7
Pfaffenrot 6 17 :15 5 :7
Völkersbach 6 13 :16 — 4 :8
Auerbach 6 8 :17 4 :8
Mutschelbach 6 8 :23 2 :10
Weiler 5 4 :9 1 :9

Olympia-Hertha verpaßte den Anschluß
In der Staffel 3 gelang es dem Tabellenführer

TV Mörsch, die wichtige Begegnung auf dem
Platz von Olympia-Hertha mit 2 : 1 zu gewinnen,so daß die Position gehalten wurde . ASV Agon
schlug Staffort sicher 5 :0, während Büchig beim
Gehörlosen -Sportverein sogar 10 :0 siegte. Nord¬
stern Rintheim übernahm durch einen 2 :l-Erfolg
gegen den FC Baden den dritten Platz . Das Tref¬
fen TSV Weingarten — Freie SSV Karlsruhe
wurde auf einen späteren Termin verlegt .

TV Mörsch 5 17 :4 9 :1
Büchig 6 22 :13 9 :3
Nordstern Rintheim 6 17 : 10 8 :4
FC Baden 5 17 :8 6 :4
FrSSV Karlsruhe 5 6 :7 6 :4
Olympia-Hertha 8 18 :11 5 :7
ASV Agon 4 13 :5 4 :4
TSV Weingarten 5 9 :12 4 :6
Gehörlosen-SV 6 2 :30 2 :10
Staffort 6 4 :25 1 :11

Nachwuchsfechterdes KTV 46 erfolgreich
Am Sonntag fanden unter zahlreicher Beteili¬

gung in Heidelberg die Aufstiegskämpfe zur
Leistungsklasse I statt . Fechter der Leistungs¬
klasse II , die bei diesen Turnieren zweimal die
Endrunde erreichen , steigen in die Leistungs¬
klasse I auf . Vom Karlsruher TV 46 nahmen im
Florett die Fechter Karl Grieshaber und Chri¬
stian Gay teil . Beide konnten , sich nach harten
Kämpfen in die Endrunde durchsetzen und be¬
legten den 3 . bzw. 4 . Platz . Bei den Säbelfechtern
konnte der Fechter Bernhard Schanz vom KTV 46
den 5 . Platz erreichen . Die ersten Plätze wurden
im Florett von Uthardt und im Säbel von Hä¬
gens, beide von der TSG 78 Heidelberg , belegt.
Bei den Aufstiegskämpfen der Jugendklasse be¬
legte Gisbert Schiller , KTV 46 , den 7. Platz und
Horst Bock vom KTV 46 den 9 Platz . Gg .

ESG Karlsruhe im Tischtennis
ungeschlagen

Das fällige Verbandsspiel in Heidelberg konnte
die junge Mannschaft der ESG Karlsruhe mit 9 :1
Punkten klar für sich entscheiden . Das Ergebnis-
kommt in dieser Höhe überraschend , da TSG 78
Heidelberg mit zu den besten Mannschaften
Badens zählt . Sämtliche Spieler zeigten hervor¬
ragendes Können , das den stürmischen Beifall des
Publikums hervorrief . Mit der Mannschaft Jäck,
Ransenberg , Hübscher , Hermann , Roth , Ziegler
konnte das Punktekonto auf 6 :0 erhöht werden ,
so daß die Mannschaft nun punktgleich mit MTG
Mannheim an der Tabellenspitze steht .

Weitere Ergebnisse : Kreisklasse Ä : TSV Rint¬
heim — Fr . SSV Karlsruhe 9 :7 ; TTA Reichenbach
gegen Polizeisportverein Karlsruhe 4 : 12 . Kreis¬
klasse B : Postsportverein Karlsruhe I — KTV 46
14 :2 ; Postsportverein Karlsruhe II — FC Neureut
Jugend a . K . 7 :9 . Damen : Postsportverein Karls¬
ruhe — Neureut Damen 10 :2.

Fuchsjagd des KMV
Der Karlsruher Motorradfahrer -Verein veran¬

staltet am 14. Oktober , Start 8 .30 Uhr , am Schmie-
derplatz in Karlsruhe , eine Fuchsjagd , zu der
weder Clubzugehörigkeit noch Lizenzen erforder¬
lich sind . Auch die Nachbarclubs aus Bruchsal,Hockenheim und Mingolsheim haben ihre Teil¬
nahme zugesagt.

Die unteren Handballklassen :

Vaxtandms erste tliedertage
In der Bezirksklasse Staffel 3 ging es

ohne Überraschungen ab . Das bisher recht gut im
Rennen liegende Daxlanden mußte in Linkenheim
eine knappt 9 :8-Niederlage hinnehmen . Unerwar¬
tet ist auch die Punkteteilung von 8 :8 von Ettlin¬
gen — Blankenloch . In Mühlacker holte sich
Beiertheim einen sicheren 7 :22-Sieg.

Knielingen 6 66 :80 12 :0
Daxlanden 7 72 :56 11 :3
Tsch. Durlach 6 45 :32 9 :3
Bulach 7 61 :60 8 :6
Ettlingen 6 66 :48 8 :4
Blankenloch 7 62 :63 7 :7
Linkenheim 7 59 :59 7 :7
Beiertheim 6 35 :46 4 :8
Brötzingen 5 43 :51 3 :7
TG Pforzheim 6 44 :52 3 :9
Fr SSV Karlsruhe 6 34 :52 2 :10
Mühlacker 7 48 :76 2 :12

Wössingen 7 80 :53 10 :4
Rüppurr 6 53 :48 9 :3Bretten lb 5 69 :29 8 :2
Jöhlingen 6 50 :44 6 :6
Langensteinbach 6 50 :47 6 :6
Knittlingen 5 36 :36 3 :7MTV 3 18 :30 2 :4
Wössingen lb 3 29 :48 2 :4
Jöhlingen lib 5 •27 :77 0 :10

Nur Neuthard ohne Punktverlust
In der Bezirksklasse Staffel 4 gab es

wieder einige recht hohe Ergebnisse. Bruchsal
konnte sich gegen Büchenau mit 11 :4 Toren die
Punkte holen . Rußheim verlor gegen Kronau mit
8 :23 Toren . Philippsburg mußte sich knapp mit
8 -7 Toren ln Spöck’ geschlagen bekennen . Graben
fertigte Heidelsheim ' mit 20 :3 Toren ab , Odenheim
kam in Neudorf zu einem sicheren 3 :13 -Sieg.
östringen mußte Hochstetten mit 6 :1 Toren die
Punkte überlassen und Kirrlach verlor auf eige¬
nem Gelände gegen Neuthard mit 5 :8 Toren.

Neuthard 5 44 :27 10 :0
Kronau 6 58 :34 10 :2
Bruchsal 6 69 :23 10 :2
Odenheim 6 59 :34 10 :2
Hochstetten 6 52 :58 6 :6
Graben 6 57 :37 6 :6
östringen 6 52 :18 6 :4
Spöck 5 48 :30 6 :4
Philippsburg 5 19 :36 4 :6
Büchenau 6 58 :48 4 :8
Rußheim 6 45 :61 4 :3
Kirrlach 5 17 :13 2 :8
Karlsdorf 4 21 :68 2 :6
Neudorf 5 29 :61 1 :9
Heidelsheim 6 16 :109 1 :11

Polizei vor Mühlburg
In der Kreisklasse 1 führt Polizei nach

wie vor die Tabelle an und konnte auch in Malsch
einen sicheren 4 :10-Erfolg buchen. Grötzingen ver¬
lor auf eigenem Gelände unerwartet gegen Eggen¬
stein mit 3 :5 Toren . Grünwinkel mußte Ettlingen¬
weier mit 6 :7 Toren die Punkte überlassen , die
Tsch. Mühlburg kam beim KFV zu einem sicheren

In der Staffel 2 änderte sich das Bild an der
Spitze nicht , da Schöllbronn, Spinnerei Ettlingen
und die Amateurmannschaft des VfB Mühlburg
keinen Punkt abgaben . Lediglich Herrenalb fiel
zurück , da die Elf in Auerbach 1 :4 geschlagen
wurde . Schöll'bronn gewann gegen Reichenbach

Wolfartsweier 5 29 :5 9 :1 Durlach gegen Neureut die Punkte . Friedrichs
Phönix Grünwettersb 5 14 :6 8 :2 verlor mit 114 Toren beim KTV 46 .
VfB Südstadt 5 15 :7 8 :2 Polizei 8 90 :40 16 :0
Palmbach 5 11 :7 7 :3 Tsch. Mühlburg 7 91 :54 12 :2
ASV Durlach Am . 6 12 :11 6 :6 Grötzingen 8 80 :52 12 :4
Alemannia Rüppurr 6 12 :17 6 :6 Eggenstein 7 64 :52 10 :4
ASV Grünwettersbach 5 12 :11 5 :5 ASV Durlach 6 49 :36 3 :4
Hohenwettersbach 6 11 :16 5 :7 Grünwinkel 7 68 :69 8 :6
Ettlingenweier 5 11 :12 4 :6 Ettlingenweier 7 69 :59 8 :6
FV Hardeck 6 8 :15 4 :8 KTV 46 7 50 :55 5 :9
Sulzbach 5 4 :22 2 :8 KFV 8 65 :102 4 :12
Oberweier 5 5 :15 0 :10 Malsch 7 38 :78 3 :11

Herrenalb fällt zurück Frledrichstal
Neureut

8
8

45 :88
53 :77

1 :15
1 :15

Rüppurr holt auf
In der Kreisklasse 2 gab es nur zwei

Begegnungen . Rüppurr war bei Bretten mit 7 :8
erfolgreich . Das Lokaltreffen Jöhlingen gegen
Jöhlingen lb endete mit 18 :1 Toren.

NSU jagt wieder Weltrekorde
Die NSU-Werke werden vom 20 . bis 25 . Oktober

auf dem bekannten Autobahn -Teilstück zwischen
München und Ingolstadt erneut eine Reihe von
Rekordversuchen für Motorräder unternehmen .Als Fahrer sind wieder Hermann Böhm (Seiten¬
wagen) und Wilhelm Herz (Solomaschine) vorge¬sehen, die mit dem berühmten „Rekordei " bereits
am 12 . April dieses Jahres auf der gleichen
Strecke sieben neue Weltrekorde , darunter die
absolute Höchstleistung für einspurige Fahrzeugemit 290 km/std , aufstellten . NSU wird am 20 . Ok¬
tober die bekannten Kompressor -Maschinen der
350- und 500 - ccm-Klasse mit Stromlinienverklei¬
dung an den Start bringen .

Westeuropa-Cup
mit Krefeld und Düsseldorf

Erstmalig nach dem Kriege werden sich mit dem
Krefelder EV und der Düsseldorfer EG in diesem
Jahr wieder deutsche Eishockey-Mannschaften an
den Spielen um den Westeuropa -Cup beteiligen ,der zuletzt nur zwischen Vereinen aus Frankreich ,Holland und Belgien entschieden wurde . Auf einer
vorbereitenden Besprechung in Amsterdam , an
der deutscherseits der Krefelder Willi Münster¬
mann teilnahm , kamen die interessierten Clubs
überein , mit den Cup-Spielen Mitte November zu
beginnen . Neben den deutschen Mannschaften
werden sich noch Frangaise Volants (Paris ) , Ijs-
voegel (Amsterdam ) , Den Haag , Brüssel , Antwer¬
pen und Lüttich um den Cup bewerben . Der Spiel¬
plan wird auf einer weiteren Besprechung am
19 . Oktober in Brüssel festgelegt .

Blumensaats Marathon -Sieg
Wieder endete ein Marathonlauf mit. einer

großen Überraschung . Der ehemalige Deutsche
Meister Ernst Weber (Berlin ) , der entgegen sei¬
ner Gewohnheit die ersten 15 km sehr schnell
lief, führ '.* beim Weltbürger Marathonlauf auf
einer schwierigen Strecke nach 31 km mit mehr
als neun Minuten Vorsprung . Bei 34 km erlitt
aber Weber urplötzlich einen Schwächeanfall, der
ihn zu minutenlangem Gehen zwang . Dadurch
rückte der ebenfalls schon 40jährige Essener
August Blumensaat , der erst zum zweiten Maie
über die gefürchtete 42-km-Strecke ging, an die
Spitze. In der sehr guten Zelt von 2 :42,56,0 Std.
siegte der Essener vor Gerd von Hanu-Krüger
(2 :46,49 Std .) und dem tapfer diurchhaltenden
Weber.

Drei ägyptische Gewichthebersiege
Gleich drei ägyptische Siege im Gewichtheben

gab es am ersten Tage der Mittelmeerspiele in
Alexandien . K . Mahgoub siegte im Bantamgewicht
mit 292,5 kg, S . K . Gouda im Federgewicht mit
307,5 kg und I . Chams im Leichtgewicht mit 342,5
Kilogramm . Die Kämpfe wurden im olympischen
Dreikampf ausgetragen .

Auch die leichtathletischen Wettkämpfe began¬
nen am Samstag . A. Mimoun gewann die 10 000
Meter ' in 31 :07,9 Min. für Frankreich vor dem
Jugoslawen Mihalic (32 :42,8 ) . Im Dreisprung siegte
A. Akin (Türkei ) mit 14,15 Meter und das Ham¬
merwerfen entschied T. Taddia (Italien ) mit 52,33
Meter zu seinen Gunsten .

_ •

Bekenntnis zur aktiven Kulturpflege
Festliche Einleitung der Karlsruher Herbsttage — Das Hans -Thoma -Museum der Staatlichen

Kunsthalle wieder eröffnet — Plakate aus vier Wettbewerben
Am Samstagnachmittag wurden die Karls¬

ruher Herbsttage 1951 im Feuerbachsaal der
Staatl . Kunsthalle eröffnet . Die Feier fand in
stilvollem Rahmen vor geladenen Gästen statt ,
unter denen man auch Wirtschaftsminister
Dr . Veit bemerkte . Einleitend spielte das
Streichquartett der Bad . Hochschule für Mu¬
sik (Elisabeth Neumann -Weizenecker , 1 . Vio¬
line ; Ldesel Köhler , 2. Violine ; Georg Valentin
Panzer , Bratsche ; Hans Spengler , Cello ) die
Romanze op. 5 , Nr . 1 , von Johannes Brahms ,
die , in vollendetem Zusammenklang der Instru¬
mente vorgetragen , der Feier einen würdigen
Auftakt gab . Der Direktor der Staatl . Kunst¬
halle , Dr . Martin , erinnerte in seiner Be¬
grüßungsansprache , anknüpfend an die vor dem
Feuerbachschen Gemälde „Das Gastmahl des
Platon “ dargebotene Brahms -Musik , an die
enge Freundschaft zwischen Feuerbach und
Brahms . Er gab sodann seiner Freude Aus¬
druck , daß sich die Kunsthalle zum ersten
Male aktiv an den Karlsruher Herbsttagen be¬
teiligen könne . Das Ergebnis dieser Tage müsse
eine dauerhafte Zusammenarbeit sein , wie sie
nötig ist , wenn die kulturelle Leistung unserer
Stadt gefördert und gesteigert werden soll .

Das Thoma -Museum , das in der gleichen
Stunde eröffnet werden sollte , sei bereits zu
einem Begriff geworden , den man in ganz
Deutschland mit dem Namen Karlsruhe ver¬
bindet . Es sei nicht ganz leicht , eine solche
Einrichtung für Gegenwart und Zukunft le¬
bendig zu erhalten , denn auch das Werk Tho¬
mas sei den allgemeinen geschichtlichen Wand¬
lungen unterworfen . Es sei zu hoffen , daß
durch die jetzige Gestaltung des Museums die
Kunst Thomas wieder neu an den heutigen
Menschen herangebracht werden kann .

Die Karlsruher Herbsttage sollen heute und
auch in Zukunft der Kunst gemidmet sein ,
sagte Bürgermeister Dr . Ball , der die Gäste
im Namen des Verkehrsvereins begrüßte . Seine
Ansprache war ein klares und deutliches Be¬
kenntnis zur aktiven Kunstpflege in unserer
Stadt , ein Bekenntnis von geradezu program¬
matischer Bedeutung . Seine Definition der
Kunst , die heute von Staat und Gemeinden in
Obhut genommen werden müsse , gipfelte in der
Feststellung , daß der Mensch durch die Kunst
vornehmlich in seinem Unterbewußtsein an¬
gesprochen werden müsse , andernfalls greift
er zu den vielen nur kurz stimulierenden
Surrogaten , aus denen nur bittere Enttäuschun¬
gen erwachsen . Ohne die Anerkennung der
Transzendenz tritt notwendig Verflachung und
Vermassung ein . Es ist sicher kein Zufall , daß
die Größe und Bedeutung eines Volkes in erster
Linde nach seinen kulturelle »! Leistungen ge¬
messen wird . Das Ziel der Karlsruher Herbst¬
tage ist . es , auch die zeitgenössische
Kunst gebührend zu Wort kommen zu las¬
sen . Um dieses Ziel zu erreichen , ist die har¬
monische Zusammenarbeit aller beteiligten
Stellen und Persönlichkeiten notwendig . Nach
einem Dankwort an alle , die zur Durchfüh¬
rung der Herbsttage beigetragen haben , eröff -
nete Bürgermeister Dr . Ball die Karlsruher
Herbsttage 1951 . An die Eröffnung schloß sich

ein Gang durch das Hans -Thoma -Museum
und die Plakatausstellung an .

Das Hans -Thoma-Museum
das zur Eröffnung der Herbsttage wieder
eingerichtet wurde , hält sich in seiner Ausge¬
staltung an die frühere Form . Zum Glück
konnten sämtliche Bilder und Zeichnungen des
Meisters gerettet werden , so daß die Stadt und
das Land jetzt wieder eine würdige Hans -
Thoma -Gedächtnisstätte hat , die für die Kunst -
halle in Zukunft einen Hauptanziehungspunkt
bilden wird . Neu ist die Ausstellung von be¬
deutenden Zeichnungen im östlichen Seiten¬
trakt der Galerie , die wertvolle Arbeiten aus
allen Schaffensperioden des Meisters zeigt .

„Plakate aus vier Wettbewerben“
heißt eine Ausstellung , die im zweiten Stock
der Kunsthalle vom Landesgewerbeamt Karls¬
ruhe eingerichtet worden ilst . Mit dieser Aus¬
stellung kommt einmal eine völlig neue Note
in die weihevollen Räume unserer Galerie , ein
lichter Akkord von Form und Farbe , in dem
sich das moderne künstlerische Empfinden in
konzentrierter Form widerspiegelt . Es ist
durchaus nicht alles vorbildlich oder gar voll¬
endet , was sich hier dem Auge bietet , aber es
sind doch recht beachtliche Versuche , einem
Thema sowohl von der künstlerischen wie von
der werbetechnischen Seite her beizukommen .
Selbst die ausgestellten Entwürfe des vom
Verkehrsverein Karlsruhe ausgeschrie¬
benen Wettbewerbs bieten interessante Lösun¬
gen , wenn auch gerade hier die Kritik einge¬
setzt hat , da es offenbar nicht gelungen Ist , die
gestellte Aufgabe , „Karlsruhe als Stadt zwi¬
schen Rhein und Schwarzwald “ , vollgültig zu
lösen .

Stärker fesseln die ausgestellten Entwürfe
des vom Bund Deutscher Gebrauchs¬
graphiker , Landesgruppe Baden Nord und
Süd . gemeinsam mit den Landesgewerbeämtern
Karlsruhe und Freiburg veranstalteten Wett¬
bewerbs , dessen sehr beachtenswerte Ergeb¬
nisse bereits in verschiedenen Städten Süd¬
badens gezeigt wurden .

Waren bei diesem Wettbewerb nur badische
Künstler zugelassen , so findet man in dem
Wettbewerb der Industrie - und Han¬
delskammer Mannheim Wirtschafts¬
plakate aus dem ganzen Bundesgebiet , die sich
durch ihre Originalität zum größten Teil be¬
reits durchgesetzt haben , so das der Con-
structa oder der Berliner Industrieausstellung .
Den gültigen Lösungen , die hier gefunden
wurden , stehen die aus dem Wettbewerb der
Strumpffabrik Arwa in Backnang nur wenig
nach , so daß ein fesselnder und im ganzen be¬
friedigender Gesamteindruck entsteht .

Wie man es nicht machen soll , zeigt eine
Reihe von Plakaten , die zu einem großen Teil
in Karlsruhe entstanden sind und recht augen¬
fällige Schwächen erkennen lassen : zu viel und
zu kleine Schrift , ein Auseinanderfallen von
Rahmen und Beschriftung oder gar nahe am
Kitsch liegende , billige und banale Gestaltun¬
gen . Die erzieherische Wirkung , die gerade
durch diese Gegenüberstellung erzielt wird , ist
vieüeicht der schönste Gewinn dieser lehr¬
reichen und interessanten Ausstellung . g.

„Was ihr wollt " /
Des Badischen Staatstheaters erster Beitrag

zu den Karlsruher Herbsttagen 1951 war eine
Inszenierung der Komischen Oper „Was Ihr
wollt “ von Arthur Kusterer . Keine Mühe hatte
man gescheut , um dem Zwittergebilde aus der
köstlichen Shakespeare -Komödie und aus ei¬
ner ihr an genialer Erfindung leider nicht
ebenbürtigen Musik zu Wirkung und Erfolg zu
verhelfen . Daß sich dieser Erfolg einstellte , war
in erster Linie Fritz Wiek zu verdanken , der
eine offenbar starke Seite seiner Regiebega¬
bung ins rechte Licht rückte . Er verstand es ,
die szenischen Vorgänge mit oft verspieltem
Übermut flüssig zu erhalten und vorwärtszu¬
treiben , gelegentlich auch die Längen der Par¬
titur mit Unterstützung der Tanzgruppe . (Benno
Hoffmann ) mehr oder weniger geschickt zu
übergehen . Alles in allem eine feine Leistung !
Was im übrigen für A . Torsten Hechts Büh¬
nen - und Kostümbild Geltung behält . Hecht er¬
greift die Ideen der klassischen Shakespeare -
Bühne und gestaltet sie neu aus der Gegen¬
wart heraus . So gewinnt er eine Abstraktion
der Szenerie , die der Phantasie des Beschauers
keine Grenzen setzt und ihr tausend Genüsse
lockend verheißt Dem Darsteller obliegt es
dann , den dramatischen Ort genauer zu be¬
zeichnen , und nur wenige Symbole auf der
Hinter - bzw . Oberbühne helfen ihrm dabei .

Eindrucksvoll bewährte sich an diesem
Abend , was iüngst an neuen Kräften zum En¬
semble des Badischen Staatstheaters gestoßen
war . Marcel Cordes sang mit baritonalem
Wohllaut den Orsino und gefie ] gleichermaßen
durch Aussehen und Spiel . Ingeborg E x n e r
lieh ihrer Olivia sehr sympathische Züge und
eine genflegte Stimme , die viel Schönes noen
verspricht . Als ein Kabinettstückchen ganz be¬
sonderer Art gab Hans Peter den dicken ,
polternden Junker Tobias von Rülp ; zum Ver¬
gnügen des Publikums stellte er unter Beweis ,
daß er als Baß -Buffo mit allen charakteristi -

Shakespeare -Oper von Kusterer
am Badischen Staatstheater neuinzeniert

sehen Eigenschaften dieser Sänger -Spezies auf¬
warten kann .

Was Anke Naumann betrifft , bleibt uns
nur Bewunderung für das künstlerische For¬
mat , das sie gerade in letzter Zeit sich gewon¬
nen hat ; ihrer Viola nichts als ein Bravissimo !
Doch auch Robert Kiefer kam prächtig her¬
aus als Junker Andreas von Bleichenwang ; er
brillierte mit amüsanter Darstellungskunst .
Treffend charakterisiert wurden der plap¬
pernde Narr durch Hubert W e i n d e 1 und der
Haushofmeister Mavolio durch Edmund Ei¬
ch i n g e r ; keck und recht nett (aber nicht
mehr !) das Kammermädchen Maria der Erika
K ö t h . Bert Rohrbach bemühte sich mit
merklichem Erfolg um den Sebastian . Hans
H o f m a n n und Erwin H o d a p p waren die
beiden Schiffshauptleute . In kleineren Rollen :
Woifgang Sachs Hugo Rivinius , Hans
R o 111 e r und Wolfgang Amerbacher ,

Musikalisch wurde die Aufführung von Wal¬
ter Born mit äußerster Sorgfalt betreut . Be¬
sonders waren es iazzverwandte, ' rhythmische
Gebilde , die von Born als belebende Momente
kräftig aus der Partitur herausgearbeitet wur¬
den , wie überhaupt das buffoneske Element
von ihm in den Vordergrund gerückt war . So
wurde wenigsten :: vorteilhaft beleuchtet manch
zündender Einfall eines Komponisten , der zwar
sein Handwerk von Grund auf beherrscht , der
es aber nicht vermochte . Shakespeares Sprache
musikalisch so zu überformen , daß die hier m
Frage stehende Oper als eine selbstän¬
dige , von jedem literarischen und musikali¬
schen Vorbild gelöste Einheit empfunden wer¬
den kann Hier stellt sich das Problem dieser
Oper ; es ist das Problem der vertonten Welt¬
literatur . das zu lösen bisher nur wenigen be -
schieden war . — Das Publikum spendete dem
anwesenden Komponisten und allen Mitwir¬
kenden anhaltend herzlichen Be!fall . Eb .

„Was nützt der schönste Stoff zum Kleid ,
wenn man mit schlechten Garnen näht ?

_. / ■ _ __ _ Oer Fachmann weiß genau Bescheid
und schwört auf Amann Qualität !“

IXähscide . mit Permanentdehnung , die ist gut .

Auto-Verleih

Auto -Verleih Zimmermann
Khe. , Owrlachcf Allee 25, Tel . 525?

Aufoverleih ■
ÜFVhe,. Schelfaistr / 35 . ^ el . «125

Fiat1400 , Merc . Dies. u. VW 3 v° « ^ n ttoi u . oPe . g
I Auto -Verleih ^ ^ ^

Viellieber 's
Auto -Verleih 9

empfiehlt Wagen von 1951
•rcedes, VW-Export u. Cabrio
eel mit Betriebsstoff , km —.28.
f 4776 , ROppvrrer Strafte 11«.

E. Held , Weitzienstroße 28
Telefon 3028

VW, Borgward Hl500
verleiht K . Hock, Karlsruhe
Neckarsfraße 67 ■ Telefon 3111

Auto - Verleih
0 F. Lampert R)

V .-W Opel -Olympia ob 18 P\ j .
Dvriacher Allee 5t , * • 61F8»

Porsche
sämtliche VW-ModeMe verleiht

Heinz Lang , Karlsruhe ,
Ettling er Sir . 18. Telefon 4072 .

Verkauf und Verleih
EnfTMÖntel , gt . erholt . , 2

” Äben ^
j kleider , neuw ., zu verk . Woltoer ,
! R'he , Karl WHhelmstraße 50 .
| Gr . , neuw , Wintermantel f . 14-—16-
I iähr . zu vk . K'he , Hagen -str 4a , 11.
| 1 fcöchensehrank (Eiche) , me-hr . gete

Bücher üb . Homöopathie , Elektro¬
technik , 1 kompl . Urimmtersuch .-
Einrichtung mit Büchern . K' he ,
Eckenerstraße 10, part .

Mod . Krimmer -Mantel , 2 Uberggs .-
Mäntel zu verk . ZS u . 10543 BNN .

Zauber - Lehrbücher, Zauber - Tische ,
Zauber -Apparate ru verk .. K'he ’
Adlerstr . 7 , Seitenb . rechts 2 St.

Xdr. -Kastenwagen gt . erb ., 40 DM ,
ru verk . K'he , Nelkenstraße 9 H .

Korb-Kindersportwagen , gt . erb ., z .
vk . Fuchs , K' he , Hübschstr . 26 4. S .

Zwiüingskorbwagen zu vk 35 DM .
Viebig , K'he , Herrenstrafo 45 .

W6. Kohlenherd , neuw ., preisw . zu
verkaufen . C3 10756 an die BNN .

Dauerbrandofen J. u. Ruh . , gebr .
zu verkaufen . Khe ., Nebenius
straße 10, Blattmann .

Klavier , gt . erb ., zu verm . Fried-
mann , K' he , Nuitsstraße 31.

Klavier z . vrh . o . z vk . SJ1Q535 BNN
Jagdausrüstung , 1 Waffenschrank ,

1 eleg . 3agdanzug (ungetr .) , mit¬
telstarke Figur , Gr . 1,70 , Leder -
u . Gummistiefel , Gr .44, Rucksäcke
u . ä . ru verkf . SJ 10539 an BNN .

Damenfahrrad , sehr gt erh . , z . vk .,
K'he , Klosestr . 25, 4. Stock , 2X K.

Invaliden -Dreirad für Kinder bis zu
15 7ahte bil44g zu verk . Morlock ,
Karlsruhe , Brabmstraße 29 .

Alum .-Badewanne zu . verk K'he ,
Kfauprechtetr . 72 , 3. St ., Hts .

DosenverschluBmasdiine billig zu
verkaufen . CS unt . 10513 an BNN .

Krause - Schneidemaschine , 104-cm-
Schntt , gebr . z vk . Tel . K' he 955 .

12 T-Träger 4,65X18 zu verkaufen .
Telefon Karlsruhe 5123 .

„ Bei meinen nervös . Herzbeschwerden
ist mir Klosterfrau Melissengeist unentbehrlich .
Auch bei Magenschmerzen u . Kopfweh nehme idi
ihn nach Gebrauchsanweisung und fühle sofort
wesentliche Erleichterung ." Frau K. Pflüger , Köln-
Braunsfeld , Sche -idtwe -iler Straße 97 . So wie Frau
Pflüger , so haben Millionen Menschen die rasche
Wirkung von Klosterfrau Melissengeist verspürt !
N ;ch ! nur bei obengenannten Beschwerden .
Klosterfrau Melissengeist tut dem ganzen Körper
wohl . Als vielseitiges , meist rasch wirkendes
Hausmittel hilft er zugleich auch sparen .

KiO^ . '- itrau Mt . geist , jn der blauen Packung mit 3 Nonnen , ist
in allen Apoth . u . Drogerien erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv-Puder!

2 Zimmer -Wohnung
gegen Baukostenzuschuß gesucht f.
Teiefonbau u. Normalzeit , Lehner .
& Co . , Karlsruhe , Gartenstraße 4,
Telefon 4982 .

5-ilg , Spiegelkommode z . kf . ges .
23 unter 10532 an BNN .

Petrol .-Gaslamp « , Tafelwaage mit
Schale 3—5 kg , mittl . Zimmerofen
(mit Kochplatte ) zu kaufen ges .
Sl unter 10542 an BNN .

Photo , u. Vergr.App . kauft Rausch
& Pester , Karfsr ., Erbprinzenstt . 3

Großer gebrauchter Ofen für Lager¬
raum (150 qm ) zu kaufen gesucht .
2 ) unter 10499 an BNN .

Nähm . verskb ., ges . iS 10522 BNN .

Kaufgesudte
Guter Schrank m . Wäschef . zu kf.

gesucht . Si unt . 10524 an BNN .

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Jock

Juwelier und Uhrmachermelste «
Karlsruhe , Koiserstroße 179

Wir kaufen

Altgold , Silber, Münzen
Gold u . Silber in jeder Form zu
nächsten Tagespreisen

Robert Ringwald
Bad . Edelmetaliverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße .

Vermietungen

Lagerraum, ca . 35 qm , I. Etg . , Süd¬
stadt , zu verm . iS ) 10493 an BNN .. ■■ . ■ ■. ■■■. ■ ■ ■ i

Zimmer- u. Wohgs .-Nachweis
Godemann , Erzbergerstr . 16 , Tel . 3317 . I
2 Wohnungen , 2 u . 3 Zimmer, Karl - j

Wilbelm -Str ., gegen Baukostenzu - \ n i q 7i * . m Ä« . fÄl. « Hi »ii
schuß zu vermieten . C»3 unter Z - OG . 4 - £ immerWOnllUfig

i 10546 an BNN . mit Küche , möglichst Nähe Haupi -
' 1bahnhof , gegen verreehenbaren

Zuschuß möglichst rasch bezugs -
w fertig gesucht . 153 K 1465 K BNN .Mietgetuche

Raum , 6 3X4,2 , a . Werkst , od Lager
zu vermiet . SJ unter 10528 BNN .

Leerer Raum
15—20 qm , im Stadtzentrum , perrt .,
evtl , auch Hinterhaus , sep . Ein¬
gang , sofort gesucht , IS ! unter Nr .
K 1417 K an BNN ._
Möbl. Zimmer, i . d . Westst ., mögt .

Nabe Wesfbochsch . v . ruh . Stud .
z . miet . ges . 53 unt . 10519 BNN .

Möbl. Zimmer (Bahnhofsnähe ) von
berufstät . Fräulein dringend ge¬
sucht . IS unt . 10517 an BNN .

Möbl. Zimmer mit voM . Pension v .
persischem Student gesucht . S )
unter 10525 an BNN . •

Hübsches , möbl . Zimmer von Herr
ges . 53 unter Nr . 10498 an BNN .

1—1Vi Zimmerwohnung , geräumig ,
mit allem Zubeh . in guter Wohn¬
lage v. ailelnsteh . Beamtenwwe .
baldmögl . ges . ISJ 10751 BNN .

3 Zimmer -Wohnung
• m . Bad , Ef .-Hzg ., Abstellraum von
| 2 Damen (M . u . Tochter ) ges . Grö -
: ßerer Baukostenzuschuß . S3 unter

K 1462 K an BNN .
T -

Wohnungstausch
Gr . 2 Z.-Wohnung , mod ., Bdz . , Balk.,

Zub . , Westst ., I. St ., Miete 60 .- gg .
glw . 3 Z.-W . z . t . g . !Si 10755 BNN .

Mod . 2 Z.-Wohnung , I. St ., Westst .,
61 -, geg . ebens . im II.—IV. St.
zu tausch , ges . 53 10764 an BNN .

$ Zimmer mit Küche in Ettlingen ,
N . Westbhf ., geg . s . in Khe . zu
tausch , g . 53 2523 BNN Ettlingen .

S-Z- Wohng . geb ., suche größ 3-Z -
W . a m . 8 . 1 o . 3 . St . ^ 10*45 BNN

2-Zimmer -Wohnung
sofort gesucht , evtl , kann Baute .- ,
Zuschuß gegeben werden , 53 unt - ,
K 1459 K an BNN . I

Jtdesmalzu
'
RodentJjal

OPTIK - FOTO Kriegsstr . U

AuchtnschwcrenFällenvon
Bronchitis, Asthma, Husten
Verschleimung u. Luftröhrenkatarrh
bewähren sich Dr . Boetber- Bronchitten,
einesinnvolleHeilpfianzen-Komposüion,
jooooo fach erprobt, nachOriginalrezept
von Dr . med. Boetker zusammengesetzt.
Siewirken stark schleimlösend, beseitigen
quälenden Hustenreiz und krafiigen das
ganzeBronchiengewebe. Ärzte und Klini¬
kenverordnenDf.Boetbsf - Bronchitten
Mehrals tausendÄrzte besdseimgtenihre
gutenErfahrungen. Packungen zu
und u in allenApothekenerhältlich.

7 Heilstoffevereintnachdem
naturgemäßenVerfahrenvm

Dr . mbd .Boithbr
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Stilblüten - frisdi gepflückt
„Der Luftweg über den großen Teich ist

mit guten Schriftsätzen gepflastet .“
(Schwäbische Illustrierte .)

„Die Ärzte führen einen verzweifelten Kampf
gegen den Senf des Oberkommandierenden . .

(Münchner Illustrierte )
„Mit der linken Hand goß die Regierung öl

auf die Wogen der Raucher -Empörung .
(Stuttgarter Zeitung .)

„Am Montag hörte die ganze Familie die
Apfelbäume wachsen .“

(Neue Post , Düsseldorf .)
„Meine Mutter ist vor zwei Stunden auf fünf

Minuten zur Nachbarin gegangen .“
Gerichts-Zeitung , Augsburg.

„Die Operette .Der süße Kavalier “ hinkt auf
einem Bein .“ (Stuttgarter Nachrichten.)

„Der instinktsichere Chef hat sich den neuen
Walzer mit viel List und Schweiß unter den
Verlegemagel gerissen .“ (Film-Revue.)

„Laut schimpfend und gestikulierend verließ
der stille Teilhaber die Sitzung “

(Wiener Journal .)

Mitten hinein beißen , denkt Alice , und wenn
der Fotomann auch zuschaut . Mitten hinein in
all den Saft und die Süße , in der der Sommer
versprüht . Wenige Wochen noch , und Reif deckt
die Rebberge , aus denen jetzt bunte Kopf¬
tücher leuchten . Still wird es in den Hängen ,
in die sich so lustig das Knallen der Spatzen¬
schützen wirft . Aber ehe der November das
Bild verschleiert , verschwendet sich der Herbst
in seinen sattesten Farben , sammelt sich noch
einmal alle Glut und Reife eines Jahres in der
Traube . Und Alice beißt mitten hinein in die
saftspritzende Süße und freut sich daran ; wie
man in auch ein Glas Wein erst dann wirklich
genießt , wenn man toeiß , daß es zur Neige geht

Vorzimmer einer Stadt / Ankunft in Straßburg bei Nacht
Von Herbert Meininger

Ein paar Lichter spiegeln sich im Rhein , das
ist Kehl . Der Zug hält , und stöhni noch ein
bißchen . Qualm schwebt zu den Sternen . Eine
Abteiltür springt kreischend auf , ganz wie die
Türen einsamer Häuser im Kriminalroman .
Leises Unbehagen überkommt die Reisenden .
Sie fühlen , daß sie im Zwischenreich der Grenze
schweben , im leeren Raum am Rande der Völ¬
ker und Staaten .

Zuerst kommen die Bundes -Grenzer herein :
„ Deutsche Paßkontrolle !“ Sie schauen sich die
vielblättrigen Büchlein an , sie tun so, als ver¬
glichen sie die Paßfotos mit den Physiognomien
der Abgebildeten — das Paßgesicht des Men¬
schen ist nur selten sein wirkliches . Es ist eine
leblose , schlechtmodellierte Maske .

Ein großer schlanker Mann im Abteil legt
ein buntes Büchlein auf die Polsterbank , „The
revolt of the masses “

, von Ortega y Gasset ; er
holt ein anderes Büchlein hervor und händigt
es dem Grenzer aus ein dunkelgrünes Heft mit
schöngerundeten Ecken und goldenen Emble¬
men . Oh , das ist nicht irgend ein Stück Amts¬
papier , das ist ein feierlicher amerikanischer
Passport . Ein Wertpapier , sozusagen , m unserem
Zeitalter , da man eiern Menschen nicht mehr
ins Herz , nur noch in die Papiere schaut , ein
Wertpapier , das dem Inhaber bescheinigt , Bür¬
ger des mächtigsten Landes der Welt zu sein .

So einem Zauberbüchlein gegenüber ist jeder
Grenzer machtlos . Schweigend stempelt er den
amerikanischen Paß mit der kleinen Apparatur ,
die er um den Hals hängen hat . „Bundesrepu¬
blik Deutschland . Den soundsovielten . Ausreise “ .
Ausreisestempel sind in Gestalt eines gleichsei¬
tigen Dreiecks gehalten , zum Unterschied von
Einreisevenmerken , die rechteckig sind .

Ein anderer Beamter prüft die Devisenerklä¬
rungen der Fahrgäste . Grüne Papierbogen , auf
denen der Mensch seine Bestände an holländi¬
schen Gulden , Deutschen Mark , Schweizer Fran -
und englischen Pfunden lückenlos aufzuführen
hat . Papier ist geduldig , und auch diese Zere¬
monie vollzieht sich reibungslos .

Die Deutschen verschwinden . Jetzt haben die
Franzosen ihren Auftritt auf der kleinen Ab¬
teilbühne . Sie kommen beweglich herein fe¬
dernd in allen Gelenken wie hungrige Tiger .
„ - es zieht !“ ist der erste Eindruck , den die
leicht erschreckt « ! Reisenden erhalten . Ein
Sturzbach von schnellen fremden Worten fällt
über sie her , aus dem einzelne weitbekannte
Worte , vielleicht „douane “

, wie Inseln ragen .
Einstimmige Antwort der Befragten : „Non“ .
Niemand hat etwas zu verzollen . Die Franzosen
haben keinen anderen Bescheid erwartet . Sie
machen sich ans Stempeln : „Kehl , Gare Entree “.
Plötzlich deuten sie auf zwei , drei Koffer , von
rasender Neugierde nach deren Inhalt erfaßt .
„ Oh , die sind scharf — “ denken die Reisenden
beklommen . Aber Gefühlsausbrüche können
auch harmlos sein . Die Kofferschlösser schnap¬
pen . die Beamten recken die Hälse von weitem ,
nicken . „ Allons “.

Sie treten ab , und gemeinsam erscheinen nun
die Fahrkahrtenkonrniieure beider Nationen .
Sensationelle Prüfungsergebnisse sind nicht zu
erwarten . Menschen , die ein gutes Paßgewissen

Der Herr und Monsieur
Beobachtungenbei uns und in Frankreich

Wenn der Herr — nur der unverheiratete ,
untervermietete Herr kommt hierfür überhaupt
in Frage — den für seines Leibes Unterhalt
unvermeid ’ ichen Einkauf tätigt , lustlos und ein
wenig nebenher , denn er fühlt S ' ch ' a zu ande¬
rem geboren — führ ! er stets ehe AMmm -m »' -
mit , in der er seine Siebensachen aktenmäßig
sorgsam tarnt .

Anders Monsieur Verheiratet , nicht verhei¬
ratet spielt bei ihm keine Rolle — Monsieur
kauft ein . Sogar mit einer Aktenmampe wenn
ihm sonst nichts zur Verfügung steht . Im all¬
gemeiner , iedoch bevorzugt er die Einkaufs¬
taschen . Einkaufsnetze und die praktischen
Henkelkörbe . Er läßt sich auch , Mi’ «hfl ? sehen
und Weißbrotlaib im Arm . von dem Verkehr
der Boulevards gemächlich treiben Was sein
muß . muß sein scheint er zu . denken .

Wenn bei uns des Sonntagmoreens die ge¬
schlossenen Geschäfte gähnen läuft :n Frank¬
reich - insbesondere in Paris , der Verkehr in
allen lebensm -' tfel - T.äden auf den höchsten
Touren Das s ' nd die besten Stunden für Mon¬
sieur . sowohl für die Familie als für sich se'ber ,
hingegeben einzukaufen , jetzt hat er dazu Zeit

Patient gestorben
Chirurgen in der Anekdote

Rudolf V i r c h o w war als Professor wegen
seiner Strenge bei seinen Studenten gefürchtet .
So fragte er einmal einen Prüfling , was in dem
und dem Falle , den er vorher genau beschrie¬
ben , zu verordnen sei . Die Antwort lautete :
Die und die Arznei . „Und wieviel würden Sie
davon dem Kranken geben ? “ „Einen Eßlöffel
voll , Herr Geheimrat .“ Die Prüfungskommis¬
sion zog sich zur Beratung zurück , als dem Stu¬
denten einfiel , daß die von ihm genannte Dosis
viel zu reichlich bemessen war . In höchster Mot
stürzte er den Herren nach „Herr Geheimrat ,
ich habe mich geirrt ich hätte nur fünf Tropfen
geben sollen . “ Aber Virchow zuckte nur die
Schultern : „Bedaure , der Patient ist bereits
gestorben .“ *

Während eines Kollegs , das der berühmte
Kliniker Ernst von Bergmann am frühen
Nachmittag hielt , war ein Student schnarchen -
derweise eingeschlafen , offenbai , weil er sich
in dem zuträglichen Maß seines Frühschoppens
vergriffen hatte . Auch Bergmann blieben die
Töne des sanft Ruhenden nicht verborgen , wes¬
halb er , sichtlich aufgebracht über die Störung ,
seine Vorlesung mit den Worten unterbrach :
„Meine Herren , ich möchte Ihre Aufmerksam¬
keit auf ein akustisches Phänomen lenken , das
sogleich zu hören sein wird .“ Und in der augen¬
blicklichen Stille waren die Schnarchtöne bis
zu den äußersten Bänken zu vernehmen . Ganz
ernsthaft verbreitete sich Bergmann nunmehr
über die Funktionen des Gaumensegels wäh¬
rend der Narkose und im Schlaf , um also fort¬
zufahren : „Nach dieser kleinen Abschweifung
möchte ich zu meinem ursprünglichen Thema
zurückkehren , was zweifellos auch den Herrn ,
der eben so freundlich war . uns als Beobaeh -
tungsobjekt zu dienen , interessieren wird . Sie
sind wohl sc gut und rufen ihn kameradschaft¬
lich ins Leben zurück !“

Schon in den frühen Morgenstunden kann
man ihn sehen , die Haare sorgfältig gekämmt ,
einen Mantel über den Bügelfalten derPyjama -
hose . Pantoffel an den Füßen , in der nächsten
Nachbarschaft das erste Frühstück holen
Später beherrscht er , nun komplett vom
Scheitel bis zur Sohle , zu etwa gleichen Teilen
mit Madame das Straßenbild . Geduldig geht
er in der Schlange — die Pariser bilden beim
geringsten Andrang immer eine einreihige
Schlange — steht also in der Schlange wählt
das Fleisch Obst und Gemüse und mit beson¬
derer Sachkenntnis den Käse , den er zweimal
täglich ißt , mit nicht geringerer Sachkenntnis
wählt er den Wein , der selbstverständlich nie¬
mals fehlen darf kauft Kuchen und Torte und
von den Leckerbissen , d 'e in verschwende¬
rischer Fülle locken , agiert stets flink präzise
umsichtig und mit großer Höflichkeit — und
man merkt sehr bald : einzukaufen ist in seinem
Lande für ihn Tradition .

Während der Herr, ! sofern er Vater ist . mit
seinen Kindern gerri spazierengeht , hält er
sieh doch vom Kinderwagen möglichst distan¬
ziert . Wohl schreitet er auf ehelichen Wegen
getreulich nebenher , legt auch mitunter eine
Hand kräfteverstärkend an den Griff , schiebt
ihn zuweilen eine Anhöhe hinan — doch das
ist viel !

Monsieur dagegen schiebt den Kinderwagen
immer , und Madame geht nebenher — oder
Madame geht nicht nebenher und er fährt ihn
ganz allein spazieren , am augenfälligsten des
Sonntagmorgens .

So er mehrere Kinder hat . und er hat sie
oft — der Staat zahlt monatlich 3000 Fr . pro
Kind — n ;mmt er sie selbstverständlich mit .
Zu beiden Seiten von dem Wagen hüpfen sie ,
meistens äußerst artig immer bezaubernd an¬
gezogen . und allen ist Monsieur ein fürsorg¬
licher , netter Vater ; putzt die Nasen , bindet
die Schleifen , gibt dem Säugling die Flasche ,
sp eit mit bei Ballen und Verstecken ja sogar
bei seinem Einkauf steuert er nicht selten
Kind und Kinderwagen mit durch den Ver¬
kehr — und verliert bei alledem gar nichts von
seiner Männlichkeit .

Allerdings ist man geneigt zu fragen , was
Madame indessen tut ? Doch das weiß ich
leider nicht . Margrit Loth .

haben müssen , und denen das Devisengewissen
schlägt , können sich nicht leisten , mangelhafte
Fahrtausweise zu besitzen .

Der Zug stöhnt jetzt energisch , er hat sich
gute 40 Minuten die Beine vertreten dürfen , er
zieht an , er rollt aus dem Kehler Grenzbahnhof
in unruhige Finsternis hinaus . Der Stahl der
Brücke schwingt und dröhnt . Da drunten ist der
Rhein , eine fließende Grenze , breit und vier
Meter tief , leicht zu überwachen . Lichter lie¬
gen ertrunken auf seinem Grunde .

Das andere Ufer , das Ufer des Elsaß , ist un¬
erwartet da mit gelben Fensterschilden , die aus
einer Hauswand blinken . Dann wieder dunkle
leere aufkreischende Nacht .

Das ist schon der Hauptbahnhof . Viele Schil¬
der brüllen ' „Strasbourg !“ Bahnhöfe müssen
ihre Namen nennen , sie gleichen sonst einander
aufs Haar mit ihrem rußigen Stein und ihrem
staubigen Eisen , mit ihrem Schwefelatem , mit
ihrem rostigen Klirren .

Der Zug flüchtet über Dämme und Brücken ,
er jault , er umkreist Straßburg in großem Bo¬
gen , Rechts und links flimmern Laternen . Das
Licht von draußen vermischt sich mit der steten
Helligkeit der Abteillampen . Das macht die
Welt vor dem klirrenden Fenster zu einem Ab¬
grund voll zuckender formloser Wesen . Seltsam :
zuviel Licht macht also alle Dinge dunkel . .

Füße scharren über Treppen , die zur Tiefe
führen . Und dann liegt vor den schwärzlichen
Portalen , was die Schilder verheißen hatten :
Straßburg .

Es ist natürlich nicht das Straßburg der Mün¬
stergasse , es ist das Straßburg des Bahnhofs -
plätzes . Hier lebt die Stadt laut und schnell .
Pontonautos gleiten über die weite Halbrund¬
fläche , elektrische Sterne leuchten von hohen
Masten . Menschen eilen hin und her wie Flie¬
hende . sie kommen von Beifort und wollen nach
Paris , sie wollen nach Mühlhausen und nach
Arles .

Der Strahl der Lampen spiegelt sich in Taxi -
Dächern . Rundum glimmen die rosig und
lachsfarben verhängten Fenster der Hotels . Der
große schlanke Mann , der das grüne Zauber¬
buch besitzt , verschwindet durch schwingendes

Glas , er hat es eilig , er will Francs einwech¬
seln am Pult des Portiers . Als er genügend der
großen bunten prahlerischen Scheine hat , er¬
scheint er durstig auf dem breiten Trottoir . Hier
kauern Stühlchen um Tischchen , hier wird ein
bißchen Paris gespielt , Cafe unter den Sternen ,
Weinstube auf der Straße .

„Ich habe leider keine Zeit , die Stadt zu se¬
hen "

, sagte der Mann mit dem goldenen Pass¬
port . „ In einer Stunde geht mein Zug nach
Marseilles , und man muß früh auf der Station
sein , um eine Couchette zu bekommen . Heck !
Ein Zug nach Marseilles und kein regulärer
Schlafwagen dabei !“

Er spricht den altberühmten Städtenamen
„Mohrsehls “ aus . So, wie sich das Wort am un¬
gezwungensten seiner Zunge beugt . Ein Zei¬
chen von Kultur ? Oder ein Zeichen von selbst¬
bewußter Kraft ?

Der Kellner am Nebentisch unterhält sich mit
französischen Gästen in schnellsprudelnder gal¬
lischer Sprache , mit ausdrucksvoller Gestik
Plötzlich bricht er ab , geht zu einem einsamen
Rotweinzecher , der eben sein Träumen bendete .
„ Wellen ‘er scho gehe? “ fragt der Kellner be¬
dauernd , und das ist nur die Einleitung zu einem
langen familiären Gespräch im Elsässer Ditsch .
Die Haltung des Kellners ändert sich mit einem
Male , sie ist weniger geschmeidig als zuvor , er
scheint plötzlich breiter und schwerer geworden
zu sein .

Der Mann mit dem Wertpapier -Passpoyt wun¬
dert sich darüber : „Heck ! Straßburg ist eine
französische Stadt , und die Menschen reden
deutsch ?“

„Diese Stadt hat ein Doppelgesicht . Sie ist
unbegreiflich , wenn man ihre seltsame und tra¬
gische Geschichte nicht kennt , Man nennt sie
jetzt die „Stadt der Hoffnung “ . Ein schönes
Wort , wenn es hält , was es verspricht . Die Ein¬
heit Europas soll in ihr geschmiedet werden .“

„Es wird Zeit , das zu tun “
, erwidert der

Fremde . „ Aber da sind leider die verschiedenen
Sprachen in Europa . Zuviele Sprachen , sie
wechseln alle hundert Kilometer . Ich verstehe
imer nur : bla — bla — bla .“

Diese Stühlchen und Tischchen könnten in

Die schöne Arlene Dahl in dem amerikani¬
schen Farbfilm „Guillotine “ , der in der Zeit
der französischen Revolution spielt .

Bild : Super

Lyon stehen . Dieser Bahnhofsplatz mit seinen
Automobilen , mit seinen Zeitungen und seiner
Nervosität ist noch nicht Straßburg ; Bahnhofs¬
plätze sind immer nur Vorzimmer einer Stadt .
Straßburg beginnt dort um die Ecke . Da führen
helle und belebte Straßen in die Stadt hinein ,
zur Alt -St .-Peter -Kirche und zum Illkanal . zur
Langen Gasse und zum Rohanschloß . Zu den
deutschen Giebelhäusern , die in Winkelgassen
träumen , und zu den französischen Traufen¬
häusern , die Barockportale haben unter schwin¬
genden Gesimsen . Dort um die Ecke beginnt
erst Straßburg , die zauberhaft alte hochbe¬
rühmte Stadt .

Der teure Hund / von Anton Tschechow
„Ein herrlicher Hund !“ sagte Dubow und

zeigte auf seinen Hund Milka . „Ein wunder¬
barer Hund ! Die Schnauze allein ist ein Ver¬
mögen wert . Es ist ein Setter , ein reinrassiger ,
englischer Setter ! Wissen Sie , wieviel ich für
den Hund bezahlt habe , als er noch klein war ?
Hundert Rubel !“

Dubow zog den Hund zu sich heran und
küßte ihn zwischen die Ohren .

„Nein , ich gebe dich doch nicht her . . . du
schöner Hund , du Räuber . Du liebst mich doch,
Milka ? Liebst du mich ? Ja . Knaps , hundert
Rubel gab ich für den Hund , als er jung war .
Also ist er was wert . Kaufen Sie ihn mir ab ,
Knaps ! Sie werden mir Ihr Leben lang dankbar
sein ! Nun , wenn Sie nicht so viel Geld haben ,
so nehmen Sie ihn für den halben Preis , Für
fünfzig !“

„Nein , mein Lieber “
, seufzte Knaps . „ Wäre

Ihre Milka männlichen Geschlechts , so würde
ich sie vielleicht kaufen . . . aber so . . .“

„Milka ist nicht männlichen Geschlechts ? “
rief der Leutnant erstaunt aus „Daß ich nicht
lache ! Sie sind mir ein netter Knabe ! Können

Zeichnung von Werner Kornhas

einen Rüden von einer Hündin nicht unter¬
scheiden !“

„Natürlich ist es eine Hündin !“ erwiderte
Knaps beleidigt .

„Dann werden Sie vielleicht auch sagen , daß
ich eine Dame bin ! Ach Knaps , Knaps ! Und
Sie haben noch die Technische Hochschule be¬
sucht ! Nein , mein Lieber , es ist ein echter , rein¬
rassiger Rüde ! Ich wollte Ihnen ja einen Ge¬
fallen tun . . . Wachramejew , Kognak !“

Der Bursche brachte eine neue Flasche . Die
Freunde schenkten sich ein und schwiegen
etwa eine halbe Stunde .

„Und wenn 's auch eine Hündin ist !“ unter¬
brach der Leutnant das Schweigen und warf
einen düsteren Blick auf die Flasche . „Das

wäre doch nur Ihr Vorteil ! Sie wirft Junge ,
und jeder junge Hund ist gleich einen Fünf -
undzwanziger wert . Ein jeder nimmt sie Ihnen
gern ab . Nun , wenn Sie schon das weibliche
Geschlecht so fürchten , so gebe ich sie Ihnen
für fünfundzwanzig her .“

„Nein , mein Lieber , ich gebe keine Kopeke
dafür . Erstens brauche ich keinen Hund , und
zweitens habe ich kein Geld .“

„Das hätten Sie früher sagen sollen . Milka ,
marsch hinaus !“

Der Bursche brachte Setzeier . Die Freunde
machten sich heran und leerten schweigend die
Pfanne .

„Sie sind ein guter Kerl , Knaps !“ sagte der
Leutnant , indem er sich den Mund abwischte .
„Wissen Sie was ? Ich will Ihnen den Hund
schenken !“

„Wo soll ich ihn aber halten , mein Lieber ?“
sagte Knaps seufzend . „Und wer soll auf ihn
aufpassen ?“

„Nun , dann nicht , hol ’s der Teufel ! . .“
Knaps reckte sich, stand auf und griff nach

der Mütze . „Es ist schon spät , gute Nacht !“
sagte er gähnend .

„Warten Sie , ich komme noch ein Stück
mit . .“ Dubow und Knaps zogen sich an und
traten auf die Straße . Die ersten hundert
Schritte gingen sie schweigend .

„Wissen Sie nicht , wem ich den Hund schen¬
ken könnte ? “ fing der Leutnant an .

„Ich weiß wirklich nicht , mein Lieber . . . Ich
habe hier wenig Bekannte . . .“

Die Freunde gingen schweigend weiter . Erst
als Knaps dem Leutnant die Hand gedrückt
und das Haustör geöffnet hatte , hüstelte Dubow
und sagte unentschlossen : „Wissen Sie nicht ,
ob die hiesigen Abdecker Hunde nehmen ?“

„Das werden sie wohl tun . . .“
„Morgen schicke ich ihn mit dem Wachrame¬

jew hin . . . Ein abscheulicher Köter ! Macht alle
Zimmer schmutzig ! Und gestern hat er noch
das ganze Fleisch in der Küche gefressen , das
gemeine Vieh ! Wenn es wenigstens eine ge¬
scheite Rasse wäre , aber es ist ja die reinste
Promenadenmischung ! Gute Nacht !“

„Leben Sie wohl !“ sagte Knaps . Das Tor
fiel ins Schloß , und Dubow blieb allein .

Mark Twains größte Enttäuschung
In vorgerücktem Alter war Mark Twain eine

sehr markante , sehr männliche und würdig
wirkende Erscheinung - Damals , schon grauhaa¬
rig erlebte er seine größte Enttäuschung .

Als er eines Nachmittags im Stadtpark spa¬
zierenging . begegnete ihm ein iunges Mädchen
von vierzehn oder fünfzehn Jahren . Es hatte
ihn kaum gesehen , als es über und über er¬
rötete und einen tiefen , tiefen Knicks machte .
Mark Twain dankte gerührt und geschmeichelt
mit einem netten Lächeln und sagte dem klei¬
nen . zierlichen Ding , es solle ihn begleiten .
Fast zwei Stunden ging er mit ihr im Park
auf und ab , kaufte ihr eine Tüte mit Süßig¬
keiten , ließ sich erzählen , hörte aufmerksam
zu und verabschiedete sich schließlich mit den
Worten :

„So . und nun lauf nach Hause und erzähl
deinen Eltern , du seist mit dem Dichter Mark
Twain spazierengegangen !“

„Mark Twain ?“ Das Mädchen riß entsetzt
die Augen auf . seine Augen wurden naß und
es schluchzte fassungslos :

„Und ich dachte . Sie wären Buffalo Bill !“

Nofretete tickt ihr Alter / Der radioaktive
Geschichtskalender

In einer Höhle im Staate Oregon fand man
ein Geflecht von Schnursandalen , von denen
man nur wußte , daß hier das älteste Erzeug¬
nis von Menschenhand in Amerika vorliegt .
Niemand kannte das genaue Alter . Seit kurzem
wissen wir , daß diese Sandalen rund 9050 Jahre
alt sind .

Von den sagenhaften Ureinwohnern Nord¬
amerikas , den Folsom -Menschen , fand man
noch Überreste von Lagerfeuern . Ihr Alter
wurde jetzt mit 9900 Jahren genau angegeben .
Und Baumstümpfe aus der Wisconsin -Eiszeit
sind — wir wissen es — 11 000 Jahre alt .

Wer hat uns das verraten ? Die Kohlenstoff -
Uhr , die in die Gewebe aller lebenden und
toten Organismen eingebaut ist . Es handelt sich
hier um eine Art Atom -Uhr , die einen Zeit¬
raum von 25 000 Jahren mißt und die jeden vor¬
geschichtlichen Fund innerhalb dieser Alters¬
grenze zwingt , sein Alter anzugeben .

Das „Uhrwerk “
, das in allen lebenden und

toten Organismen wenigstens 25 000 Jahre lang
tickt , ist der radioaktive Kohlenstoff C 14. Er
entsteht in einer Höhe von 30 Kilometer über
der Erde durch den Beschuß von Neutronen
aus dem Weltenraum aus dem Stickstoff . Als
Kohlensäure gelangt dieser Kohlenstoff an die
Erdoberfläche , wo er von Tieren und Pflanzen
aufgenommen wird . Im menschlichen Körper

FERDINAND / Ferdinand jr. hat den Fall schon entschieden
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beträgt dieser radioaktive Kohlenstoff rund ein
Fünftausendstel des gewöhnlichen Kohlenstoffs .

Mit dem Tod eines Lebewesens erlischt die
Aufnahme von Kohlenstoff C 14 , aber damit
verschwindet er nicht . Er sendet radioaktive
Strahlen aus (Beta -Strahlen ) mit einer Halb -
wertzeit von 5568 Jahren . Das bedeutet , daß in
diesem Zeitraum der Kohlenstoff C 14 zur
Hälfte zerfällt , in weiteren 5568 Jahren zerfällt
der verbliebene Rest wieder um die Hälfte
usw . Nach 16 704 Jahren enthält also ein
Organismus nur noch ein Achtel seines ur¬
sprünglichen Gehalts an C 14 , nach 22 272 Jah¬
ren nur noch ein Sechzehntel , und so fort .

Professor Libby ist es nun gelungen , auch
noch schwächste radioaktive Strahlen zu messen
ünd somit einen ersten „Atom -Kalender “ auf¬
zustellen . Er verbrennt ein Stück Mumien¬
binde , oder ein aufgefundenes Holzstück eines
uralten Tempels , oder eine Holzkohle aus einer
alten Lagerstätte oder einen Baumstumpf , über
den die letzte Eiszeit hinweggegangen ist , und
er versucht , dabei zehn Gramm des Kohlen¬
stoffs C 14 zu gewinnen . Das Müller -Geigersche
Zählrohr , dessen Empfindlichkeit Professor
Libby vielfach gesteigert hat , beginnt nun zu
ticken . Und aus der Stärke der Radioaktivität
bestimmt sich das Alter .

So stellte man fest , daß die riesigen Mam¬
mutbäume Nordamerikas fast 3000 Jahre alt
sind , daß die berühmte Sonnenpyramide in
Mexiko nicht vor 15 000 Jahren erbaut wurde ,
wie man bisher glaubte , sondern erst vor
3000 Jahren ; daß die Holzkohle aus der
Lascaux -Höhle in Frankreich , der man ein
Alter von 50 000 Jahren zugestand , erst 16 000
Jahre alt ist . Daß die Eiszeit , die man um die
Zeit vor 20 000 Jahren datierte , erst 12 000 Jahre
zurückliegt usw .

Bisher hat man 300 Proben aus den ver¬
schiedensten Jahrtausenden mit dieser „Atom -
Uhr “ untersucht und ihr Alter festgestellt . Auch
wir heute Lebenden werden noch wenigstens
20 000 bis 25 000 Jahre lang im Grabe weiter
„ticken “

, so wie die ägyptische Königin
Nofretete , von der man leider nur eine Büste
gefunden hat . Heute haben wir einen radio¬
aktiven Geschichtskalender , von dem wir uns
noch vor einem Jahrzehnt nichts hätten träu¬
men lassen . U . V.
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Wetterballon stieg über 35 000 Meter
Vom Wetteramt Karlsruhe und auch von an¬deren Stellen werden täglich zweimal kleine

•wasserstoffgefüllte Freiballone (Durchmesser
etwa 1,5 m) hochgelassen, um damit die Wind¬
verhältnisse in den verschiedenen durchfloge¬nen Höhen festzustellen. Im allgemeinen er¬
reichen diese Ballone, wenn sie nicht schon vor¬her durch Bewölkung unsichtbar werden, Hö¬
hen von 15 bis gegen 20 Kilometer, weil dannder innere Überdruck des sich ausdehnenden
Gases die Hülle sprengt und auch meist die
Ballone soweit vom Wind abgetrieben sind,daß sie selbst im Fernglas unsichtbar werden.Am Nachmittag des 6. Oktobers konnte in¬
dessen der um 15 Uhr bei sehr klarer Sicht
gestartete Ballon bis in die Abenddämmerung
verfolgt werden, durch die er dann unsichtbar
wurde . Er batte bei anhaltend nördlichemWindin fast allen Schichten eine Höhe von etwas
über 35 Kilometer erreicht und befand sich
dabei zwischen Schrämberg und Villingen.

Stiftungen der Staatlichen Kunsthalle
Zur Wiedereröffnung der Staatlichen Kunst¬halle wurden der Galerie außer den' früher be¬

reits genannten Stiftungen nachträglich nochzwei wertvolle Gemälde zum Geschenk ge¬macht . Dr . h . c. Oskar Beinhart aus Winterthurin der Schweiz stiftete ein in den 30er Jahren
entstandenes Bild des in Karlsruhe geborenenMalers Carl Hofer , betitelt „Tessiner Land¬schaft bei Taverne“ . Ein zweites Geschenk ausder Schweiz stammt von der Witwe des 1934
verstorbenen Malers Christoph Vohdin . Der
Schweizer Maler hat seine künstlerische Aus¬
bildung an der Karlsruher Akademie genossen ,wo er Schüler von Babberger und Württen-
berger war . Das unserer Galerie überlassene
Gemälde, ein farbenfrohes „Fastnachtsbild“

, ist
1929 entstanden und bedeutet, wie auch der
neue Hofer, eine wertvolle Bereicherung dermodernen Abteilung unseres Museums.

Ehre , wem Ehre gebührt
Im festlich mit Blumen und Herbstlaub ge¬schmückten Treppenaufgang Ihrer Schule ver¬anstalteten Lehrerschaft und Schülerinnen derTullaschule XI zu Ehren ihres scheidenden

Hausmeisters Karl Riedling eine besinnlicheErntedank -Feier . Wohl nicht oft wurde iemandin solch liebevoller, rührend kindlicher Weise
geehrt , durfte ein Mann nach vierzig Dienst¬
jahren so herzlich und schön Abschied neh¬men , wie es hier geschah . Der in der ganzenSchule überaus beliebte Jubilar wurde reichmit Gaben bedacht. Viel mehr noch aber sag¬ten die von den Schülerinnen zum Teil selbst
verfaßten - Liedchen und Verse in entzücken¬der Art dem getreuen Freund und Helfer ihrerSchulzeit Lob und Dank für seine stetigeHilfsbereitschaft und Güte.Rßhtor Härdle würdigte in einer Ansprachedie Verdienste, Treue und Zuverlässigkeitseines
nun in den Ruhestand tretenden Hausmeisters,der ein Freund der Kinder gewesen sei . Karl
Riedling habe stets mehr getan , als nur seinePflicht . Auf ihn treffe das Wort Bernhard vonClairvaux' : „Es ist nicht genug, seine Amts¬
pflicht nur so zur Not zu erfüllen sondern manmuß seinem Amte Ehre machen " in beson¬derem Maße zu . Bewegt dankte Herr Ried¬
ling für die ihm erwiesene Freundschaft und
Zuneigung. M M.
Mit Alkohol — aber ohne Führerschein
Auf dem Kaiserplatz fuhr ein unter Alkohol¬

wirkung stehender Kraftradfahrer , der zudemnicht im Besitze eines Führerscheines war , mit
übermäßiger Geschwindigkeit über den Bord¬stein auf den linken Gehweg . Nachdem er beider Weiterfahrt wieder die Fahrbahn gewonnenhatte , kam er zu Fall und zog sich eine Kopf¬verletzung und ausgedehnte Schürfwunden so¬wie Prellungen zu . Sein Begleiter erlitt eine
Gehirnerschütterung und ebenfalls Prellungen,

„Tanz in den Herbst"
Der Andrang zur diesjährigen Herbstfeierdes Bürgervereins der Weststadt im Saal des

„Kühlen Krug“ am Samstagabend war so stark ,daß viele keinen Platz mehr fanden. Vorstands¬
mitglied. Heck entbot an Stelle des infolgeKrankheit abwesenden VereinspräsidentenLuipold den Willkommengruß und versprach,mit einem frischfröhlichen Programm jedeherbstliche Melancholie zu verscheuchen. Daß
dieses Versprechen eingehalten wurde , dafür
sorgte vor allem das Ensemble der Lachbühne
Adi Walz (Kristori als einfallsreicher Confe¬
rencier und Parodist , Gretel Falkenberg als
originelle Gesprächspartnerin des „Unverwüst¬lichen“

, Franz Karl als urkomischer Bänkel¬
sänger und Brandini als Jongleur von Format ) .Als hervorragende Stimmungssängerin und
Gitarristin brillierte Irma Kunz, und nicht zu¬
letzt gab es für die Damen eine süße Über¬
raschung in Form eines erstklassigen Hammer-
Likörs. Nach dem reichhaltigen und mit star¬
kem Beifall aufgenommenen Unterhaltungs¬
programm spielte die prächtig disponierte
Kapelle Kurt Hurrle zum „Tanz in den Herbst“
auf . —et

Wer zuletzt lacht . . .
. . . lacht am besten , dachten sich über achthun¬

dert Karlsruher und stürmten gestern morgen den
letzten „Fidelen Sonntagsbummler “ dieser Saison.Kein Wunder , denn das Ziel hieß Pfalz , und das
bedeutet nun einmal : Erfüllung aller weinseligenSehnsüchte .

Die Anziehungskraft dieses sonnigen Ländchens
erschöpfte sich jedoch keineswegs in seinen Wein¬stuben. Auch die reizvolle pfälzische Landschaft
besitzt diesseits des Rheines zahlreiche Freunde .Das bewies die Teilnahme des KTV, des MTV ,der Naturfreunde und des Schwarzwaldvereins ,die von Edenkoben, Maikammer, Neustadt und
Mußbach aus zu fröhlichen Wanderungen starteten.
Von ihnen und von den Männern der Bergwacht
ins Schlepptau genommen, konnten auch die übri¬
gen Wanderlustigen den leuchtenden Herbsttag in
vollen Zügen genießen.

Selbstverständlich landeten sie alle — wer
könnte es ihnen verdenken ? — schließlich doch
noch irgendwo beim guten Tropfen , sei es in
einem der verträumten Weindörfer , oder im fest -

c ~ — -- \
Wie wird das Wetter ?

- .- -- ,
Nachtfröste

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Dienstag früh : Überwiegend
beiter, örtliche Frühnebel . Höchsttemperaturen
zwischen 11 und 14 Grad . Nachts vielfach leichter
Frost oder Bodenfrost . Tagsüber mäßige östliche
Winde. Rheinwasserstände

fl. Oktober . Konstanz 322 (—2) , Breisach 158 (—2),
Straßburg 205 (—5) , Karlsruhe - Maxau 375 (±0).
Mannheim 213 (—4), Caub 141 (—ä).

Furchtbare Bluttat im Foichheimer Watd

Dreifacher Mord und Selbstmordversuch
Zerrüttete Familienverhältnisse führten zur Tragödie

Eine furchtbare Familientragödie ereignete sich gestern nachmittag in Karlsruhe -Daxlan -
den . Der 26jährige polnische Staatsangehörige Thomas Waclawowlc , der mit einer deut¬
schen Frau in Daxlanden , Holländerstraße 9,' seit 1946 verheiratet , und Vater dreier Kinder
im Alter von 5, 4 und 2 Jahren ist , hat in den Nachmittagsstunden des gestrigen Sonntags in
der Nähe der Daxlander Kirche einen Selbstmordversuch unternommen , nachdem er seine
drei Kinder mit einem Rasiermesser im Forchheimer Wald, in der Nähe des Baggersees , er¬
mordet hatte . Der Täter, der bei seinem Selbstmordversuch nicht nennenswert verletzt wurde ,
gestand gestern abend im Städtischen Krankenhaus seine Tat.
Es sah ganz nach einem Verkehrsunfall aus,als sich der am 24 . Oktober 1925 geborene Tho¬

mas Waclawowic gestern nachmittag bei der
Daxlander Kirche unter die Straßenbahn warf.
Der Krankentransport des Roten Kreuzes hatte
den Verletzten nach dem Städtischen Kran¬
kenhaus überführt als kurze Zeit später seine
Ehefrau mit einem Zettel in der Hand, zum
Polizeirevier Daxlanden gestürzt kam auf dem .
von ihrem Ehegatten eingezeichnet, die Stätte
dargestellt sein sollte, an der ihre drei Kin¬
der , zwei Knaben von 5 und 4 Jahren und ein
Mädchen von zwei Jahren zu finden sein soll¬
ten . Thomas Waclawowic hatte am frühen
Nachmittag, mit den drei Kindern auf dem
Fahrrad seine Wohnung verlassen. Mit der
Lageskizze begab sich eine Polizeistreife sofort
an den Tatort Nach längerem eingehenden
Suchen im Fritschlachgewann fand die Polizei
am Eingang des Forchheimer Waldes in der
Nähe des Baggersees unter Zweigen und Laub
verdeckt die Leichen der drei Kinder. Am
Kopfende der Kinder , die mit durchschnittenen
Kehlen in einer riesigen Blutlache lagen, fand
sich ein improvisiertes Kreuz aus Zweigen und
daran ein Zettel, auf dem ein kleines Kreuz
gemalt und die Worte: „Ruhet in Gottes Na¬
men , arme Kinder !“ geschrieben war.

Die Mordkommission die wenig später am
Tatort edntraf, ordnete nach der Besichtigung

die Überführung der Leichen an . Ein mit dem
Täter - in der medizinischen Abteilung des
Städtischen Krankenhauses angestelltes Ver¬
hör , ergab das volle Eingeständnis seiner Tat,deren Motiv völlig zerrüttete Familienverhält¬
nisse gewesen sein dürften . Waclawowic der
mit seinen drei Kindern auf dem Fahrrad in

Seit Tagen vermißt — als Leichen gefunden:

Daxlanden oft zu sehen war , wird von Daxlan¬
der Bürgern als ruhiger kinderliebender Fa¬
milienvater geschildert, der bei seinen Arbeits¬
kameraden in einer Verzinkwerkstätte im
Karlsruher Rheinhafen einen guten Ruf besaß.

Kr.
Von der Albtalbahn überfahren

und getötet
Am Sonntag, um 15 Uhr, wurde beim Wasen¬

straßen-Übergang (Sportplatz ) In Ettlingen ein
älteres , schwerhöriges Fräulein von einem Zog
der Albtalbahn überfahren . Die Verunglückte
konnte nur als verstümmelte Leiche geborgen
werden. Die Sehuldfrage ist noch nicht ein¬
wandfrei geklärt.

Mutter und Kind gingen in den Tod
Letzter Ausweg aus einer verzweifelten Lage

Am Samstag nachmittag ländeten Fischer ans
dem Altrheinarm unmittelbar vor der Brücke
zwischen Daxlanden und dem Rbeinstrandbad
Rappenwört die Leichen einer etwa 35 Jahre
alten Frau und eines Mädchens im Alter von
5 Jabren . Die beiden Toten trugen keinerlei
Ausweispapiere bei sich. Nicht weit vom Fund¬
ort entfernt lagen verstreut die Reste einer
Drogenpackung mit Tabletten und allem An¬
schein nach die Handtasche der ertrunkenen
Frau. Die Leichen müssen bereits einige Tage
auf dem Grund des Wassers gelegen sein , wur¬
den aber erst jetzt an die Oberfläche getrieben .

Die noch am gleichen Abend aufgenommenen
Ermittlungen der Kriminalpolizei führten be-

„Oberbürgermeister und Mitschüler"
Die Kantschule feierte ihr dreißigjähriges Bestehen als Vollanstalt

Hunderte ehemaliger Real- und Kantschülertrafen sich anläßlich des 30jährigen Bestehens
der Kantschule als Vollanstalt am Samstag zu
einer Feierstunde im Studentenhaus . Qber-
studiendirektor Dr. Raab sagte in seiner Be¬
grüßungsansprache : „Mit besonderer Freude
begrüße ich den Herrn Oberbürgermeister.“
„Und Mitschüler !“ warf das Stadtoberhaupt
sogleich korrigierend ein .Der Zusammenschluß aller , der ehemaligenLehrer und Schüler und der heutigen, zu einer
Schulgemeinde, dem lebenden OrganismusSchule — „die den Menschen an den Menschenreiht “ — berechtigt die keineswegs jubi¬
läumssüchtige Kantschule nach den Wortenihres Leiters , der sich in seiner Ansprache zurHöheren Schule als der idealen Bildungsstättebekannte , zu dieser Feier . Dr Raab dankte
Unterrichtsbehörde und Stadtverwaltung fürihre Unterstützung , durch die es der Kant¬schule möglich sei , ihre Erziehungs- und Bil¬
dungsarbeit zu leisten — und zwar für allesozialen Schichte« .

‘
In einer Festansprache gedachte Stadtkäm¬

merer Dr . Gurk der verstorbenen Lehrer undSchüler. Er wies auf die besondere soziologischeStruktur der Kantschule hin . erinnerte an ihreDirektoren , Lehrer und Schüler und gab einen
Querschnitt durch die Geschichte der Schule ,die bis auf die Gründung einer RealklassebeimKarlsruher Gymnasium im Jahre 1812 zurück¬reicht.

Beigeordneter Dr. Gutehkunst über¬reichte Dr. Raab einen von der Stadtverwal-

lichen Trubel von Neusadt , der pfälzischen Metro¬pole, in der gestern die neue Deutsche Weinköni¬
gin erkoren und gekrönt wurde . Wohl hatten sichdie meisten Pfalzfahrer schon auf den „Neuen“
gefreut und waren etwas enttäuscht , als sie erfuh¬ren , daß die Lese erst nächste Woche beginnt ,schließlich fuhr aber doch keiner heim, ohne sichmit bewährten alten Jahrgängen ausgiebig „ge¬tröstet“ zu haben . . .

Womit sich denn diese fidelste aller fidelen
Sönntagsbummeleien ln Weinseligkeit und —
Wohlgefallen auflöste . -ik.

Was bringt das Staatstheater?
Schauspielhaus : Heute , 20 Uhr : Ge¬schlossene Vorstellung für die Volksbühne undfreier Kartenverkauf: „Das Käthchen von Heil¬bronn “

, Schauspiel von H . v . Kleist . Ende : 23 Uhr.Inszenierung: Kammacher . Hauptrollen : Bach
(Käthchen ) , Staudte (Kunigunde ), Leitgeb (Strahl ),Lennbach (Theobald ).

Am Dienstag findet im Großen Haus desBadischen Staatstheaters im Rahmen der „Karls¬ruher Herbsttage 1951 “ ein einmaliges Gastspieldes Nationaltheaters Mannheim statt. Zur Auf¬
führung gelangt die Oper „Der Konsul“ von GianCarlo Menotti . Gesamtleitung : Intendant Dr. HansSchüler . Dirigent : Karl Fischer . Inszenierung :
Joachim Klaiber. Bühnenbild : Riedl a. G . Es
singen die Damen : Händler , Hinsch-Gröndahl ,Scheibenhofer , Schmuck, Werchau und Ziegler ; dieHerren: Beck, Hegarth a . G ., Lienhard , Muser und
Schneider .

tung für den Sieger der Sportwettkämpfe ge¬stifteten Schulpreis. Im Namen des Präsiden¬
ten des Landesbezirks Baden übermittelte
Ministerialrat Dr. Eichelberger , der selbst
15 Jahre Direktor der Kantschule war , herz¬
liche Glückwünsche. An der Kantschule habe,
so erklärte er, stets ein besonders guter Geist
geherrscht. Man könne den Schülern Gemein¬
schaftskunde nicht theoretisch nähebringen,man müsse diese Gemeinschaft leben, wie es
die Kantschule auch immer versucht habe.
Chor nd Orchester der Kantschule unter Lei¬
tung von Studienrat Dr. Froehlich um¬
rahmten eine Feierstunde , die man nicht ohne
innere Ergriffenheit verlassen konnte , weil
darin etwas klang von der Jugendzeit , etwas
war von Herz und Menschlichkeit.Bereits am Freitagabend hatten Schüler der
Kant- und Schülerinnen der Lessingschule im
voll besetzten Studentenhaus „Die Freier “ von
Eichendorff aufgeführt . Studienrat Schwarz
hatte mit kräftigen Strichen alles störende
Beiwerk entfernt , ■der-;- Handlung gleichsamFluß und Zieh gegeben. Und so bewegten «ich
die jungen Schauspieler in dem von Ober¬
schullehrer Maier und Studienrat Walther dem
Stil des Stückes trefflich angeglichenen Büh¬
nenbild mit aller Frische und Natürlichkeit , mit
der Begeistemg der Jugend . Lang anhaltender
Beifall belohnte eine ansprechende Leistung,mit der die Kantschule ihren Ruf als theater¬
freudige Anstalt einmal mehr unterstrichen hat .

Fröhlichem Rückblick auf törichte Noten¬
sorgen und übermütige Dummjungenstreichewar das Wiedersehenstreifen am SamstagabendVorbehalten. Das Akkordeonorchester Ernst
Dltzuleit musizierte mit viel Schwung. Die guteLaune stellte sich ein und war den ganzen
Abend nicht mehr zu vertreiben . Am Sonntag¬
vormittag wurde der Verein ehemaliger Real-
und Kantschüler aus der Taufe gehoben, und
zum Festausklang werden heute abend „Die
Freier“ wiederholt . Alles in allem ein Jubi¬
läumsfest, das allen Teilnehmern noch langein
Erinnerung bleiben wird als ein Fest der Be¬
sinnung und der Freude , ohne die es keine er¬
folgreiche Weiterarbeit gibt. Und die Schule
muß Weiterarbeiten: ihre Arbeit hört nie auf.

E . K .

reits im Laufe der Nacht zur Feststellung der
Personalien der beiden Toten . Es handelt sich
um Mutter und Töchterchen. Die 36jährige
Frau lebte nach der Scheidung von ihrem Mann
im gleichen Hause mit ihrem Kinde weiter ,
auch nachdem der Mann sich wiederverheiratet
hatte . Zerrüttete Familienverhältnisse sollen
zur Trennung der beiden Eheleute geführt
halben, wodurch die Frau mit ihrer kleinen
Antonie in schwere wirtschaftliche Not geriet .
Ihren Lebensunterhalt fristete sie mit Stunden¬
putzarbeiten.

Seit Montag der vergangenen Woche wurden
Mutter und Kind nicht mehr gesehen. Schon
damals muß die seeliech zermürbte Frau den
Entschluß gefaßt haben , mit ihrem kleinen
Mädchen aus dem Leben zu scheiden. Was sich
nun in Wirklichkeit draußen am Altrhein zu -
geträgen hat , wird sich vermutlich nie mehr
ganz aufklären lassen können. Bestimmte An¬
zeichen deuten darauf hin , daß die verzwei¬
felte Frau zunächst ihrem Kinde eine Uber-
dosi« an Schlaftabletten verabreichte und es
dann im bewußtlosen Zustande im Wasser er¬
tränkte . Nach dieser Tat gab es dann für die
unglückliche Mutter kein Zurück mehr . Sie
suchte ebenfalls den Tod in den Fluten . Die
weiteren kriminalpolizeilichen Ermittlungen
sind noch im Gange . Gerüchte, die in diesem
Zusammenhang von der Schuld Dritter wissen
wollen , entbehren jeder Grundlage . W. M.

„Wir bauen unseren Kindern ein Heim“
In der festlich geschmückten Turnhalle der

Neuen Schule in Grünwinkel herrschte am
Samstag und Sonntag ein frohes Leben und
Treiben. Der hier von der Pfarrgemeinde
St . Josef unter dem Motto „Wir bauen unseren
Kindern ein Heim und helfen ihren Müttern “
veranstaltete Basar, erfreute sich eines starken
Zuspruchs. Beim Künstlerabend am Samstag
zollte Stadtpfarrer SÖhner, die Seele der
Kindergarten-Aktion für die Steinsiedlung,
Dank und Anerkennung den zahlreichen Hel¬
fern und Helferinnen, den Mitwirkenden und
der Schulleitung von Grünwinkel, die es er¬
möglichten, diesen Basar durchzuführen . Der
Gesangverein „Liedertafel-Lyra“ (Chorleiter
Eschbach ) , der Kirchenchor von St . Josef (Chor¬
leiter Kunz) , Kammersängerin E . Blank , Kon¬
zertsänger Fischer, Pianist Geierhaas und Rezi¬
tator Reinsch bereicherten mit ihrer Kunst den
Eröffnungsabend, dessen Programm Herr Assel
als Ansager steuerte . Frau Dr. Günzer trug
einen feinsinnigen, selbstverfaßten Prolog
über das Leitmotiv des Basars vor. Der Kinder¬
nachmittag und Bunte Abend am Sonntag
hatten einen besonders großen Besuchererfolg
zu verzeichnen, den man auch dem heutigen
Frauennachmittag und Abschlußabendwünscht.

—nt
Jubiläumsfeier der „Edeka “

Die im Schmuck der blau - gelb - blauen
„Edeka“-Fahnen prangende Stadthaile stand
am Sonntag im Zeichen der 40-Jahr -Feder der
Einkaufsgenossenschaft des Karlsruher Einzel¬
handels. Geschäftsführer R . M o c h entbot
über 800 zur Jubiläumsfeier erschienenen Mit¬
gliedern und Geschäftsfreunden den Will¬
kommengruß und umriß die Entwicklung
und Bedeutung dieser Organisation für die
Einzelhandelsgeschäfte von Karlsruhe und
Umgebung. In seiner Festrede entrollte Ver¬
bandsdirektor Dr. P . König ein aufschluß¬
reiches Bild von der Situation des deutschen
Einzelhandels. Als Gratulanten sprachen u . a.
Beigeordneter Dr. Ball für die Stadtverwal¬
tung , Hafendirektor Langfritz, Dr. Glenz für
die Industrie- und Handelskammer, Ober¬
meister Armbrust für die Handwerkskammer.
Verbandsdirektor Dr. König konnte 30 Jubi -’1
lare für 40- , 30- und 25jährige Zugehörigkeit
zur „Edeka“ ehren, darunter befand sich als
einziges noch lebendes GründungsmitgliedJosef Single .

Den unterhaltenden und künstlerischen Teil
des Jubiläumsprogramms bestritten mit gro¬ßem Erfolg der Musikverein „Harmonie“ unter
Musikdirektor Rudolph, das süddeutsche
Schauorchester F . Frankenfoerg , Herbert Läm¬
mer als Conferencier, Günther Witte als Ope-
retten -Buffo , Fyps Schüler als Musikclown
und Parodist , die 3 Harrux als Equilibristen
und Mitglieder des Staatstheater-Balletts , -et

Fünfzig Jahre Dienst am Sport
Jubiläumsfestakt des Karlsruher Rheinklubs „Alemannia“

Was jene acht Männer, die sich in der Nacht
vom 13 ./14 . Juli 1901 im „Restaurant Moninger“
trafen , mit der Neugründung des Karlsruher
Rheinklubs „Alemannia“ e . V . in die Tat um-
setzen wollten, nämlich Sport im olympischen
Geist zu betreiben, „ das konnten ihre Nach¬
folger beim gestrigen Festakt ” zaih «goldenen
Jubiläum des Vereins als vollzogen feststellen .
Was es jedoch bedeutet, eine so verantwortungs¬
volle Aufgabe , im Sinne ihrer Initiatoren durch¬
zuführen, kann man nur ermessen, wenn man
die turbulente Entwicklung der letzten fünf
Jahrzehnte deutscher Geschichte bedenkt . Trotz
zweier Weltkriege, zweier Geldentwertungen
und den enormen materiellen Verlusten durch
die Bombenangriffe, hat sich im „Rheinklub
Alemannia“ der Sinn der ' Kameradschaft , ge¬
boren aus dem Geist des Sportes , tausendfältig
bewährt.

Goldene Vereinsjubiläen sind dazu angetan
Rückblick zu halten ; noch mehr aber Ausblick
in eine neue Epoche von Freude und Arbeit zu
geben . Beidem wurde die Festansprache des
ersten Vorsitzenden des Vereines, Fritz Hüb¬
le i n , gerecht . Mit dem Lied vom guten Ka¬
meraden gedachte die Festversammlung am
gestrigen Morgen im kleinen Saal der Stadt¬
halle ihrer gefallenen und verstorbenen Mit¬
glieder. Ein Spiegel der letzten 50 Jahre Karls¬
ruher Stadtgeschichte war die Vereinsgeschichte
des Rheinklubs „Alemannia“ . (Siehe BNN vom
5 10 .) Als Leitmotiv für die kommende Vereins-

Kasernenbauten in Knielingen
In einem Jahr 6500 Mehrbeschäftigte im ArbeitsamtsbezirkKarlsruhe

Wie aus dem Bericht des Arbeitsamtes
Karlsruhe über die Arbeitsmarktlage des Be¬
zirks im September hervorgeht , wurde das
Baugewerbe in der Berichtszeit durch große
Bauvorhaben* der Besatzungsmächte stark
intensiviert . Es handelt sich dabei , wie wir er¬
fahren, um Kasernenbauten in Knielingen und
die dazugehörigen Wohnbauten, ein Bauvor¬
haben von einem Umfang, daß schon jetzt im
gesamten Bezirk keine Maurer mehr zu haben
sind . Hierdurch ist sehr spät in der Saison doch

KURZE STADTNOTIZEN
Volksbildungikurse. Heute abend, 20 Uhr , spricht

Im kleinen Hörsaal des El. Teehn. Inst , der TH .Prof. Eugen Bresch über das Thema : „Der Kampf
um die Einheit des Abendlandes “.

Deutsche Angestellten-Gewerkschaft. DAG -Mit-
gliederversammlung Mittwoch, 10 . Oktober , 19.30
Uhr , im „Weißen Rößl“ . Kollege Rothweiler be¬
richtet über den 4 . Gewerkschaftstag der deutschen
Angestellten .

Herbstmodenschau . Die Damenschneider-InnungKarlsruhe veranstaltet am Mittwoch, 10., und
Donnerstag , 11 . Oktober , jeweils um 16 und 20.30
Uhr , im Cafe Museum ihre Herbst -Modenschau
mit Modellschöpfungen von 20 Karlsruher Meiste¬
rinnen.

Haus der Jugend , Weinbrennerstraöe 16. Im
Rahmen der Vortragsreihe „Blick in die Welt“
spricht Polizeipräsident Krauth am Dienstag über
„Das Polizeiwesen in den USA, Reminiszenzen
einer Studienreise“.

„Die Freier" von Eichendorff, von Schülern der
Kantschule anläßlich des 30jährigen Bestehens der
Schule als Vollanstalt aufgeführt , wenden am
Montag, 19.30 Uhr , im Studentenhaus wiederholt .

Pilzwanderung, veranstaltet von der Pilzüber -
wachungs- und Beratungsstelle der Markthalle .
Die Führung hat Herr Hafner . Treffpunkt : 10. 10.,
13.30 Uhr, beim alten Theater (Schloßpiatz) . Kar¬
ten von 7 bis 10 Uhr in der Markthalle .

Kurbel. Am Montagabend Premiere der Farb¬
film-Operette . Die Frau «m Hermelin “

, mit Betty
Grable , Douglas Fairbanks jr . u. a.

Rheingold. Heute „Weibsteufel “, ab Dienstag
Ingrid Bergman in „Ja , ja die Liebe“

, mit Hans
Söhnker , Sabine Peters u- a.

Markgrafen -Theater, Durlach . Heute letztmals
„Liebe an Bord“ . Ab Dienstag „Das Recht auf
Liebe“.

Skais Durlach. Am Montag letztmals „Der Wolf
der Sila-Berge “ . Von Dienstag bis Donnerstag
Lida Baarova und Willi Fritsch in „Liebes¬
iegende“, der Liebesgeschichte von Wilhelm von
Preußen und Prinzessin Elisa Radziwil .

Dienstjubiläum . Reichsbahnsekretär Wilhelm
Fischer beim Bahnhof Karlsruhe-West, wohn¬
haft in Karlsruhe , Friedrich -Wolff-Straße 40, voll¬
endet am 8 . 10. sein 25 . Dienstjahr bei der Deut¬
schen Bundesbahn .

Geburtstage . Am 6. 10. feierten Frau Josefine
B u m « n , Nebeniusstraße 24 , und Herr Christian
Liede , Rintheim , Hauptstraße 42, ihren 85 . Ge¬
burtstag . — Heute wird Herr Emst Jung , Blu¬
menstraße 7, 80 Jahre alt.

Geburtstag . Seinen 88 . Geburtstag feiert am
9. Oktober Friedrich Schäufele , Buchdrucker , Rint¬
heim, Emststr. 22

Otto Müller von der SchützengeseHscheft Karls¬
ruhe e. V. 1321 errang beim 22 . Landesverbands¬
schießen in Steeg am Hallstädtersee (Salzkammer¬
gut) im Anschlag liegend freihändig den 1. Preis .
Ernst Wöll aus Innsbruck , bei der Olympiade 1948
Österreichs bester Schütze, belegte den dritten
Platz.

noch eine -sehr bedeutende Entlastung im Bau¬
gewerbe eingetreten, die eben nur nickt, wie
im vergangenen Jahr , für den sozialen Woh¬
nungsbau nutzbar ist . Da diese Vorhaben ver¬
gleichsweise noch später begonnen haben als
vor einem Jahr die Wohnungsbauten , darf da¬
mit Berechnet werden , daß die Arbeitslosigkeit
in diesem Sektor um die Weihnachtszeit herum
nicht so .hoch sein wird wie im vergangenen
Jahr .

Die Zahl der Beschäftigungslosen ist üb¬
rigens im September gegenüber dem Vormonat
um 280 zurückgegangen. An dem Rückgang hat
neben dem Baugewerbe vor allem das Metall¬
gewerbe Anteil. Ursache hierfür Ist in erster
Linie der günstige Stand des Exportgeschäftes
der großen Karlsruher Metallindustrien , die
auf der Maschinenbauausstellung in Paris
zahlreiche Aufträge erhielten . Die absolute Ar¬
beitslosenziffer beträgt jetzt bei den Männern
5324, bei den Frauen 3948 Personen . Gegenüber
dem Vorjahr ist das immer noch ein Mehr .um
908 Personen, wobei allerdings zu berücksich¬
tigen ist, daß die Besehäftigtenziffer innerhalb
des Arbeitsamtsbezirks Karlsruhe gegenüber
>lem Vorjahr um nicht weniger als rund 500
Personen angestiegen ist.

Erst jetzt wird eine Bundesstatistik bekannt ,
aus der das Verhältnis der Arbeitslosen zu den
Erwerbstätigen hervorgeht , eine.: Statistik vom
März dieses Jahres . Danach kamen Im Bundes¬
gebiet durchschnittlich auf 100 Erwerbstätige
9,6 Arbeitslose, Im gesamten Land Württem¬
berg-Baden 4,1 Arbeitslose. Die beiden Extreme
sind : Heidelberg mit 9,5 und Stuttgart mit 1,5
Arbeitslosen auf je 100 Beschäftigte. Im Ar¬
beitsamtsbezirk Karlsruhe Hegt die Zahl über
dem Landesdurchschnitt (6,9 männliche und 5,3
weibliche Arbeitslose auf je 100 Beschäftigte).
Bis Ende September hat sich das Verhältnis
bei den Männern verbessert , bei den Frauen
verschlechtert (5,1 männliche und 7,7 weibliche
Arbeitslose). W.

arbeit , rief Fritz Hüblein der Festversammlung
zu : „Eine sportliche Gemeinschaft , die den edel¬
sten Motiven der Menschheit dient, kann nicht
untergehen !“

Wilhelm Reichert , Mannheim, Vorsitzen¬
der des Unterausschussesfür das Regattawesen

.im deutschen- Ruderverband, überbrachte die
Glückwünsche des Präsidenten des deutschen
Ruderverbandes und aller deutschen Ruderver¬
eine. Das 50jährige Bestehen des Vereins sei
gleichzusetzen mit der 50jährigen, ununter¬
brochenen Pflege vdn Freundschaft, und Kame¬
radschaft, sagte Reichert und wünschte dem er¬
folgreichen Verein die baldige Abhaltung von
Regatten ipa Karlsruher Rheinhafen.

Als Vertreter des Landesbezirks sprach Mini¬
sterialrat Dr. Dietrich vom Kultus- und
Unterrichtsministerium. Im Namen der Stadt
Karlsruhe und als „Hausherr“ des Vereins,
sprach Hafendirektor Langfritz . Stadtrat
Schlachter vom Ruderverein Wiking und
ein Vertreter des VfB Mühlburg übergaben
Ehrengeschenke an den Jubiläumsverein.

Bei der Ehrung verdienter Mitglieder wurde
erstmalig ein Ehrenring an das Gründungs¬
mitglied Arthur Hatz verliehen. Zum Ehren¬
mitglied wurde August Zabel ernannt . Für
40jährige Mitgliedschaft wurde geehrt : Philipp
Eichhorn, Eugen Heinzier, Ernst Hummel, Jakob
Johann , Ludwig Körner, Wilhelm Schindler,
Emil Stamm. Für 25jährige Mitgliedschaft:
Ferdinand Jehle , Eduard Ostertag und Rudolf
Roeder. Die goldene Ehrennadel wurde ver¬
liehen an Gustav Koch, Wilhelm Schadt, Julius
Haug, Karl Haug, Karl Vetter, Georg Martin ,
Karl Glaser, Louis Weiß , Richard Gimpel und
Fritz Ostertag.

Mit einem fröhlichen Festausklang am Sonn¬
tagnachmittag im Vereinsbootshaus am Nord¬
becken des Rheinhafens schloß die Jubiläums¬
feier . Kr.

Eisenbahnbrücke über die EttlingerStraße
wird instandgesetzt

Zwecks Instandsetzung der Eisenbahnbrücke
durch die Bundesbahn, wird die Unterführung
Ettlinger Straße mit sofortiger Wirkung bis
voraussichtlich 23. Dezember 1951 für jeden
Durchgangsverkehr gesperrt. Die Umleitung er¬
folgt für die Dauer der Sperre durch die Unter¬
führung Albtalstraße bzw . durch die Unter¬
führung Fautenbruchstraße.

Rundfunkprogramm
Montag , 8. Oktober

güdd. Rundfunk . 5 .00 Frühmusik , 8 .15 Melodien
am Morgen, 9.05 Klaviermusik , 12 .00 Musik am
Mittag , 16 .00 Nachmittagskonzert , 17.00 Konzert¬
stunde , 18.00 Dag Karlsruher Unterhaltungsorche¬
ster, 19.00 Orchestermusik , 20.05 Orchesterkonzert ,
22.20 Moderne Instrumentalsolisten , 23 .00 Die Or¬
gel der Barbarei , 23.30 Kleines Konzert .

Südwestfunk. 8 .15 Morgenkonzert , 7.30 Musik am
Morgen, 8 .4Q. Musikalische» Intermezzo , 12 .20 Mit¬
tagskonzert , T3.15 Musik nach Tisch , 15 .00 Am
Montag fängt die Woche an, 17 .00 Solistenkonzert ,
18 .30 Musik zum Feierabend , 20.00 Musik für dich,
21 .00 Opem-Konzert , 22.20 Klaviermusik , 22 .30
Nachtstudio, 23.00 „Turandot “ . *

Herausgeber n . Chefredakteur : W Baur «n th - ’aub ) ;
Chef vom Dienst : Dr . O Haendie : Wirt¬
schaft : Dr . A .Noll : Außenpolitik : H . Blume -
Innenpolitik : Dr F . Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr O . GiUen : Beilagen und
Spiegel der Heimat : H Doerrsctouck :
Lokales : 3 . Werner : Karlsruhe -Land : Ludwig Arnet :
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
->hne Gewähr Nachdruck von Originelberichten nur

mit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH Karlsruhe . Lammstr tb -5.
Zur Zelt ist Anzeigenpreisliste Nr . 8 v L 6. 51 gültig .
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STAU KARTEN

+
Todes -Anzeige

Nach einem arbeitsreichen leben , erfüllt van Liebe für
die Seinen , verschied heut « nacht unerwartet rasch mein
lieber , trevsorgender Monn , unser herzensguter Vater ,
Großvater . Schwiegervater , Bruder und Onkel

Reinhard Schopf
Obarlokomotivführer i . R .

im A-Hec von 48 Jahren .

In tiefer Trauer :

Anna Sdiopf gab . Hufnagel
Willi Sdiopf Kaufmann u. Sfadtraf
Lisa Kahn gab . Sdiopf
Hilda Sdiopf gab . Hausehwifi
Rudi Kahn
Ranafe u . Ursula Sdiopf , Enkelkinder

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1951.
Trauerhaus : Rüpputrer Straße 130 .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 9 . Oktober ,
11.50 Uhr , auf dem Hauptfriedhof .

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen ru wollen .

Am 6 Oktober verschied nach kurzem , schwerem leiden
meine Hebe Frau , unsere herzensgute Mutter . Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Butzer
geb . Geigle

nach einem Leben reich an Arbeit u . Aufopferung für die
Ihrigen , unerwartet im Alter von 67 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Albert Butzer ,

Drescherei und Lebensmittelgeschäft
Unkenheim , den 6. Oktober 1951 .
Ringstraße 2.
Beerälgunq am Montag , dem 8. Oktober 1951, um 16.30 Uhr,
vom Trauerhause aus .

Am 6. Oktober 1951 wurde mein lieber Mann , unser herzens¬
guter Vater , Schwiegervater , Großvater . Urgroßvater , Schwa¬
ger und Onkei

Karl Dörrwächfer
Ratschreiber i. R.

kurz vor Vollendung seines 85 . Lebensjahres in die ewige
Heimat abberufen

Im Nomen der Hinterbliebenen :
leopoldine DörrWächter geb . Under

Karlsrube -Hogsfeid , Jägerhausstraße 13 .
Die Beerdigung findet am Montag , dem 8. Oktober 1951, um
1600 Uhr , auf dem Friedhof in Hagsfeld statt .

Am 7. Oktober 1951 verschied plötzlich und unerwartet nach
kurzer , schwerer Krankheit mein lieber herzensguter Gatte ,
unser freusorgender Vater , Bruder und Onkel

Karl
Oberrechmingsrat

im After van 51 Jahren .
In stiller Trauer :
Marie Schreiber geb . Dobier
und Kinder
Familie Wilhelm Fuchs

Eggenefein . Molfkestraße ?5 .
Beerdig . : Dienstag , 9 Okt . 1951, 16.30 Uhr , Friedh . Eggenstein .

Danksagung Staff Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Berta Brüstle wwe.
geb . Edelmann verw . Verspott !

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Willy Varspohl und Angehörige
MaThystrafte 19.

Für die Beweise herzl . Teilnahme , die vielen Kr-anz - und
Blumenspenden und das ehrenvolle Grabgefeit beim Hin¬
scheiden unseres • Weben Entschlafenen

Otto Bothe
sagen wir aHen Verwandten , Freunden u . Bekannten unseren
tiefgefühlten Dank .

Gertrud Bothe
Günter Bothe

Karlsruhe , ZeppeMrvstraße 29.

Nach kurzer , schwere :
Krankheit starb am 5, 10. 5 »
im Alter von 66 Jahren
mein Ib . Mann , unser gu¬
ter Vater und Großvater

Karl Philipp Faas
Maurer

In stiller Trauer :
Frau Lina Faas geb . Roi1
Karl Faas jg . u . Frau
G . Hailer und Frau Lina

geb . Faas
nebst Geschwister , Enkel¬
kinder und Anverwandte .
Palmbach , 6 . Oktober 1951
Beerdigung : Montag , den
8. Oktober , 15 Uhr.

'ä /WWm

Bettwäsche auf Raten !
Jetzt auch herrliche Woll - Sdtlafdecken

Nur erstklassige Qualitäts -Waren
Angenehmer Auto - Kundendienst

Geringe Anzohiung Ware sofort ! —

IS ilf DURIAIW , POSTFACH 3

(inriabonj W m
frcuie *iSck * <*rzM (fnetabon )

Vereins -Anzeiger

Mein Hebet , guter Mann

Jakob Ries
wurde im Alter von 68
Jahren von seinem schwe¬
ren Leiden erlöst .

In tiefer Trauer :
Pauline Ries

Karlsruhe , d . 6 . Okt . 1951 .
Klauprechtsiraße 40.
Feuerbestattung : Dienst .,
9 . Okt . 51, 8.30 , Hauptfrdh .

■n
-£ür die vielen Beweise

aufrichtiger Anteilnahme u .
die zahlreichen Kranz - u .
Blumenspend . beim Heim¬
gang unserer lieben Ent¬
schlafenen

Margarete Kunzmann
sagen wir auf dies . Wege
unseren herzl . Dank . Ins¬
besondere Herrn Pforrer
Schmitt für seine trostrei¬
chen Worte u . den Herren
Ärzten und Schwestern v .
Städt . Krankenhaus .

Friedrich Kunzmann
und Angehörige .

SchiNerstraße 30 .

Tourisfenvarain

„ Die Naturfreunde "
Ortsgruppe Karlsruhe

Lichtbilder -Vortrag
von Steinauer -München

Zermatt und seine Berge
Mittwoch , den 10. 10., 20 Uhr , in
der „Walhalla " , Augaftenstraße .

Veranstaltungen _
Mit Omnibus -Schauerte

19. 10. Favorita — Bodvn -Boden —
Schw .-Hochstr . — Sand — Büh¬
ls,häha . Abf 13.00 DM 5.30

11. 10. Frühiidia Pfalzfahrt {Wein ,
toi ) . Abi . 13.00 , DM 4.—

12. 10. Kloster Maulbronn
Abtohrt 14 .00 , DM 3.50

Anmoidg . : Ritterstr . 27 , Toi. <492
und Photo -Kahn & Heyne gegen¬

über Kurbel , Telefon 1962 ,

Amtliche Bekanntmachungen

Suche für meine erstklassige

Maßschneiderei
gute tüchtige

HEIMARBEITER
b . Stücklohn für : Saceos , Westen ,

Hosen und Mäntel .
Es wollen sich nur perfekte Fach -

. kräfte ihre Angebote einreichen
unter Nr . 10547 on BNN .

DER ELEGANTE STRUMPF
für die kalte Jahreszeit *

/7tylo
Haltbar , wie Nylon !
Warm , wie Naturseide !

fl MIT NATURSEIDE

DM 7 . 90

&n
GMBH

Katserstraße 94

Neueintragung — HRA . Bd . II
OZ. 6t — 3. Okt . 1951 Fa . Ullrich ,
Steppdeckenfabrik , mit dem Sitz
in Huttenheim . Inhaber ist der
Kaufmann Moritz Ullrich in Hutten¬
heim . Amtsgericht — Registerge¬
richt — PhMippsburg .

Unterricht

Statt Karten
Für die aufrichtige Anteil¬
nahme , die viel . Kranz - u .
Blumenspenden sowie die
Begleitung z . letzten Ruhe¬
stätte unserer Ib .Schwester
und Braut

Margarete Klitsch
sagen wir allen herrlichen
Dank .

Im Nomen d . trauernd .
Hinterbliebenen :

Berta Neumeister
als Schwester
Emst Eger
ats Bräutigam

Kaufmännisch «

Abendlehrgänge
Es* beginnen Abendkurse
in Stenographie (15.— DM }, Ma -
schinenschr . (20.— DM ), Buch¬
führ . (20.— DM ) für Anfänger u .
Fortgeschritt . bei je 30 Unter¬
richtsstunden . Anmeld , sofort im
Sekretariat der Friv . Handels ,
schule „Merkur " , Karlsruhe , Bis.
marckstraBe 49. — Tel . 2018 .■i maiEROMw »« ■*7, — iw . a« iv .

I, Tanz -Schule EICCI E Neue Kurse
[ j Sofienstr . 35 EUCLL u . Stunden

Danksagung
Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme ,für die Blumen - u . Kranz¬
spenden beim Heimgang
meiner lieben Frau , unse¬
rer unvergeßlichen Mutter ,
Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante

Erna Kienzle
geb . Schütz

sagen wir unseren herz¬
lichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Schulz
für die trostreichen Worte
des MitgefühJs für unse¬
ren schweren Verlust .
Im Namen der Hinterbl . :

Karl Kienzle .
Karlsr .-Rüppurr , 3. 10. 51 .
Lützowstraße 8 ,

Privat-Fachinstitut für

STENO
Masdtinensdirb . - Buchführung
Anfänger - u . Fortfeildungskurse
zu jeder Tages - und Abendzeit
Halbj .- und Jahresklassen für

Schulentlassene
Eintritt jederzeit

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Autenriefh
• taatlidi geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8401 Kerrlerulie , Vorholzstr . 1

Nähe Hbf . u . Albtaf -Bbf.

Elektro -
Kaufmann

zur Bearbeitung des Verkaufs von
führender Elektro - und Radio -GroB-
handlung gesucht . Bewerbung mit
Gehaltsanspruch erb . u . 10527 BNN .
Fabrik zur Bearbeitung thermo¬
plastischer Stoffe sucht b . Handel

i u . Industrie bestens eingeführte

Vertreter
geg . Fixum u . Prov . zum Vertrieb
von hochfrequent geschweißten

i Artikeln . Es wollen sich nur Herren
; melden , die entsprechende Ver* ;
\ kaufserfolge ndchweisen können .
1Zuschr . erb . u . Angabe von Ref . u .
! Nr. 7108 an Anzeigen -Kohler , lud -
: w'igshafen a . Rh .

Rechtsanwalt a . Bundesgerichtshof
sucht auf 1. Nov . gewandte , zuverl .

Stenotypistin
evtl . | Bjuch halbtags . SJ 10507 BNN .
Weibl . Bürokraft b . 30 J ., m . Kenntn .

in Buchführung , für 3X wöchentl .
ges . Karlsruhe . Daxlanderstr . 72 .

Xlt. Frau f . etwas Hausarbeit ges .
Zimmer steht zur Verfügg . K' he ,
Eckenerstraße 10, Part .

Selbst . Haushaltshilfe ohne Anh ,
nicht unt . 20, in frauenl . Hsh . m . 2
Kd . a . d . Lande ges . S3 10754 BNN

Putzfrau , saufe ., ehrlich , Bahnhofs -
näbe ges . CSJ unt . 10535 an BNN .

_ Kapitalmarkt _
i

DM 19 0M.— als 1. Hypothek auf
Wohnhaus bei hoher Verzinsung i
gesucht . S2 unt . 10516 an BNN .

Pkw . ,Opel , 2 Ltr ., mit Anh ., zugel . ,
preisgünstig zu verkaufen . 2l u .
10544 an BNN .

Opel -Olympia 1949, gt . erh ., im
Auftrag zu verk . 10534 BNN .

Opel 1,2 Ur ., fahrber . , vers . und
verst f. 750.— z.vk . S3 10550 BNN .

Opel Olympia , guk erh ., f . DM 2250 :
\ zu verkaufen . u . 10490 an BNN .
BMW -limou »ine , Kleinwagen , 750

ccm , günstig zu verkauf , tackle ,
Weiherfeld , Belchenstraße 33 .

BMW 2 Ltr. Limousine
Type 321, neu lackiert , seht gt . er -

■halten , im Auftrag zu verkaufen .
E. 4 W. Göhler , Karlsruhe , Ama¬
lienstraße 24, Telefon 1519. {

Mercedes 170 V
4türag, gt . erhalten , im Auftrag zu
verkaufen . E. & W. Göhler , K*tie ,
AmalienstraBe 24, Telefon 15t9.

Vb 1 a Mäntel' Silberfüdise-Capes, a. Füchse
JrClZG Nerze, Besatzfeile immer billigst u. gut bei

Pelz - Gseli , Vertreter Hecht , Karlsruhe- Durlach
Ernst-Friedrich -Str . 4 ■ Haltestelle Bhf. Durlach J

stets bedenKe -Wohlschlegel - GesctienKe

Ford Taunus
Lim ., in bestem Zustand , zu verkf .

| =58 unter 10497 an BNN .

Gutbrod
% t m . Pritsche , 4 Rad , gt . erhallen ,
im Auftrag zu verkaufen . E. 4 W.
Göhler , Karlsruhe , Amalienstr 24 ,
Telefon 1514.

Büssing 51
2 Lkw - Anhänger 6 t

Fahr zeugwerke Karlsruhe
in fahrbereit , u . gut erhalt . Zustd .
evtl . Ratenzahlung günstig zu vkf .
S3 unter K 1460 K BNN ._ ,

5 To Büssing , 105 PS
motorhydr . Dreiseitenkipper Meil -
ler , 7fach gut bereift , ca . 50 000 km
gelaufen , in sehr gutem Zustand
im Auftrag zu verkaufen .

Eugen Scheibel , Baden -Baden ,
Lichtentaler Straße 83, Tel . 61994 .

Musterschau
vom 8 bi* 13 Okt 1951 einschl . 9 bis 19 Uhf (Samstag bis 17 ö .)
im Gasthaus zum Landsknecht , Karlsruhe , Zirkel 31 .

Wir zeigen :

Unsere neueste Herbst-Kollektion
Damen -Herbst - und Winterkleider ab DM 18*85
Damen -Herbst - und Wintermäntel ab DM 49.50

— Reizende Modelle , preiswert und schick —
sowie atfe sonstigen einschl . Textilien zu billigsten Preisen .
Ganz besonders weisen wir auf unser günstiges Angebot und
große Sortierung in Bettwäsche und Schkafdecken hin .

Besuch völlig unverbindlich

Hypothek
in Höhe von 8—IB 000 DM von Priv .
für Neubau ges . 53 10752 BNN .

Immobilien

Textilspezialge sch äft
Khe ., auf der Kaiserstr ., zu verkf .
CS unter 10548 an BNN .

Adler -Junior , Baujahr 1939, reparat
bed 700 DM zu verkauf . !S3 unt
10515 an BNN .

Triumph , 250 ccm, Bauj . 50 , sehr gt
erhalten , geg . bar zu verk . Dur
lach , Alte K'her Str . 25 , Haftest
Untermühlstr Tagt ab 17.30 Uhr

BMW -Motorrad , R 24, 250 ccm in gt
Zustand , fahrbereit sof . zu verk
Nothstein , K'he , Marienstr . 41 , Ml

Automarkt : Gesuche

Steilen -Gesuche

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl

Kontorist , 23 Jahre , mit eig . Pkw ,
sucht per 15. 10. oder 1, 11. pass .
SteHung . Sl unt . 1Q54G an BNN .

Dipl .-Ing . Architektin , 3 Jahre Prax . ,
sucht Steile in Karlsruhe oder
Umgebung . 53 unt . 10531 BNN .

Tücht. ted . Klempner u . Installateur ,
24 J ., kath . in ungekündigt . Ver¬
trauensstellung möchte sich ver¬
ändern . 35 unter 10538 on BNN .

Fräulein , 20 Jahre alt , sucht An-
faogssteife in Büro, K'he od . Um¬
geb . 2 Jahre höh . Handelsschule
Calw . EJ unt . 10521 an BNN .

_ Steilen - Angebote _
2-3 Vertreter

in der Autobronche gut eingeführt ,
sowie 3—4 Vertreterinnen ) für die
Kreile Karlsruhe . Bruchsal , Rastatt ,
Pforzheim bei hoher Ptov . u . stän¬
diger Arbeit ges . Vorst . Dienstag i
v . 8—10 U., Khe ., Sdtützenstr . 75, IM.

Wirtschaft
mit gutgehender Metzgerei
auf dem Lande sofort an
tüchtige , saubere Wirtsleute
zu verpachten . Angebote an

Hoepfner - Bräu Karlsruhe .

Mercedes 170 V, Opel - Olympia ,
Volkswagen , Ford -Taunus , DRW «
gegen Kasse gesucht .

Autohaus Wipfler
Karlsruhe , Etllinger Sfr. 47 , Ruf 14.

Verschiedenes

(Seltsam !
Früher ging ich nur
ungern zum Friseur-
jetzt freu ich mich
darauf . Ja ! Ich bleib
schon deshalb

Öfen , Kohlen -, Gasherde
lectiner & Sohn , Klauprechtstr . 22

Heimarbeit jegl . Art für Schreib¬
maschine gesucht . 33 10S18 BNN .

Transport «

Sdmelltransporte
Umzüge , Klaviere

Zähringerstr . 71 (h . Kfh Hölscher )
Telefon 5063 .

Werbung
HAUS

mit Einfahrt und Platz für gewerbl .
Betrieb , Stadtzentrum ,
RENTEHAUS , Südstadt ,
Preis 30 000 DM , preisgünstig , An¬
zahlung 10 000 DM , zu verkf . durch

Wurm 4 Co .
Fachgeschäft für Immobilien ,

Khe .. Erbprinzenstr . 33, Tel . 1439.

Zwei -Familien -Villa
in Karlsruhe od . Umgebung , je
4—6 Zim . , ges . Muß mod . Bade¬
einrichtung hoben . Sofort bar
zoh +bar in Mark oder andere
Vdfuta . Eine Wohnung muß be -
zie -hb . sein . Preis -Ang . mögl . m .
Bild v . Interess . u . 10530 an BNN

Wirbedienen Sie in
kürzester Zeit

MODEHAUS

P A L I H0U,eJOHANNES UND DIE 15 SCHONHEITSKÖNI-
letal. Tag GINNEN“. Morg . : Station Afrika . 15,15 , 17, 19, 21

KURBEL Heule letzter Tag : „F AHRRADDIEB E”
13.00 , 15.00 , 17 .00 . 19.00 Uhr.

RONDELL «DER VERLORENE **, ein neuer deutscher Film
mit Peter . lorre , 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr.

Schauburg Hilde Krahlin „Per Weibsteufei ’ ’
{, X

Rheingold
Atlantik

Heute letztmals : „DER WEIBSTEUFEI ** Ab Die . .
Ingrid Bergman in : **2a t jo die Liebe **._
„SCHWARZWALDMXOEl**. Die erste deutsche
Farbfilm -Operette . 13, 15 , 17, 19, 21 Uhr.

1 SUdd . Klassen - f

!Lotterie j
1500000 !

| 300000 | !

2000001
ioooooI

V* 6a“

TüchL, erfahrener

Schreibmaschinen -
Medianiker

mit allen gangbaren Syste¬
men bestens vertraut , in an¬
genehme Dauerstellung so *
ges . Es kommen iwr Kräfte
m . mehrjähr Praxis ln Frage ,
die an ein unbedingt selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt
sind . Bei Eignung Werkaus¬
bildung .
Hans Wolferts , Büromaschln . ,
Karlsr . , Moltkestr . 17. Tel. 2450

GESCHKFTSHAUS
hochrentabei , in Karlsrtrtie

Karlstrafje
zu verkaufen . Groß , Loden , wei¬
terer Ladeneinbau möglich . Jah¬
resmiete DM 11 200.— Preis DM
120 000.— Anzahl . DM 60 000.—.
Ferner auch noch
KLEINERE RENTENHAUSER

mit niedrigeren Anzahlungen .
HANS SCHMITT , IMMOBILIEN

Karlsr . . Vorhotesta . 7. Tel . 2117 .

Teilzahlungsbankjp | |
jc &otijliZuide ?

Beinschäden , off . Füße
flechten , Furunkel und alte Wunder
sind heilbar durch Rnsehsalbe . Ir
Apotheken erhältlich . Prosp . gratis c
Chem . Lab . Schneider , Wiesbaden 6

Schweißen von Aluminium
und GrauguBteilon

Schweißbetrieb Horm . Ungeheuer ,
Neureuter StraSe 15 • Telefon 5135

Früher : F. L. Dinges .

Hutu«. -rC,
BUdO Iti ' ' '

.
zur Schuh -u .Bodenpf lege

Die besten Apparate
jeder Klasse

führt RADIO - ÄDE
Kaiser - , Ecke Adlerstraße

KARLSRUHE
Kaiiersfraße 115
Ecke Actlerstr .

DAS GROSSE SPIZIALHAUS

Jetzt braudten Sie
warme
Haus¬
schuhe .

36/42
43/46 J .45

Lasdienschuhe . . .
mit PHzzwischensohfe X ”
43/46 6.75, . , . 36/42 ^

Lasdianschulie . . .
m . Schalerrgummisohle
4144 5.45, 34/42

A KAUFHAUS fl

<& kAUÜ&ex
Ettlingen , Karlsruhe , Rastatt

Bruchsal . Kehl/Korfc

Durch ein Klassenlos
ist noch keiner arm , aber

schon mancher reich geworden
Die Ziehung steht bevor .

% = DM 3.—, % = DM 4.— je Kl.

aßlcteeC
' ^ STMTUOlTEBIHIIIJlÄHMf

Erbprinzenstraße 23.
Versand nach auswärts .

Kraftfahrer

Bauplatz . 10 Ar , zu kauf . ges . K,he-
Durlacff od . Eitting , hur Stadt¬
rand . Preises unt . 10541 an BNN .

Grundstück Khe . , Nu-itsstr . 20, z . vk .

Automarkt : Angebote
für Lkw im Stadtverkehr gesucht , j V. -W .,Exp .-Vertrag r Lieferung sof .,
53 unter 10500 an BNN . abzugeben . 23 unt . 10520 BNN .

Vi 24.- ♦
Stoofllch t

ä Lotteria-
J Einnahme

^ KURBEL 21 UHR PREMIERE

Ernst Lubitsch’s Farbfilm - Operette

Die hau im Hermelin
99

BETTY GRABLE - DOUGLAS FAIRBANKS JR .

urer
Karlsruhe, Waldstr . 28 £

neben Kaffee Museum ^
Durchgehend von 8—18.30 Uht G

Versand noch auswärts , ♦
zahlbar nach Empfang .

Für ihren Most
empfehle ich : Reinzucht¬
hefen , MostmMchsävre , Gär -

saLz , Gärtöhren usw .
Moet -Untersuchung

und -Beratung kostenlos

Drogerie Günther
Zihringerstrafee 51

Junger Dipl . Ing .
der Fachrichtung Elektrotechnik , von technischem Büro einer
Großfirma in Saarbrücken zum möglichst sofortigen Eintritt
gesucht . Verlangt werden Grundlagen in der Projektierung und
Ausführung von Stcrksfroman logen . Franz . Sprachkenntnisse
sind erwünscht , aber nicht Bedingung . Bewerbg . mit Lebens !.,
Zeogois -abschr . . Lichtb . u . Gehoitsanspr . sowie Angabe des
frühesten Eintrittstefmins erbeten , u . Nr . 90236 an Ann .-Exp .
SARAG, Saarbrücken 3 .

\ SÜDDEUTSCHt
" v /

\ klassenlotterie /

LE S SINGST R . 8

Vertreter
r

Süddeutsche Möbelfabrik sucht erfahrenen Herrn von Format für
den Außendienst . Es kommen nur Herren mit langjähriger Reise¬
tätigkeit in Froge . Bevozugt werden Herren aus der sanitären
Branche od . Innenarchitekten . Jedoch nidit Bedingung . Verlangt
wird Führerschein , wenn möglich mit eigenem Wagen . Geboten
wird Dauerstellung mit hohen Verdienstmögiichkeiten . Ang . an

Otto Stulz , Freiburg i . Br . ( Erwinstr . 80.

Autohaus Vollmer K-G.
Kreuzstrafte 30 a . 0 . Markthalle

Dauer -F xistenz und gute
Verdienstmöglichkeit

bietet sich seriösen Fachkräften cfurch Übernahme einer Bezirks -
vertretuna für führende Krankenversicherung mit leistungsfähig
Tarifen . Höchste Abschlüßerovision bei wöchentlicher Auszah¬
lung . Bewerbungen nur von Fachleuten erbet , u . K 1454 K an BNN .

täglich frisch gerostet

nnnmmiE von LOHnüösTunGEn
KISSEL - KAFFEE

*; Grqssrösterei
KmSIlUHE. GEGEnÜB. HAUPTPOST

Achtung !
14. Woche ! Der Riesen-Erfolg !

Die letzten Tage
im „ Weiften Röftl" , Rüppurrer Strafte 2, beim Rüppurrer -
Tor -Platz . Ab heute . Montag . 9. 19. bis einschl . Frelfag .
12. 19., tftgllch um 11 Uhr und 15 Uhr, sowie abends 20 Uhr

Verblüffendes

Schau -Zuschneiden
Jetzt für Ihre Herbst - und Winterkleidung

Leitung : Frau Friedrich , Hamburg
In 1 Stunde körnten Sie garantiert alle Modelle in
jeder GröBe - AUS 2EDEM MODEHEFT . als
erstklassige MaBschnitte selbst arbeiten
Spielend leicht für jed . Laien . Kein kompliziert . Apparat
Kein Ausrädeln Keine Sorgen mehr b . Selbstschneidern

Für alle Hausfrauen die letzte Gelegenheit !

Einmaliger ünkostenbeitrag 0.50 DM

ELZ -GSELL Kürschnermeister
K 'HE - DURLACH - NUR Ernst-Friedrichstr . 4

Haltestelle DurL-Bahnhof ,

Nachfolger Pelzmäntel
sowie jede andere Pelzart . Qualität u . bHligste Preise ,
wie bekannt . — Besuch lohnt sich — Teilzahlung .

Zwei
WirtscHafftsherde

, Gasherde , 12 Mon .-R., Kohlenherde
auf Teilzahlung , alte Herde werd .
ir, Zahl , gen . , Ofen , Waschkessel ,
2 gebr . Kohlenherde bill . zu verkf .

Trapp , Kriegsstr . <4, Tel . <740 .

Schwerhörige ^
die einer zuverlässigen Hörhilfe
bedürfen , haben sicheren Erfolg
mit dem neuartigen deutschen
Wunderwerk der Technik

SIEMENS
Phonophor Alpha

klein und leicht - klangvoll und
lautstark . Eine Meisterleistung
40jähr Erfahrung im HörhiHebau i
Prospekt durch :

Siemens -Reiniger -Werke A. G.
Mannheim D 4, 1

Unverbindliche und kostenlose An¬
probe am Mittwoch , d . 10 . 10. 1951 ,
von 8—12 und von 14—19 Uhr una :
am Donerstag , den 11. 10. 19S1 von ;
14—19 Uhr in unserem Ingenieur -
Büro , Karlsrruhe , KriegestraBe 84 .

Nähmaschinen-
Spazialhous

Nabban ft Co ., Kaisarpassaga j

über

Wmm

Zahiungsefleichterung

Generalvertretung
W. Müller
Karlsruhe

'Valdstr . 11 . Ruf 260 *
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